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)p französische Regierungskrise :

Wiederberusung Tardieus ?
Die Radikalen wollen in die Regierung .
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Obt ^ or '6» *9- Febr . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
^

«oh , ein guter Teil der Regierungsmehrheit am Sturz des Kabi -
I)t j

5 Tardieu mitgewirkt hat , rufen doch bereits die meisten Mehr -
de,

s£Q1
;,
lc ' cn wieder nach Tardieu . Es ist auch wahrscheinlich , das,

5 Präsident der Republik sobald wie möglich sich mit Tardieu
° ien wird . Einer Wiederbetrauung Tardieus steht allerdings

Ith
das größte Hindernis

niim^ en ' au ^ ^ÜS der Kammer ein Ministerium nur stoßen kann,
der Wille der stärksten Partei , der Radikalen . Die Radi -

£
en wollen nach langer Pause nun endlich wieder einmal aus der

ltl
M'iton in die Position kommen , das heißt in die Regierung .

sie so lange und so ost saßen , denn es ist für die Beliebtheit
»!,d

* ®rofcei1 Partei bei ihren Wählern in Frankreich wichtig, ab
j). äu wieder über Ministerien und über alle Vorteile , die von
^ ausgehen können , zu verfügen. Die Radikalen haben es klar
^

'gedrückt, daß sie in die Regierung wollen, und es wäre für
^ >eu schwer, sie in ein von ihm gebildetes Kabinett zu nehmen,

in diesem Falle müßte er die äußerste Rechte , die Marin -
fallen lassen , die aber die einzige Mehrheitspartei ist , die

bei der kritischen Abstimmung ihre sämtlichen Stimmen gab
U der Konstitutionstreue des Präsidenten der Republik bestehl
<v. ,

Cr alle Wahrscheinlichkeit, daß er in den nächsten Stunden den
jl( p * der radikalen Fraktion in der Kammer , Chautemps .

berufen wird . Daladier , der bis vor kurzem Führer der
l

' tolen Fraktion in der Kammer war und Führer der Partei
k "eben ist, ruft denn auch heute in dem Parteiorgan die An-

der Radikalen auf,
^ Die Zügel der Regierung zu ergreifen .
^ ererseits aber erklärt Leon Blum , der Führer der Sozial -

.̂ irvten , daß seine Partei ihre Unterstützung nur einem aus -
ochenen Linkskabinett geben wird .

Schon erscheint also am Horizont wieder dasselbe, bereits lang -
wcilig gewordene arithmetische Spiel , das schon nach dem Sturz
des Kobiuetts Vriand wochenlang hin und her ging . Eine aus -
gesprochene Linksregierung kann sich nicht halten . 2n dem Augew
blick aber , in dem eine Regierung der Radikalen in ihrer Kräfte ^
konzentration auch nur ins rechte Zentrum hineingreift , hat sie
schon Sozialdemokraten und die ganze übrige Rechte gegen sich un^
wird bei der nächsten Gelegenheit wieder gestürzt. Trotzdem wird
es diesmal den Radikalen schwer werden , sich der Regierungsbill
dung zu entziehen. Daß neben einem Radikalen und Tardieu auch
Vriand genannt wird , ist nur selbstverständlich.

GroUeuer in Ludwigshasen.
Eine chemische Fabrik in Flammen .

W. Ludwigshafen , 19. Febr . ( Eigener Drahtbericht .j Heute
nachmittag gegen 2 Uhr ger

'
.et die chemische Fabrik Dr . Friedrich

Naschig in der Mundenheimerstraße in Brand . Dem Feuer , das große
Dimensionen an -unehmen droht , sind in den ersten Nachmittags -
stunden zwei große Behälter zum Opfer gefallen. Einer der in der
Nähe der Straße liegenden Behälter droht zu explodieren. Wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr ist die Straße in weitem Um
kreis abgesperrt . An der Brandstelle befinden sich alle verfügbaren
Feuerwehren aus Ludwigshafen und Mannheim , sowie die Betriebs -
feuerwehren.

Kotelbrand in Amerika.
* Berlin , 19. Febr . (Funkspruch.) Räch einer Meldung Berliner

Blätter aus Rewyork wurde das Hotel Ealarineo im Staate Que-
bec durch Feuer zerstört. Zwei dem Hotel benachbarte Gebäude
wurden gleichfalls ein Raub der Flammen . Bei dem Brand « kamen
fünf Personen ums Leben.

Bedenken gegen das Polen -Abkommen :

Volenoertrag und Boungplan.
Ein deutscher Schritt in London und Paris.

!%,? ' Berlin , 19 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
'Hit. ?: ) Der ganze Kampf um den Poungplan hinter den Kulissen

mehr und mehr aus eine Auseinandersetzung über das
^ -polnische Liquidationsabkommen zu. Große Teile der Regie-

«ds
-^Parteien , die eingesehen haben, dag der Voungplan selbst als

fii| j
'e.' nere Uebel nicht zu vermeiden ist , haben Verstandes- und ge-

»i^ ^ßige Henimungen dagegen , auch dem polnischen Liquidations -
Lwen zuzustimmen.

der ursprünglichen Haltung des Außenministers war die
r- CT einer Trennung der Abstimmung gegeben . Herr

M n
1 ' i u 5 ist aber später eingeschwenkt und hat den Reichs-

rXtifti die Alternative stellen wollen, daß gleichzeitig mit dem
"'totht n auch über das polnische Liquidationsabkommen abge-
^ io°. werden müsse, weil sonst Frankreich die Ratifizierung ver-

würde .X
Sie Bedenken innerhalb der Koalitionsparteien sind
aber so stark gewesen , daß das Auswärtige Amt neuer-
nch veranlaßt

' worden ist, in London und Paris anzu-
" agen, ob nicht doch eine Trennung dieser künstlichen

Einheit erfolgen könnte .
e5Uich mitgewirkt hat dabei der Besuch des Volksparteilers und

^ ventrumsfraktionsführers beim Außenniinister . Es scheint , daß
ntw 0 rt nicht vollständig ablehnend gewesen ist.

würde ja eine Hinausziehung der Abstimmung über das
Ntt Nammen u metwa acht bis vierzehn Tage wenig nutzen ,
&«$ HFrankreich auf dem Standpunkt verharrt , daß die Zustimmung
!!?i^ ^ chstags zu dem Polen -Abkommen, auch wenn sie zeitlich nicht
VÄ mit der Abstimmung über den Noungplan erfolgt , eine
^ litjiSletzung für die Ingangsetzung des Houngplanes wäre . In

'^ en Kreisen
verlautet nun , daß Frankreich bereit sein soll, Ent -
kegenkommen zu zeigen , das vielleicht die Möglichkeit

neuer Verhandlungen mit Polen eröffnen würde.
L' d 'Orsay soll Neigung vorhanden sein , Deutschland mitzu-

"io „
'jütonfretch verlange nur ein Abkommen mit Polen , lege sich

fc SKi <au f dieses Abkommen fest .
Sofien uns vergeblich bemüht , nachzuprüfen, inwieweit diese

M i „
eiL t 'chttg sind , haben aber nur feststellen können , daß in der

>°Ien
"

».̂ egierungskreisen die Hoffnung auf eine Herauslaflung des'
Abkommens aus der gesamten Abstimmung besteht , ohne aller -

V ^.j^ haltspunkte dafür zu finden , inwieweit daraus die Wahr -
% J 'eit neuer Verhandlungen mit Warschau abgeleitet werden

Fer Sturz des Kabinetts Tardieu wird natürlich auch hier
^ -r^ wierigkeiten schaffen und die Aufklärung jedenfalls ver-

§*
deutsch -polnische Roggenausfuhroerlrag .

S l9 . Febr . (Funtspruch- 1 Wie bereits mitgeteilt , hat
S Wommen über die gemeinsame Regelung der Roggenaussuhr

„
" ' wland und Polen das von den Delegationsführern am 16.

Vl S 1-930 paraphiert worden war , nunmehr die Zustimmung
^ r- ii ^ itigen Regierungen gesunken. Durch ' den Vertrag soll im

der deutschen und polnischen Landwirtschaft der bisherige
Ik n werden, t>nß sich die Getreideausfuhr beider Länder" uslandsmärkten gegenseitig unter chätzt und dadurch eine

wettere Senkung des an sich schon ungenügenden Roggen- .

Preises herbeiführt . Um eine möglichst gute Verwertung des Rog-
gens zu erreichen, sieht er Vertrag eine

Kontingentieruna der Ausfuhr und die Gründung einar
deuisch-polnischen Kommission sür diese Aussuhrregelung

vor . Zur Durchführung der geschäftlichen Tätigkeit der Kommission
wirr eine Gesellschaft

'
mit beschränkter Haftung errichtet. Ihre Ge-

selljchafter sind zunächst als Treuhänder , die polnische staatliche Ge -
treidestelle für den polnischen Anteil und die deutsche Geireidehan -
delsgeiellschast für den deutschen Anteil . Hierbei haben sich beide
Regierungen vorbehalten , eine andere geeignete Stelle als Treu -
hänter für den Anieil ihres Landes zu benennen und eine Unter -
Verteilung des Anteils vorzunehmen . Der Sitz der Kommission soll
nach der

'
wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit bestimmt werden. Er be-

findet sich zunächst in Berlin Die Regierungen haben sich verpflich-
tet , deutsche Einsuhrscheine oder polnische Ausfuhrscheine für die
Dauer des Vertrages nur noch für solche Rog . enausfuhrmengen zu
erteilen , die durch Vermittlung der deutfch - polnischen Kommission
vertäu t werden. Dabei haben sie sich vorbehalten , in welcher Weise
sie ihren Getreidehandel in dem Verkehr mit dieser Kommission
einhatten wollen.

Die von beiden Staaten nach den nordischen Ländern auszu -
führende Roggenmenge soll auf Deutschland und Polen im Ver-
hältnis von 3 : 2 aufgeteilt werden. Die deutsch-polnische Kom-
Mission verteilt dies« Quoten auf den Roggenausfuhrhandel beider
Läi ' der. Die deutjch -polnische Kommission setzt serner die Preise
für die Ausfuhr des Roggens je nach der Marktlage fest , um ein«
möglichst günstige Verwertung des Roggens im Auslande zu er-
möglichen .

Dieses Abkommen ist zunächst für die Zeit bis zum 1 . Juli
1930 at »>.eschlossen worden. Für den Fall , daß die gegenwärtigen
Voraussetzungen fortfallen sollten, auf denen das Abkommen be-
ruht , sind gewisse Kündigungsmöglichkeiten vorgesehen. Beide Re-
gierungen gehen aber davon aus , daß das Abkommen, falls es sich
bewährt , verlängert werden soll

Im einzelnen ist zu dem Vertrage noch folgendes zu bemerken :
Der nach dem deutsch- xolnischen Abkommen auf Deutschland ent-
fallende Anteil an der Roggenausfuhr soll auf die landwirtschaft -
lichen Genossenschaften , den freien Getreidehandel und auf die
Deutsche Getreidehandelsgesellschaft und die Getreideii -dustrie - und
Kowmissions-A .- G . unteroerteilt werden. Die Festsetzung der Quo-
ten für die genannten Gruppen bleibt vorbehalten . Sie soll jedoch
auf Grund der bisherigen tatsächlichen Anteile an der deutschen
Roagenausfuhr aus Deutschland erfolgen , wobei j?as Getreidewirt -
schaftsjabr 1929/30 außer Absatz bleibt .

Die Reicheregierung wird den von ihr ernannten Mitgliedern
der det . tsch- polnijchen Kommission die Anweisung erteilen , dafür zu
sorgen , daß der frei Handel im Rahmen seiner Quote auch tatfäch-
lich für die Durchführung der Ausfuhr herangezogen wird . Die
deutschen Mitglieder der deutich -polnilchen Kommission werden
ferner angewiesen werden , dahin zu wirken, daß die Kommission
keine Ausfuhrgeschäfte für eigene Rechnung vor«
nimmt . Wie ferner oerlautet , ist beabsichtigt, als Vertreter der
deutschen Regierung u . a . den Präsidenten der Spitzenorganisation
des deutschen Getreidehandels . Kommerzienrat Zielenziger ,in die Kommission zu entsenden. Damit dürste die Gewähr dafür
gegeben sein , daß allen berechtigten Ansprüchen des deutschen Ge -
treidehandels hinreichend Rechnung getragen wird , ,

Die Seekämpfe
um die Dardanellen

vor 15 Fahren .
Von

Vizeadmiral a. D. Wieling .
Die Sperrung der Dardanellen durch die Türkei im September

1914 und damit die Abriegelung des einzigen sicheren und leistungs«
fähigen Weges , auf dem Rußlands dringliche Versorgung mit Kriegs -
Material noch möglich gewesen , bedeutete für das Zarenreich eine
tödliche Wunde , für seine Verbündeten eine unerträgliche Maßnahme .
War es schon aus diesem Grunde erklärlich, daß der Vielverband
nichts unversucht lassen würde , eine Oeffnung der Dardanellen zu er-
zwingen, so mußten die im Falle des Erfolgs winkenden politischen
und strategischen Auswirkungen fast mit zwingender Gewalt zu einer
derartigen Unternehmung herausfordern . Glückte der Durchbruch, ge-
lang es den Westmächten, durch ihn die Türkei zu zerspalten und
über sie hinweg Rußland die Hand zu reichen , waren nicht nur
Aegypten und der Suezkanal gesichert , sondern vor allem die in ihrer
Haltung schwankenden Balkanstaaten genötigt , aus die Seite des
Vielverbandes zu treten . Damit wäre der Krieg für die Türkei ver-
loren und der Ring um die Mittelmächte so geschlossen gewesen , daß
auch ihr baldiges Erliegen außer Frage stand.

Die Behauptung der Meerengen war somit für die Mittel -
mächte , vor allem aber für die Türkei , eine Lebensfrage . In dieser
Erkenntnis hatten die Türken besonders die veraltete Bestückung
der etwa 25 Km. langen und 2—7 Kilometer breiten „Aeußiren
Dardanellen " unter deutscher Anleitung möglichst modernisiert , die
Forts selbst durch Erdwerke und Flankenbatterien verstärkt , zahlreiche
Geschütze , vor allem Feldhaubitzen aufgestellt. Scheinbatterien zur
Täuschung des Gegners vorbereitet und die Minenverteidigung aus -
gebaut . Als die englisch - französische Flotte , kurz nach Eintritt der
Türkei in den Krieg , Anfang November 1914 zum ersten Male ihre
Kanonen auf die am Dardanelleneingang liegenden Werke S e d u l
Bahr und K u m K a l e richtete, befand sich die Verteidigung der
Meerengen bereits in deutschen Händen . Oberkommandierender war
Admiral v. Usedom , Befehlshaber der Dardanellen und damit
Ehef und Seele der Meerengenverteidigung Vizeadmiral Merten ,
während Konteradmiral S 0 u ch 0 n die Flotte und Marschall L i -
man von Sanders die Armee befehligten . Die Beschießung
dauerte nur eine Viertelstukde und diente dem Zweck . Lage und Ver -
teidigungszustand der Forts und Batterien festzustellen . In den fol-
genden Monaten blieb es bis auf Vorstöße leichterer feindlicher
Streitkräfte vor den Dardanellen ruhig . Wertvolle Zeit ging für den
Vielverband verloren , die die Türken zum Ausbau der Verteidi «
gungsanlagen und zur Ergänzung ^hrer äußerst knappen Munition
ausnutzen konnten.

Erst der 19 . Februar 1915 wird zum einleitenden Akt der
blutigen Tragödie , die das Wort Dardanellen für unsere Gegner be-
deutet . -- 7 englische und 3 französische Panzerschiffe unter Führung
des englischen Admirals C a r d e n erscheinen vor den Meerengen
und greifen die einstigen Osmanenschlösser Sed ul Bahr und Kum
Kale zum zweiten Male an . Diesmal ist es bitterer Ernst . Die
Kastelle und die auf ihren Flanken errichteten Batterien Orhanie
und Ertogrul werden stundenlang mit schwerstem Eisen überschüttet.
Feindliche Flieger leiten das Feuer der Schiffe. Noch müssen die
türkischen Geschütze schweigen , da sich der Gegner außerhalb ihrer
Schußweite hält . Um 5 Uhr nachm . glaubt der Feind die Batterien
niedergekämpft zu haben und gibt Befehl zum Vorstoß. Der beiß er-
sehnte Moment , Vergeltung zu üben , ist gekommen und plötzlich er-
öffnen die türkischen Außenforts ein heftiges , wohlgezieltes Feuer .
Der Donner der Schlacht schwillt zu ungeheurer Gewalt . Sed ul
Bahr und Kum Kale verschwinden im Pulverrauch , brauner Qualm
verfinstert das glänzende Meer , doch aus den halbverschütteten Forts
blitzt Schuß um Schuß auf . Der mehrfach getroffene Gegner muß
sich gegen Abend zum Rückzug entschließen . Sed ul Bahr und Kum
Kale sind stark beschädigt , aber trotz Zerschmetterung ihres Mauer -
werks noch nicht niedergekämpft. Besonders Orhanie ist schwer heim-
gesucht und sein Kommandant . Leutnant zur See W 0 e r m a n n , hat
als erster Deutscher den Wasfenbund mit den Osmanen mit seinem
Herzblut besiegelt.

Schwere Stürme machen eine Fortsetzung der Beschießung e ^st am
2 5 . Februar möglich . Wieder beben Sed ul Bahr und Kuin Kal ?
unter den Einschlügen der Granaten , darunter schwerer 38,1 t. rr der
„Queen Elizabeth "

, wieder wühlen die 30,5 cm -Geschosse eines „Aga-
memnon" den klassischen Boden vor Troja auf . Nach siebenstündigem
heftigstem Feuer gelingt es dem Gegner , die Außenforts zusammen-
zuschießen . Die Eingangspforte zum Becken der äußeren Dardanellen
wringt auf ! Siegesdepeschen fliegen nach London und Paris , der
Anschluß der Balkanstaaten rückt näber . Die Türkei aber bereitet die
Verlegung ihrer Regierung nach Kleinasten vor . Doch der englische
Führer läßt kostbare Wochen verstreichen. Wohl bombardieren fast
täglich Schlachtschiffe die weiter innen liegenden Forts E r e n k 0 i,Dadanos , Hamiedie , Tschanak auf der östlichen und K i -
l i d Bahr auf der westlichen Seite der äußeren Dardanellen , wohl
arbeiten nachts Minensucher erfolgreich an der Wegräumunq der
Minenfelder , aber ein machtvoller Durchbruch der gesamten Flotte
bleibt aus .

Rußland , das Geschütze und Munition für den letzten Ansturm
gegen Ungarns Tore braucht, beginnt zu drängen . Admiral Earden
wird durch den Draufgänger de R0beck ersetzt , der sofortigen
Angriff befiehlt . 39 000 Mann werden als Landungstruppen auf den
griechischen Inseln Lem nos , Tenedos und Im br0s bereitge-
stellt, um einen Sieg der Flotte auszunutzen. Am Morgen des
18 . März entbrennt öie größte Schlacht , die je zwischen
Kriegsschiffen und Küstenbatterien ausgekochten
wurde . 14 englische und 4 französische Großkampfschiffe . um -
schwärmt von zahllosen Minensuchern , brechen in drei Abteilungen
in die Meerenge ein und beginnen um 11 Uhr vormittags eine Be-
schießung von unerhörter Gewalt . Wände von Staub . Erde und
Pulvergasen erheben sich über den Ufern und verfinstern die Sonne .
Batterien werden verschüttet, Dörfer in Brand geschossen . Doch
Deutsche und Türken stehen wie Mauern und senden dem näherkam-
menden Feinde ihren Gegengruß. Ueber dem Wasser zittert die
Luft vom Bersten der Granaten « nd das vom Eisenhagel zerwühlte
Meer schleudert hochragende Säulen schäumenden Gischtes empor.
Englands „A g a m e m n 0 n" und „Inflexible " werden ge-
troffen und müssen vorübergehend zurück. Gegen Mittag stoßen die
vier französischen Schiffe auf Robecks Befehl in raschem Anlauf
15 Kilometer vor , um die am weitesten innen liegenden Werke
Tschanal und Kilid Bahr auf nähere Entfernung unter Fe » ; ; zu
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nehmen. Doch der kühne Ansturm trifft aus eiserne Gegenwehr.
strandet später . AuchGaulois " wird schwer beschädigt und

Flotte verloren . Frankreichs „Bouve t" wird auf dem Rückzug von
einer 3S,S -cm-Granate des Forts Hamidie getroffen , wird leck ,
kentert und reißt 600 Mann mit sich in die Tiefe . Aus den türkischen
Batterien bricht das Hurra der Deutschen und der Allahruf der
Osmanen . Um 4 Uhr nachmittags gerät „Inflexible " auf eine
Mine. Bald darauf ereilt „3 r i e s i st t b l e" dasselbe Schicksal.
„Dcean " eilt zu Hilfe und läuft gleichfalls auf Minen. Beide
Schiffe treiben steuerlos mit der Strömung und sinken in der Nacht.
„Inflexible " wird auf Strand gesetzt. Admiral de Robeck gibt
die Schlacht verloren . Der Versuch , die Dardanellen zu durchbrechen ,
ist mißlungen . Drei Großkampfschiffe sind gesunken , drei andere
schwer beschädigt . Die türkischen Forts gleichen zwar äußerlich un-
geheuren Trichterfeldern , aber ihre Verluste sind im Vergleich zum
Gegner nur gering .

Siegesfreude herrscht im türkischen Lager , und aus dem
..aleman asker" , dem .Deutschen Soldaten ' ist der „aleman
kardasch "

, der „deutsche Bruder"
, geworden. Doch drohend erhebt

das Gespenst der Munitionserschöofung sein Haupt und sorgt dafür,
daß die Verteidiger nidjt_ auf ihren Lorbeeren einschlafen. Wohl-

größte
en> W n he

Landungsversuche bereitzustellen. Aber die erlittenen Versuche haben
Englands Kaltblütigkeit erschüttert, und auch de Robeck hält ein Be-
zwingen der Dardanellen nur noch unter Mitwirkung großer Trup-
penmassen für möglich . So entscheiden sich Englands Seelords für
eine Ablösung der reinen Flottenoperation durch ein Landungs -
unternehmen der englisch - französischen Armee, bei dem die Entschei -
dung bei dem Heere liegt und der Flotte nur noch Aufgaben
der Sicherung und Feuerunterstützung zufallen. Nach Verstärkung
der Landungsabteilung auf zunächst 100 000 Mann finden am
2 s . April unter dem Schutz der Schiffskanonen die ersten umfang -
reichen Landungen gleichzeitig an verschiedenen Stellen auf Galli -
poli und dem asiatischen Festlande statt . Zähe , erbitterte Kämpfe
reichen Landungen gleichzeitig
poli und dem asiatischen Fest!
folgen. Auf der asiatischen Seite, wo einst

"
die Helden der .Lliäs "

Troja berannten, ist die Schlacht bereits nach viertägigem Ringen
zu Gunsten der Türken beendet. Umso wilder tobt der Kampf auf
Gallipoli . Fast täglich setzt der Feind neue Kräfte ein. Doch allmäh -
lich erstarrt die Schlacht im Stellungskrieg . Mitte Mai versenkt ein
türfifr " *■ — 1 «vi - . - v
Schla. . . .der Heimat .und „Majesti c""

zu vernichtend 91 000 Tote beider Parteien liegen
bereits vor den Grabhügeln des Achilleus und Patroklos und in den
Schluchten Eallipolis gebettet . Endlich beschließt der Vielverband ,
die Unternehmung aufzugeben, da sie nach Unterwerfung Serbiens
durch die Mittelmächte und damit geglückter Herstellung der Land -
Verbindung mit der Türkei aussichtslos geworden und die Truppen
zur Verstärkung der bedrohten Saloniiifront gebraucht werden .

Am 10. Januar 191 ö endet der Dardanellenfeldzug mit
fluchtartiger Einschiffung der Landungsarmeen , ein Feldzug , der
wie kein anderer die inneren Zusammenhänge der kriegerischen
Handlungen kennzeichnet . Die Not Rußlands rief das Dardanellen -
unternehmen hervor . Dieses aber zwang die Mittelmächte . Serbien
zu unterwerfen , um eine unmittelbare Verbindung mit der be-
drohten Türkei herzustellen. Die Not Serbiens wiederum veranlagte
den Vielverband , seine Truppen von den Dardanellen nach Saloniki
zu werfen und damit unbewußt einen entscheidenden Zug im weit -
geschichtlichen Spiel zu tun, denn Saloniki wurde im September
1918 zum archimedischen Punkt, an dem der Vielverband den Hebel
ansetzte , um Bulgarien und damit die schwach gewordenen Mittel-
mächte aus den Angeln zu heben.

Die Wirtschaft protestiert.
Für eine Aenderung der Finanz - und Wirlschafls -

polilik .
★ Berlin, ig, Febr . lFunkspruch.) Eine Reihe von Persönlich-

leiten des öffentlichen, wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Lebens
aus dem ganzen Reich , unter ih«en die deutschen Mitverfasser des
Pariser Houngplanes , übergibt unter Hinweis auf die bevor-
stehende folgenschwere Entscheidung des Reichstags , und unbeschadet
der Einstellung des einzelnen hierzu eine Erklärung, in der darauf
hingewiesen wird , daß eine Aenderung der Finanz - und
Wirtschaftspolitik in Deutschland unerläßlich ge-
worden sei . Die durch die äußeren Verpflichtungen verschärfte
Verantwortung des Reiches für die Finanzgebarung auch in Län-
dern und Gemeinden erfordere , daß die Ordnung der öffentlichen
Haushalte als eine einheitliche Aufgabe von Reich . Ländern und
Gemeinden betrachtet und unrer Führung des Reiches durchgeführt
werde. Das sei der einzige Weg . um zu einer festen und dauern -
der Senkung des Zinsfußes als einer wesentlichen Voraussetzung
der Gesundung des Arbeitsmarktes zu kommen . An die Durch-
führung bis neuen Planes dürfe nicht gegangen werden , wenn
nicht die Erkenntnis verwirklicht werde, daß die Verpflichtungen
nur aus einer Volkswirtschaft aufgebracht werden können , die nicht
nur den eigenen Verbrauch deckt , sondern darüber hinaus große
Ueberschüsse erzeugt. Eine Fortführung der gegenwärtigen Finanz-
Politik, die die notwendigen Ueberschüsse in weitestein Umfange be-
jtcaicre . sei hiermit wirtschaftlich uild politisch unvereinbar. Auf d-er
einen Seite müsse Sie Wirtschaft selbst sich ihrer Verantwortung
gegenüber Staat und Volk bewußt sein , auf der anderen Seite
müsse der Staat in den kommenden Jahren die Erfordernisse einer
produktiven Wirtschaftspolitik erfüllen .

Unterzeichnet ist die Erklärung von rund 220 Persönlichkeiten
der Wirtschaft , des Handels , der Banken , der Wissenschaft , der
Handelskammern sowie der großen Wirtschafts - und Handels -
verband«.

Die umstrittene Arbeitslosenversicherung.
# Berlin, 19 . Februar. (Funkspruch.) Der Ausschuß des

Alloemeinen Deutschen G e w e r k scha ft s b u n d e s . der
am Montag und Dienstag in Berlin tagte , nahm zwei Entschlie -
Hungen zur Arbeitslosenunterstützung und zur
Finanzlage an. In der Entschließung zur Arbeitslosen » iter-
stüt-unq hat die entscheidende Stelle folgenden Wortlaut : „Das
Reich hat die Verpflichtung , den allein auf ihrer Häzrde Arbeit An-
gewiesenen in Zeiten wirtschaftlicher Not beizustehen . Diese Ver-
pflichtung auszudehnen auf die aus Beiträgen angesammelten Rück-
lagen anderer Versicherungsträger weist der Bundesausschuß mit
alter Entschiedenheit zurück. Weder eine Eefahrengem ^inschaft noch
der darlehensweise Zugriff auf die Mittel der Invaliden - und An-
gestelltenversicherung kann für eine Lösung für die Finanzkrise des
Reiches in Frage kommen, "

Weiter lehnt die Entschließung jede Herabsetzung öer Mittel für
Notstandsarbeiten im Reichshaushalt ab. Sie verlangt ferner die
Vermeidung jeglicher Ueberzeitarbeit . d' e Aenderung der Grund-
einstellung der Schlichtungsinstan'z gegenüber der rationalisierlen
Wirtschaft und stärkere Beaufsichtigung der Kartelle und Monopol -
betriebe .

Die Entschließung zur Finanzlage erbebt Einspruch ..gegen die
Versuch« staatsfeindlicher Kreise , unter Berufung auf die gegen -
wärtige Finanznot des Reiches den Staat von seinen sozialen Ver-
pflichtungen zu entbinden .

" Der Ausschuß verwahrt sich ferner gegen
alle Versuche , durch Maßnahmen irgendwelcher Art eine Verschi -bnng
der Lastenverteilung zu Ungunsten der minderbemittelten Bevölke -

aus

sozialen Verpfichtung«n des Reiches sicherzustellen .
Auch der ständige

Ausschuh deutscher Lebensversicherungsanstalten
erhebt schärfsten Einspruch gegen die Absicht des Reichsfiianzinin ^
ster « , zur Ausgleichung des Reichshaushalts und zur Sinterung ht
Reichsarbeitslo -jenveisicherung auf die Mittel der Znvalidenverstch ,

rung zurückzugreifen. Diese Mittel seien keine Ueberschüsse, sondern
lediglich Betriebsmittel zur Deckung der Ausfälle der nächsten Jahre .
Im Jahre 1933 trete ein Zuschußbedarf zur Abdeckung der Renten .
Verpflichtungen ein. Der Gesamtfehlbetrag während der Jahre 193J
bis 1988 werde sich auf etwa 1035 Millionen Reichsmark belaufen ,

Fehlbetrag während der Jahre
rk bela

1933

also auf 890 Millionen Reichsmark mehr als in den Zahren 1929 bis
1933 zurückgelegt werden kann.

Kommunistische Spionage .
Enthüllungen der „ Roten Fahne " .

m. Berlin, 19 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die koinmunistische „Rote Fahne "

, die auf der ersten Seile
ihrer Mittwochnummer gegen die Haussuchungen in ihrer Redak-
tion und im Zentralbüro der Kommunistischen Partei lostobt , ver-
öffentlicht in der gleichen Nummer unter der eigenartigen Bemer-
kung ^Kommunisten hätten bei Herrn Grzesinski im preußischen In -
nenministerium eine erfolgreiche Haussuchung vorgenommen" ein
Rundschreiben des Innenministers an die Regierungspräsidenten .

Das Dokument stammt vom 18 . Januar 1930. Es tragt den >
merk „Geheim" und bezieht sich aus die Agitation der Konimuni! -
unter den Erwerbslosen . Am interessantesten ist tote 5e |t |teu ^
Erzesinskis. man habe die Beobachtung gemacht , daß Pe^ onen .
politische Agitatoren austreten , die nach Name und Straße -uu
der und zwar meist Russen seien. Es verstärke sich der ^ ' norua, .„j
russische. Agitatoren in großer Zahl bereits in Deutschland tätig
im Begriff seien , ihre Zahl in nächster Zeit erheblich zu verme ? -
In dem Geheimdokument wird dann noch die Anweisung geg
dafür Snrap au traaen. bafa iolcftß VerlönliÄtelten M Öttft

Lefitz
dasür Sorge zu tragen, daß solche Persönlichkeiten in Hast
men und ausgewiesen werden.

Die Kommunisten verschweigen vorläufig, wie sie in den sw J
dieses Dokumentes gekommen sind. Es ist _ schon möglich , dag '
ihrer Beauftragten sich im Innenministerium den Runderia» «
sorgt" hat . Es kann aber auch sein , daß der Erlaß bei irgenve ^
Regierungspräsidenten oder auf irgendeiner Polizeistation geir
worden ist. Die letzte Wahrscheinlichkeit ist sogar noch die gr
nachdem sich herausgestellt hat , daß die Kommunisten .schon >ni
Polizei erfolgreich arbeiten und Agitationsstellen gegründet Y»

Die HoCizeiaktion
das !BedineC

JCacC - £ iebknecht*
(Kaus 't

n

in dem der Verlag der J ?oten y
untergebracht ist . wurde am >8»
bruar von mehreren hundert Schu
Polizisten und Kriminalbeamten 2

Veranlassung der Oberrelchsau ^ 3

schaft durchgeführt . Die Durchsuch '1

des siebenstöckigen Gebäudes ga '
j

erster Linie kommunistischen «
setzungsschriften ", die in letzter .
In hohem Maße unter der LerU»

Schutzpolizei , aber auch in der » '

vinz verbreitet wurden .

Die Aussprache über den Zollfrieden :

Frankrei
Allgemeine RedemööigKeit in Gens.

TU . Genf, IS , Febr. Auf der Zollfriedenskonferenz sind bereits
am zweiten Tage ernste Schwierigkeilen zutage getreten , die teils
auf die grundsätzliche Ablehnung Frankreichs , teils auf den -Sturz
des Kabinetts Tardieu zurückzuführen sind. Die am Montag nach-
mittag begonnene allgemeine Aussprache mußte am Dienstag nach-
mittag nach einer kaum elnhalbstündigen Sitzung mangels weiterer
Redner aus Mittwoch vertagt werden,

Der stärkste Widerstand g «en den Zollsriedensgedanken geht
zur Zeit von der französischen Abordnung aus .

deren Haltung die gleichfalls dem Zollwaffenstillftand ablehnend
gegenüberstehenden Mächte, wie Polen und die Tschechoslowakei , in
ihrer Stellung verstärken. Die Ursache für die ablehnende Haltung
Frankreichs wird hier im wesentlichen in der ungünstigen Gcftal-
tung der passiven französischen Handelsbilanz gesehen . Eine Rund -
srage der französischen Regierung bei den Handels - und Landwirt-
schaftskammern hat eine ein st immige Ablehnung des
Zollfriedensgedankens ergeben . Durch den Sturz
des Kabinetts Tardieu legt sich nunmehr die französische Abordnung
völlige Zurühaliung auf , Hierdurch ist zunächst für die Konferenz
eine ernste Störung entstanden.

In der kurzen Sitzung am Dienstag nachmittag ergriff als ein-
ziger Redner der tschechoslowakische Handelsminister Matousek
das Wort. Die Tschechoslowakei habe seit Iahren keine wesentlichen
Zollerhöhungen mehr vorgenommen. Der Zollfriedensgedanke müsse
im Rahmen der Gesamtwirt 'chaftspolitik des Völkerbundes erörtert
werden . Der Präsident der Konserenz richtete sodann von neuem
an dir Abordnungen die Aufforderung , wenigstens für die nächsten
Tage Wortmeldungen vorzunehmen, um die Weiterfülirnng der
Generalaussprache zu sichern. Hierauf haben sich für den Mittwoch
die Vertreter von Spanien, Rumänien und Lettland, Italien . Däne-
mark und Polen zum Wort gemeldet.

Zwischen der deutschen und der französischen Abordnung hat
gleich zu Beginn der Zollfriedenskonferenz eine

vertrauliche Fühlungnahme
stattgefunden , in deren Verlauf, wie verlautet, von französischer
Seite der Wunsch auf ein gemeinsames Vorgehen Deutschlands und
Frankreichs geltend gemacht worden ist. Dieser Vorschlag ist jedoch
von deutscher Seite im Hinblick auf die bereits feststehende Haltung
der deutschen Regierung zu dem Gedanken eines europäischen Zoll -
schutzes abgelehnt worden. Der dem Reichswirischafts ' at zugelei -
tctc Entwurf über einen Zollwaftenstillstand , der vom Wirtschaft?-
komitee des Völkerbundes ausgearbeitet worden ist . hat einstimmige
Billigung gefunden, wobei lediglich einige technische Aband >rungs -
wün'che geltend gemacht worden sind . In Kreisen der deutschen Ab
ordnung wird jedoch die Auffassung vertreten, daß der 1 . Oktober
1929 als Zeitpunkt für das Inkrafttreten des Zollwaffenstillstandes ,
wie von Seiten des Wirtscbaftskomitees des Völkerbundes vorge-
schlagen worden war , für Deutschland untragbar sei , da die letzte
deutsche Zolltarifnovelle hinter diesem Zeitpunkt liege und dadurch
für Deutschland wesentliche Schwierigkeiten entstehen könnten,

Lord Rothermere
schlieft sich der neuen englischen Wellreichsparlei an.

H. London , 19 . Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Heute morgen veröffentlicht Lord Rothermere in der „Daily
Mail" einen Artikl , in dem er sich bedingungslos der von Lord
Beaverdrook gegründeten Reichspartei anschließt. Naturgemäß ist
dieser Schritt von beinahe der gleichen Bedeutung , wie die gestern
erfolgte Eröffnung des Werbefeldzuges für die neue Partei . Mit
Lord Rothermere tritt auch der zweitgrößte Zeitungsmagnat Eng -
lands in die Bewegung ein . Für die konservative Partei bedeutet
das einen nicht geringen Verlust , da der „Daily Expreß" und die
„Daily Mail " zu ihren Hauptstützen gerade in den Kreisen des
Mittelstandes zählte.

Lord Rothermere entwickelt
die Gründe für seinen Austritt .

Er betont , dah er stets neun Zehntel des Standpunktes Lord Beaver -
brook » gebilligt hätte . Schwierigkeiten hätte cz lediglich in der

Besteuerung eingeführter Nahrungsmittel gesehen , die das ?} zfa
des Reichszollvereins notwendig erscheinen ließe. Aber er &a

,Lri<
überzeugen lassen , das; die Nahrungsmittelzölle nicht nur den D t
scheu Farmer stützen, sondern auch den Handel zwischen y
und dem Reich beleben würden , ohne daß gleichzeitig ewe J'
rungsmittelverteuerung für den Arbeiter der großen
Zentren erfolgen würde . Lord Rothermere drückt dann !cine

njqci
verficht aus, daß die vereinigten Reichsparteien innerhalb ^ li
Wochen den höchsten politischen Einfluß in Großbritannien ?
würden

Man tut gut , den weiteren Verlauf der Dinge abzuwa ^
Interessant ist es jedoch zu wissen , inwieweit Lord Rothermere^
bei seiner Entscheidung von persönlichen Motiven , ^
einflussen ließ. Cein Kampf mit Baldwin wurde erst ku -

a ,
vor aller Öffentlichkeit ausgetragen. Der Führer der Lftifl'
tiven warf Rothermere in einer Versammlung der Partenu ^
näre einen Mangel an Einsicht und Fähigkeiten vor , und zw ^
einer Form , die die Empfindlichkeit des Zeiiungsmagnalen erw ^e
mußte. Ebenso durfte auch bei der Gründung der neuen Par >^ ^
gekränkle Eitelkeit Beaverbrooks eine Rolle aespielt haben.
seine Anhänger im Unterhaus vor einigen Wochen zum e1>»^
den Reichsfreihandel vor den: Parlament vertraten, ließ .
George den ganzen Spott und Hohn seiner dialektischen Reo
auf das Haupt Beaverbrooks niedersausen.

All dies ändert freilich nichts an der Tatsache, daß
die neue Partei für die nächste Zulunft eine wichtige

Nolle in der Innenpolitik Englands spielen ^
wird . Beaverbrook und Rothermere spekulieren auf die Annähe
zweier von einander getrennter Bevölkerungsdichten . Die
)ich aus den wirtschaftlichen Kreisen zusammen, die den gelchw ^
nen britischen Wohlstand beklagen und die einzige Rettung ^
Zellpolitik sehen , die zum Ziel hat , die Dominions wirtschastil ^
das Mutterland zu binden . Die zweite Schicht wird von
außerordentlich zahlreichen Teilen des englischen Volkes ^
für die das Wort Empire auch heute noch einen stolzen Klang
Vier begrüßt man zweifellos eine Bewegung , die es sich W ßyit
gesetzt hat , dem Gerede von einem Verfall des Weltreiches ein
zu machen und den Imperialismus der zweiten Hälfte des
genen Jahrhunderts zu erneuern . ^

Die politische Welt erwartet mit besonderer Spannung .
en 'a '̂

Baldwin und seine Kollegen zu sagen haben werden. 3^0 ,^ i<
aber wird der Konservativismus immer mehr in eine p ™ . ' vc-
stische Linie hineingedrängt , sodaß man mit Recht annimmt ,
nächste Wahltampf würde zum ersten Mal seit 1923 wieder oo >
Gegen,atz : „Schutzzölle oder Freihandel " befruchtet.

Explosion in einer amerilianischen 21Ihof)°^
ra!s'n°rie.

T.U . London, 19 . Febr . Nach einer Reutermeldung
beth im Staate Newyersey sind bei einer Explosion in der ^ gc '
roffinerie der Standard Oil Co. in Linden vier Person ^^ 10'
tötet und 64 verletzt worden. Unmittelbar nach der ^ i>
sion brach ein Feuer aus. Bisher wurden zwei Leichen ^ ,ttc>'
Trümmern geborgen. Zahlreiche Verletzte befinden sich in un
barer Lebensgefahr .

abend ng
Ein Anw vom Zug überfahren .

dll Höingen ( Hohenzollern) , 19 . Febr. Montag . ^ er^
auf dem Ichienengleichen , beiderseits beleuchteten BAU

""
e» b<'

zwischen Bahnhof Zollern und Hechingen ein mit drei
fetztet Personenkraftwagen durch die geschlossene Schranke !!.
aus das Gleis gefahren und von einem Per oncnzug wad *!
und zertrümmert worden, Der Kraftwagenführer Rudolf - f>?>
Nitz wurde getötet ; die Insassen Gärtner Wolf von ® >{ t (t
Fechingen und Fräulein W i ß m a n n von Hechingen wul » >
letzt. Lebensgefahr für die Verletzten besteht nicht .
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Der singende Esser /
v, . hatten uns am Vormittag jenes Sonntags, an dem wir

merlwürdigen Menschen begegneten, zu lange im Louore
. Ufgehallen , jodaß es schon fast drei Uhr nachmittags war , als wir
g ? Epcisereftaurant betraten. Di« Leule waren schon am
. "H.tefien, der Raum sollte geputzt werden, um sich abends wieder
z Müderem Glänze präsentieren zu können . Nach einer kleinen" Handlung wurde uns doch noch ein Menü , so groß und so aus-
«Ii» ^ ® -' e n, ' t eS J >°ä en wollten , zugestanden. Wir begannen zu
ten

' 3ffii[ch« ti der Suppe und den » Fisch hatten wir einige Biinu-
u, Uns in dem Raum umzusehen . Die Lampen waren zur Hälfte

. '̂ Kcdrehl . Ecken und Nischen verschwanden im Dunkel. Auf eini-
«in standen schon die Stühle. Nirgendwo sahen wir noch
b ^ - töast . Wir aßen Fisch, die Qualität seines zarten Fleisches,
len

' lWch£ Geschmack des blonden Sauternes , den wir dazu tran-
konnte » durch die tristen Erscheinungen der Putzfrauen , die mit

trs*e ' n un^ bürsten uberall zu hantieren begannen , nicht beein-
u «>ligt werden. Während dieser ganzen Zeit war es uns fort-

J,f Ien & erschienen , als ertöne in unserer Nähe ein Geräusch. Wir
fielen nicht sehr darauf, denn wir hatten Hunger , und das Re-^ urant batte keine Z^it .

®0r dem Fleisch aber entstand wieder eine längere Pause . Nun
SBiirf H roir clttias angestrengter und versuchten auch , mit unseren
^.uaen die Dunkelheit zu durchdringen , was allmählich gelang.
4r?f nicht weit weg von uns sahen wir schließlich in einer der
Entmischen die Umrisse eines männlichen Oberkörpers , der über
ijx

Cn
. Sisch geneigt war . Dieser Mann aß wie wir. aber er lisch es

nicht mit dieser einen Tätigkeit genügen, er malträtierte seinenund und die Regionen , >di ? dahinter liegen. Er sang. Während
bne -V Gleichzeitig. Sein Gesang war keiner Bewunderung wert ,* ist verständlich, auch Apoll hätte mit gefülltem Mund keinen

»eren Gott zum Anhören oerführt . Der Gesang dieses Mannes
stfin natürlich ohne Worte , ein maikäferhaftes Brummen . Er schien
. lange darauf gewartet zu haben, daß wir ihn bemerkten, denn
^ . krhob sofort , als er sah , das; wir zu seiner Nische hinstarrten , sein
(,I

®* und hielt es uns freundlich grüßend entgegen. Wir antwor-
t - ei mit der gleichen Bewegung , dann mußten wir ckieder essen,
|aI Zwang , der ein Genuß war . Da flammte — Absicht oder Zu-
jj — eine Lampe in der Nähe der Nische aus und gab mir mit

Licht den Anblick des Tisches und des einsam singenden
frei . Der Tisch war ein ausgeleertes Büfett, Flaschen,und Teller standen auf ihm herum , als hätte eine ganze"Wie daran diniert,

U Da erhob er sich . Als hätten ihn unsere Gedanken berührt .
kam auf uns zu , ein wenig schwankend — vielleicht hatte er die

t
' <*

. Küche in seinem gewaltigen Magen —, hielt das Glas , das
^ gebracht hatte , rubinrot funkelte der Burgunder darin, hoch
p,

Por und stieß mit uns an . Während er trank , brummte er
^ pend vor sich hin . Vielleicht wat er ein Bauchredner? Er war .
jj

"? vorläufig zu sehen war , ein großer , dicker Mann , seine Vorder -
hatte etwas Schwellendes. Sein Kops, der nicht ohne Geist

u* k *t,e cine breite Form , die durch einen üppigen Spitzbart
lern Mildes erhielt . Er redete auch Etliches daher . Es war

1 tiefer Sinn in seinen Reden, niemand konnte das nach diesem

Essen verlangen, - dennoch kam er mir sehr nett vor . dieser singende
Esser . Wir sagten ihm, wir hätten über seinen Beruf nachgedacht .
„Mon metier "

. sagte er lächelnd , Deutsch und Französisch ver-
mischend , „oh , das werden Sie nicht raten.

" Er machte eine kleine
vorbereitende Pause und sagte dann ganz leicht : „Je suis un po« te
arabique !"

Wir tranken zunächst einmal ein Glas Wein aus ; es war nötig
nach dieser Mitteilung.

Er ließ unserer Verblüffung einige Augenblicke Zeit , dann zog
er seinen Haß hervor , und in ihm war zu lesen , daß der Inhaber
ein Araber und ein Schriftsteller war . Dieser Mann alw , der hier
seit mehreren Stunden singend aß , dieser vergnügte Silen , dieserMann, der aussah wie ein französischer Akademiedozent im Sonn-

Später Winter .
Von

Karl Lamm.
Die Morgen sind nebelverhüllt , die Nachmittage sonnig warm

wie die ersten Frühlingstage. In den städtischen Anlagen sonnen
sich schon die Bürger. Eine junge Mutter zeigt ihrem Kleinen
ein Gänseblümchen. Die Leute haben zufriedene Gesichter . Wenn
du am Nachmittag in den Park gehst , ist es immer Sonntag. Kein
Zweifel mehr, es riecht schon mächtig nach Frühling.

Da kommt ein so lange ersehnter Wintertag angeschneit. Man
hat zu lange gewartet , man freut sich nicht mehr recht und
wirklich , es waren auch nur - ein paar Flocken . Zum Winter gehörtEis und « in richtiger , weißer Schnee , der die Luft reinigt.

Aber in dieser Nacht schneidet die gläserne Sichel des Mondes
durch die Kälte , und die nächste und übernächste Nacht werden
mit der Zunahme des Mondes eisiger . Vielleicht kommt doch noch
ein Winter, ein Nachwinter , Vielleicht ist er in den Bergen . Sie
sollen schneebedeckt sein . Also fahre ich in die Berge.

«- ' » *
Dämmerung . Das Auto steuert der Höhe zu , dem Tag ent-

gegen , auf den Winter zu , der dort oben in den Bergen lagern
soll . Denn noch ist nirgends eine Spur > von Weiß zu sehen :
schwarzgrau heben sich die Bergkämme gegen das fahle Licht der
Dämmerung ab , noch stehen die schwarzen Tannen starr und ver-
loren in ihrer Gemeinsamkeit. Man sieht die Stille , die der
summende Motor und das Rasseln und Poltern der Skier auf dem
Schutzblech durchbricht. Ich möchte ' aussteigen und in der Stille
des Waldes wandern , allein , denn dort oben werden Menschen
sein . Auch dort möchte ich allein sein , zuerst eintreffen . Plötzlich
summt der Motor heller, steiler windet sich die Straße. Der erste
Schnee liegt wie Reif am Wegrand . Und mit dem zunehmenden

tagsfrack, dieser Mann war ein arabischer Dichter — einfach nicht
zu glauben ! Zum mindesten mußte er in Frankreich geboren wer«
den sein , es war doch gar nichts mehr an ihm von der arabischen
Hautfarbe zu bemerken. „Lyrique , lyrique . . . " lallte er vor sich
hin . Ein kleiner Schlucker ergriff ihn bui der Aussprache des
„que ". „Wenn wir uns wieder einmal treffen , meine Herren , er -
zähle ich Ihnen allerlei ; ich spreche sechsunddreißi« Sprachen , nur
jetzt nicht !" Wir glaubten ihm alles . Er ging wieder an seinen
Tisch zurück, auf dem ein neuer gefüllter Teller stand. Wie er so
vor uns gestanden hatte , dick , groß, gemütlich und innerlich glän¬
zend . die Serviette im Kragen , da mußte ich an unsere deutschen
Lyriker denken . Sie essen und trinken zu wenig . Womit noch nicht
gesagt sein soll, daß dieser poete arabique bessere Gedichte schreibt .

Schnee wird e » auch auf einmal Tag. Manchmal hat man de»
Blick auf die Ebene frei : fern , in dunkler Dämmerung schläft sie
noch, nebelüberladen . Jetzt fahren wir schon zwischen tiesver-
schneiten Tannen, an denen der Wind rüttelt . Ud da . an einer
Lichtung, flitzen auch schon einige Gestalten durch den frischen ,
ungespurten Schnee den Hang hinab. Wir sind am Ziel . Eine
friiche , dünne Luft schlägt uns entgegen. Tiefblau wölbt sich die
Kuppel des Himmels über uns, sonst aber , o Freude ! , überall
Weiß, tiefes Weiß !

Wir sind auf der Ostelte. Blendend glitzert der Schnee in der
Sonne . Dazwischen weht der Wind weiße Wolken auf, die dir mit
winzigen Körnchen ins Gesicht fegen . Noch durch einen einsamen
Waldweg steil bergauf , und wir haben den kahlen Bergrücken
erreicht. Der scharfe Ost verschlägt uns fast den Atem, aber er
hindert uns nicht an einem lustigen Wettlauf zu dritt . Endlich
glauben wir , daß es richtiger Winter ist ! Er kann launisch sein
wie jede Jahreszeit, am Morgen kann sein Schnee weich und
pulvrig sein ^ am Mittag eine breiige Masse oder am Abei d ein
holperiges Eis . Wenn er aber beständig ist — uni> fej es nur
einen Tag ! — so ist er herrlich, wie es keinen Frühling und kein
Sommer gibt. Nur einer ist dem Schnee ebenbürtig : das Meer .

«s°
Wir sind in die Einsamkeit gefahren , auf einsame Berggipfel ,in verborgene, tiefoerschneite Täler, und auf jedem Gipfel » nd in

jedem Tal sind wir einem einsamen Wanderer begegnet, jungen
Burschen einmal , einem bärtigen Alten , dem der Schalk aus seinen
hellen Augen blitzte, ein andermal, einem Mädchen, kaum zwanzig»
jährig Keiner Hat uns gegrollt , daß wir seine Bahn k ?>
kreuzt , wir sind ein Stück zusammengewandert . haben uns bald
wieder getrennt , jeder seine eigene Bahn abwärts fahrend . Wir
wissen , wir werden uns wieder begegnen, unsere nächste Wanderungwird uns länger zusammenhalten , enger zusammenführen. Wir
sind still und froh geworden.

Eine Vereinssitzung / Skizze .
Don Will Scott .

Obiger Mann mit einem karierten Halstuch, durchaus
Mehr jung , sah an der entfernten Ecke des Zimmers . Sein

'«tto
1 k' ng bereits an , kahl zu werden, aber sein Haar war seit

js Bern nicht geschnitten und hing ungepflegt und wirr über seinen
h° tte weder Hut noch Weste,' seine Schuhe waren nicht

^ ? ^urt , und sein fadenscheiniger Aermel hatte am Ellbogen ein

n^ ^Ntmer wieder legt, ' er die Hände auf den Heizkörper neben sich
Neb sie dann .

Hz Niemand lanntt ihn. Niemand hatte ihn je vorher gesehen .
(Es . ..et bei bteiet Verjammlung zu suchen hatte , wußte niemand .'Ummerte sich auch niemand darum .
h». »-in Interesse an den Vorgängen schien nur gering . Seine

waren nicht oft aus den Vorsitzenden gerichtet, er hielt sie
IqJ , Mlb geschlossen. Er schien nicht recht wach zu sein , überhaupt'". lebendig.
fo[|.f er Vorsitzende kam zu den Schlußbemerkungen. Die Frauen
Mten ihre Papiere zu ! tmmen. Die Männer suchten nach ihren
% . u» d Stöcken . Der Pjörtner des Gemeindehauses sah auf die
ItOR, Ien Zeiger einige Minuten vor elf wiesen, und fing an , die

Tur zu öffnen, wobei die kalte Nachtluft in den Raum

Vorsitzende hielt eine Dankrede an den Präsidenten . Die
Kid, j! monatliche Versammlung des „Vereins der Wachsamen"

beendet .
ch' ba& wir in inniger Übereinstimmung mit dem

V gearbeitet haben , nicht in kritischem Geist , sondern von
>Sqs Wunsch beseelt , zu helfen , . .

" Niemand hörte mehr auf das ,<&Qt. , r Vorsitzende sagte . Mindestens ein halbes Dutzend Leute
J* schon an der ossenen Tür.

schäbige Mann mit dem karierten Halstuch stand auf.
In '

jjfc 1 Borsitzender." sagt er mit ruhiger Stimme , fast so, als ob
J ^ Haupt nichts mehr auf der Welt interessierte,

«nj, , 1 Vorsitzende hie «! mit seinen Schlußbemerkungen inne und
den Mann, der ihn unterbrochen hatte , wütend an .

Vorsitzender, " fuhr der schäbige Mann gleichmütig fort ,' "Ben n heut? abend einen Antrag gestellt , der fast einstimmig
{NtQi !

"nmen wutde und dahin zielte, daß Ihr Verein den Ver-
„ n einer Petition on den Stadtrat , wonach die Droschken-

ii ° n der Suffolkstraße in Fortfall kommen soll, seine mora-
Unterstützung genährt.

"
,

"Zun . und?" fagti der Vorsitzende .
Mb

'
!? Laben darauf hingewiesen. Herr Vorsitzender," fuhr der

i e ® Q"N in nachlässigem Tone fort, „daß die Petition —
v ®8t abgeschlossen ist — mehr als siebenhundert Unterschriften

1 £t
U

üÖ ^ 8 dies die größte Petition ist , die je in der Gesch .chte
vorgekommen -st.

"
"
vm

3, stimmt," bemerkte der Vorsitzende .^»/.̂ vllen Sie m ' r, bitte , die Bevölkerungsziffer der Stadt nen-
>. $\j®0 !e der schäbige Mann.l!«

' e Leute an der Tür blieben stehen . Die Frauen hörten auf ,
> ?,Piere zusammenzufalten . Die Mämier hörten auf , nach"»UenA^ n unö Sti ' "

J '
.
' tf die Augen.^o>/ ' her

W WWW , . . ."üiwPu ' en und Stöcken zu suchen. Der Vorsitzende schloß einen
ber ätzten

liij. »Dl>
Volkszählung fünfundzwanzigtausend, " ant-

, ' i '^ " ke sehr," sagte der schäbige Mann. „Das heißt also , daß
° °n je vierunddreißig genügend Interesie an der Eni-

5 DroHkenstandes hat , um darum einzukommen. Drei -
v' < sind nicht genügend interessiert . Wenn dieser Verein
>
' r §>j

Ul °n unterstützt, unterstützt er in Wirklichkeit die Herrschaft
°Rt,

n °rität , was gegen die besten Traditionen des Landes ver-

i ettic.S vielleicht nur eine Kleinigkeit , aber dieser Verein ist ein
gn ^ ein , S ' e ha5? n Heute abend um neue Mitglieler gewor-

Sie diese Petition unterstützen, machen Sie den Ver-

ein lächerlich in den Augen aller vernünftigen Menschen , und ihn
lächerlich machen ist nicht gerade die Act , ihn zu fördern ."

Träumerisch setzte er sich nieder und schloß die Augen , während
er seine mageren Hände wieder auf den Heizkörper legte.

Die Wirkung war recht beträchtlich. Der Vorsitzende räusperte
sich, sagte aber nichts. Männer, die schon aufgestanden waren , setz -
ten sich plötzlich wieder hin . Irgendjemand rief „Hört > Hört !"

Dann fingen acht oder neun Menschen auf einmal an zu reden.
Der schäbige Man» schien alles Interesse an den Vorgängen ver»
loren zu haben.

.Lieht den Antrag zurück! " rief jemand : und ehe sie wußten ,woran sie waren , hatten sie die Diskussion nochmals eröffnet . Aber
dieses Mal gab es zwei Heerlager , und jedes war bereit , zu kämpfen .

Hüte und Stöcke wurden wieder unter die Stühle gelegt. Der
Psörtner schloß die Tür, Der Kamps ging los . Ohne daß sich
irgendjemand um den schäbigen Mann gekümmert hätte . Er war
der einzige, der nicht genügend Interesse oder Kraft besaß , um zu
streiten.

Die Zeiger der Uhr standen auf Mitternacht . Si« zeigten einen
neuen Tag , niemand kümmerte sich darum . Das Interesse an den
städtischen Angelegenheiten war neu entflammt . Außerdem, wo sind
die Menschen , denen es nicht Vergnügen macht , zu streiten?

Um ein Uhr , als die Diskussion sich zugunsten der einen Seite
zu entscheiden schien , beschloß der Vorsitzende , abstimmen zu lassen .

„Der Antrag.
" sa ^te er müde, ..geht dahin , diese Petition nicht

zu unterstützen. Wer stimmt noch sür sie ?"
Acht Prozent! Dec Verein hat seinen vorherigen Beschluß um-

geworfen, weil ein schäbiger Mann mit müden Augen und müder
Stimme ein paar müde Wor ' e hatte fallen lassen .

Der gequälte Vorsitzende seufzte ,
„Und jetzt schlage ich vor . daß wir nach Hause ins Bett gehen.

"
Das Aufstehen und Scharren mit den Füßen begann von neuem.
Der Pförtner eilte durch die Halle nach der großen Tür . Der schä-
bige Mann erhob sich mühsam.

„Herr Vorsitzender."
„Ja !" rief der Vorsitzenoe wütend , „was gibt es fetzt^

„Dieser Verein, " sagte
'

der schäbige Mann . . hat heute abend ein-
stimmig eine Resolution angenommen , derzuso . ge der Stadtrat ge-
beten werden soll , das Grundstück zwischen Eholmondeleri Avenue
und Rafte ' straße anzukaufen, uns zwar zu dem Zweck , einen öffent-
lichen Park dort anzulegen ."

„Jawohl !" sagte der Vorsitzende . „Und was ist damit ?"
„Sie haben berichtet, daß Sie sich mit dem Eigentümer in Ver -

bindung geletzt habet. , ut .o daß dieser bereit ist . zu verkaufen.
"

„9tun ?"
„Wollen Sie uns den N .imen des Besitzers nennen ?"
Der Vorsitzende schien wie betäubt . Der Pförtner blieb mitten

auf seinem Weg zur Tür stehen . Die Mitglieder vergaßen wiederum
ihr Heim, Der schäbige MaitN setzte sich .

„Beantworten Sie die Frage !" rief schließlich jemand .
„Der Besitzer des Grundstücks wün '

cht unbekannt zu bleiben,"antwortete der Vorsitzende endlich .
„Warum?"
„Beantworten Sie die Frage !"
Die Atmosphäre erhitzte sich allmählich. Schließlich wurde der

Vov ' tzende gezwungen, zuzugeben, daß er der Besiker des Grund -
stückes sei. Ein Cöe chrei erhob sich bei dieser Enthüllung, und es
wurde eine Erklärung gefordert . Welches war der Preis , zu dem
das Land dem Stadt rät miaeboten worden war? Was war der
Wert des Grundstücks ? Würde der Stadtrat den Ankauf überhauptin Betracht gezogen haben , ohne die Empfehlung des Vereins ?

Ein Aufruhr brach los . und Gründe folgten und Gegenstände.Männer, die seit ihrer frühesten Kindheit befreundet waren gerie-
ten über diese brennende Frage in Streit und wurden Heinde.
Frauen klagten den Vorsitzenden mit lauter Stimme an . Die Uhr
schlug zwei, drei, vier . Niemand kümmerte sich darum . Eine Ab - i

Kimmung wurde gefordert, und dem Vorsitzenden blieb die schwere
Prüfung nicht erspart , zu sehen , daß sein eigener Antrag verworfen
wurde . Er glühte vor Zorn . Jetzt brauste er auf :

„Die Versammlung ist beendigt !" schrie er.
Aber das war nicht der Fall . Der schäbige Mann stand wieder

auf . Nur um eine einzige Frage zu stellen . Aber es war eine gar»
stige Frage. So garsti » , daß es fünf Uhr morgens wurde , ehe der
Frieden wiederhergestellt war. Und auch dann war es nur ein zeit-
weiliger Waffenstillstand ,

„Der Mann ist ein Prachtkerl !" das sagten alle. „Jedesmal
trifft er den Nagel auf ren Kopf. — Welch Verständnis für die
städtischen Angeleßenbeiten >" —

Und als schließlich gegen dreiviertel acht Uhr morgens die
müden Mitglieder des „Vereins der Wachsamen" durch die Däm-
merung nach Haus zum Frühstück eilten , zupfte ein Mitglied den
schäbigen Mann am Aermel und nahm in beiseite.

„Würden Sie mir Ihren Nam ^t und Jhte Adresse nennen ?"
fragte er.

„Ich habe keine Adresse," sagte der schäbige Mann müde.
„Aber — Sie wohnen in der Stadt ?"
„Ich wohne — überall . Wenn man das wohnen nennen kann.

"
„Aber Ihr Interesse an den städtischen Angelegenheiten ist so

lebhaft —"
.^Keineswegs," sagte der schäbige Mann. „Ich weiß gar nichis

von den Angelegenheiten der Stadt ."
„Aber Ihre Fragen?"
„Aufs Geradewohl gestellt, ich versichere es Ihnen ."
Die beiden Männer gingen ein paar Augenblicke schweigend

durch die leeren Straßen. Aber schließlich sprach der schäbige Mann.
„In der vorigen Nacht schlief ich auf dem Felde . Die beiden

Nächte vorher unter einem Eisenbahnbogen . Es regnete . Ich habeviele Wochen nicht unter einem Dach geschlafen . Wäre ich heute
nacht nicht dazwischengetreten, so wäre die Versammlung um elf ge>
schlössen worden Statt dessen ist es mir gelungen , sie durch ein
paar verständige Worte bis zum Frühstück zu verlängern ."Er seufzte und rieb sich die mageren Hände.

„Ich weiß nicht , wo mein Frühstück herkommen soll .
" sagte er.

„Aber es war sehr , sehr behaglich neben dem Heizkörper. Es wareine Nacht , an die ich noch lange denken werde."
Lere<>dtlete UeberseUMK von B . Glaser und E . Goldsohmidt.

Kumor.
Traditionen.

England ist das Land der Traditionen. „Billy , was verstehstdu unter Traditionen?"
„Uebersetzungen."
„Unsinn ! Traditionen sind Dinge , die sich vom Vater auf den

Sohn vererben . Bilde mir einen entsprechenden Satz !"
„Beim Turnen sind mir die Traditionen geplatzt!"

Wörtlich genommen.
„Sie kommen jeden Sonntag allein ; warum bringen Sie dennniemals Ihre Frau mit ?"
Der Sonntag ist der Tag des Herrn , das sagte schon

Uhland !"
Ein Unterschied .

„Sie behaupten also , daß Sie dem Freunde keinen Kuß ge-
währt haben ?"

„Jawohl , ich bin sogar bereit , zu schwören , daß ich keinem Kuß
gewehrt habe,"

Vater sagi zur Muiier :
»Wenn das Mädchen in die Apotheke, in
die Drogerie oder ins Reformhaus geht,
soll es pflug's ,WaldfIora ^- Kräuterpulver
und die kostenloseÄroschüre nicht vergessen.^
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— NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADiSCHEN PRESSE

Leibesübungen an der Friderieiana Karlsruhe.
Hochschul -Mristerjchaften .

Dienstag , den 18 . Februar , vormittagsAm
orstbad die H och I ch u l - M e i ste r sch a ft e

"
n

ech«iisch

wurden im Bier -
— im Sch -oim «

m c n der hiesigen Technischen Hochschule Friderieiana aus .

»7 Sek. Z. Strack sH».

itas ) 1 : 54 Sek. 2. Merck (frei)

Beachtenswert war daß die Zeitergebnifse gegenüber dem ^ orjabre
k' ch >ehr gebessert hatten . Besonders zu erwähnen war der Kampfl » dem 4 mal Bahnen -Schwimmen beliebig zwischen Heber ( Cim¬bria ) und Baßler . den Ueber erst aus der letzten Bahn sur sichentscheiden konnte. Hacker , der zweite Sieger der Hochschul-Kreis -
Meisterschaften , schwamm oerhalten und überlegen seine Siege nachHause . In der 4 mal 2 Bahnen Bruststafsel gab es einen lehrspannenden Kampf zwischen Cimbria und Arminia . Brust anBrust ging es fast bis ins Ziel . Erst in den letzten 5 Metern konnteCimbria Arminia auf den dritten Platz verwegen .Bei den Florett - und SäbelkKmpfen am Abend gabes sehr spannende und interessante Kämpfe zu jehen. Um den Sieg^vurde sehr schwer gekämpft, da die Gegner fast gleichwertig waren .Nachfolgend die Ergebnisse:

Schwimmen :
2 Bahnen Brust : l . Weber (luts

henst .) 59 Set . 3 . Schneider lSax .) 62,4 Se
4 Bahnen Brust : 1 . Hacker ( Unit

1 :57,8 Sek.
2 Bahnen Rücken : 1 . Stößer (Unitasj 55,4 Sek. 1 . Fritz (Unitas )

55,4 Sek . 2 . Bofinger lHohenst. ) 65,1 Sek .
4 Bahnen Rücken : 1 . Ueber ( Cimbria ) 1 :40.3 Sek. 2. Strunk (Ar-minia ) 1 :47,3 Sek,
2 Bahnen beliebig : 1 . Schulz (Freist .) 41,4 Sek. 2. Zimmermann

( Eberst.) 42 Sek .
4 Bahnen beliebig : 1 . Ueber ( Cimbria ) 1 :20 Sek. 2. Bahier

(Freist .) 1 :35,1 Sek.
4 Bahnen Seite : 1 . Hacker (Unitas ) 1 :44,8 Sek. 2 . Zimmer -mann ( Eberst^ 1 :54,g Sek . 3. Strack ( Hohenst . ) 2 :2,6 Sek.4 mal 2 Bahnen Brust : 1 . Chibellinia 3 23.4 Sek. 2. Cimbria

3 :36,4 Sek . S. Arminia 3 :37,2 Sek .
4 mal 2 Bahnen Lagenst. : 1 . Unitas S -lg Sek. 2. Karlsruher

Burschenschaft 3 : 19,4 Sek . 3 . Chibellinia 8 :21,8 Sek. 4. Fachschaftfür Elektrotechnik 3 :27 Sek.
Tauchen 50 Meter : 1 . Doh (Cimbria ) 40 Meter 41 Sek. 2.Sitzenstuhl ( Arminia ) 33 Meter 47 Set .
Springen : 1 . Fritz (Tuistonia ) 25 Punkte . 2. Zeitzmann (Ghi-bellinia ) 22 Punkte .

Florett,Fechten :
1 .
2.
3 .
4.
5.
6.

Iockheck (Germania ) 12 Treffer , 4 Siege.
Vahl , Lad . ( frei ) 7 Treffer , 3 Siege.
Ernyei , L . ( srei ) 7 Treffer , 3 Siege .
Eckert , Rod . ( frei ) 5 Treffer , 2 Siege .
Speichinger, I . ( ,rei )

1 .
2.
3.
4 .

Vadasz
Eckert ,
Ernyei
Iockheck

. . T , v . 6 Treffer . 2 Siege.
Lang , Herb, ( frei) 8 Treffer , 1 Sieg .

Leichter Säbel :
(frei) 6 Siege .

Rod , (frei ) 5 Siege.
(frei ) 4 Siege .
(Germania ) 3 Siege .

Richlerfahrt des Oberbadische » AulomobU - Elubs .

Nach dem Beispiel verschiedener anderer Ortsgruppen des
ADAC , veranstaltete auch die Lörracher Ortsgruppe des ADAC .,der Oberbadische Automobil - Club eine sogen . Richterfahrt , die durchdas Rheintal . bis nach Säckingen führte und dann über Wehr und
Schopfheim durch die Wicfentalstrahe zurück. Vertreter des Bezirks-
amts , des Amtsgerichts , der Staatsanwaltschaft , der Polizei sowieder Presse, nahmen daran teil . — Im Laufe der Fahrt wurden Ge -
fchwindigkeilsfchätzungenvorgenommen und namentlich das Fahren
nachts bei Scheinwerserbeleuchtung demonstriert .

Ski-Wellläufe im Schwarzwald.
£ n den Terminschwierigkeiten für die großen Verbandswettlänfe

des « kiklub Schwanwald ergibt sich nach dem heutigen Smnd fol -
sende Klärung : Infolge der neueren Schneefälle kann die Durch -
ührung der Schwarzwalvmeisterschaften auf KurhausHundseckam 22. und 23 . Februar als gesichert angenommen werden. Dadurch

fällt die am 28. Februar im Gebiete von Schluchsee angesetzte
Staffelmeisterschaft des Schwarzwaldes an diesem Tage aus und wird
mit neuem Termin am 2 . März durchgeführt in Schluchsee und Um -
gebung. Die Iugendmeisterschaften des Skiklubs Schwarzwald am
23. Februar in <- chönwald bleiben unberührt und werden pro-
grammüßig an diesem Tage durchgeführi. Die L> sterlprungläufe

leiben mit dem 9. März am Feldberg ebenfalls bestehen . Der
große Dauerlauf über 50 Kilometer , der
ist , bleibt im Termin zunächst noch offen.

bisher schon verschoben

Ski -WelllSus « in Ech - nach .
Die große Beteiligung an den diesjährigen Ortsgruppe ^

laufen hatte gezeigt , daß der Ski -Sport in Schonach immer noai
bereits vor 2 ^> Jahrzehnten Allgemeingut im Ort ist. So traten
Sonntag bei den einzelnen Starts zum Langlauf 28 , zum Sprung
22 und Geländelauf 42 Teilnehmer , insgesamt mit 92 Nennung
an . Leidet hatte man bei der noch zweifelhaften Witterung
Samstag von einer Herrichtung der großen Langenwaldschan e ,
gesehen und muhten die Sprungläufe auf einem kleinen No«
am Winterberg durchgeführt werden. Immerhin kann die ^
fchnittsleistung dort mit 20 Meter Sprungweite als sehr 0U

ajtgesehen werden , zumal auch der morgens etwas anhängende -
Ichnee kein gutes Anlaufstempo ermöglichte. Rund 65 Prozent i

^licher Sprünge waren gestanden. Besonders gefiel dabei die 07 *vfItdie stark vertreten war und mit ihren Leistungen dicht
Senioren stand. Voran der „Schneefloh"

, der 5- jährge « t
Petrins fr . , der seinem Papa , einem amtlich geprüften
des DSV . in 2,44 Min . Laufzeit im Geländelauf (Sieger mit »->' .
Tegeeleistung 2,29 Min .) etwas zeigte. Schade, daß 0
nummer die drollige Figur des kleinen „Gernegroß" verdeckt .

übrigens ohne Sturz ins Ziel fuhr . Sieger im komvim1
j und Träger des vom Kur - uroD Verkehrsverein

Wanderpreises wurde der 18-jährige Slrtur Scherer M >t

der
Lauf und Träger des vom Kur - uns

halt -.
„Je* "

Verkessrsverein 8' $ '' !' ..«

19,354 vor Eugen Scherer n , 16 Jahre alt . Rote 18,860.

Zwei neue deutsche Boxmeifler.
Erich Köhler und Graft Ptslulla .

Die Boxkämpfe in der Berliner
Kaiserdamm -Arena hatten am Freitagabend nicht den erwarteten Publikims -
erfolg, es fehlte trotz der bei den Mei -
sterschcrstskämpfe sichtlich an dem nun
einmal unentbehrlichen „Schlager".
Knapp 4000 Zuschauer belebten die
Halle, die besonders auf den Seiten -
tribünen große Lücken aufwies . Sport - '
lich stand der Abend auf annehmbc
Stufe . Im einleitenden Treffen zi

»arer

der
reffen zwang
ichts -Meisterdeutsch« Federgewi

D ü b b « t » den an Gewicht
und Reichweite unterlegenen französt-
schen Armeemeister Harvis in der
sechsten « Runde zur Aufgabe. Dübbers
war auf den Kampf nur wenig vor-
bereitet , spielte aber dennoch eine
überlegene Rolle . Er konnte den
Franzosen schon in der

'
zweiten Runde

stark erschüttern. Der Meisterschaft»'
kämpf im Fliegengewicht zwischen dem
Exmeister Erich Kohler und dem
Rheinländer Metzner nahm ein vor-
zeitige» Ende . Der schnelle, sehr be-
wegliche kleine Kohler griff in den
ersten Runden mit wildgeschlagenen
Schwingern an , da er der ganzen
Situation nach schnell die EnMei -
dung suchen mußte. Zu Beginn der
vierten Runde unterlief dem Kölner
ein Tiefschlag, der die Disqualifika -
tion Metzners zur Folge hatte . So
konnte der alte Meister zum neuen
Titelhalter ausgerufen werden. —
Der Meisterschaitskampf im Halb»
Schwergewicht zwischen Ernst Pistulla «
Berlin und Hartkopp-Berlin war im
allgemeinen eine etwas monotone
Angelegenheit . Pistulla zeigte sich al »
der fleißigere und stärkere Schläger ,
dem Hartkopp trotz seiner besseren Technik
Pistulla " "
zen

Der Kampf um die deutsche Halbschwergewlchtsmelsterschalt
zwischen den Berlinern Ernst PI s t u 11 a ( links ) und Helmut Hart¬
kopp . der — am 14. Februar In Berlin ausgetraeen — mit dem
Punktsiege Pistullas endete , war überaus hart . Hartkopp machte
seinem Namen alle Ehre : er parierte die harten Schläge mit seinem
noch härteren Kopl . Denn nicht immer gelang es ihm . den Angriffen

Pistullas — wie in unserem Bilde — sich zu entziehen .

nicht gewachsen war .
jistulla führte durch seine zahlreicheren Treffer während der gan
en fünfzehn Runden . schlug aber auch oft ungenau und vorbei. In
er 13 . Runde mußte Hartkopp einmal kurz zu Boden , Die vorletzte

Runde ging hoch an Pistulla . In der letzten Runde griff
noch einmal beherzt an jedoch konnte er den sicheren Pun
Pistullas nicht mehr gefährden.

IY1ASKEN BALL
(Kostümfest )

Samstag 22 Pebruar ab 20 Uhr
in den oberen Räumen des
. . KUnstlerhauses " Karlstr .
Karten zum Preise von RM . 1.50
fUr Mitglieder un J RM 2 50 für
Mchtmltglieder sind im Vorver -
k tu ' üufder Geschäftsstelle
KaiserstraOe 201 . III erhältlich
G . D. A . Ortsgruppe Karlsruhe

Rothausbräu
Morgen Donnerstag

großer

KaoBenAM
Ausschank von Mai - 8ock
hell , au* der Staatsbiauerei

Rothaus

<w <wwi w >wii n i » mi iii in wwwww >i

3af ftnufn-

VORANZEIGE
Samstag , den 22 . Februar 1930

Kappenabend mit Tanz
Anständige Kostüme erwünscht 6139

Sonntag , den 23 . Februar 1930

Fastiiingshonzert mit Tanz
Eintritt trei Eintritt frei

Epstes Tanzinstitut

Ällegri
Priedriehapiat » 4 .

L « t ».te Tans - Neuheiten
vom W<»lt»TanBkoni?reö,Z0rich .
ßfginn nAu«r Kurse
für jedo Alter -stufe .

Sprechzeit • Vorm" Um?* U — V&J% (Jht .
Nachmittags •i>— ♦»*/» Ubr.

Samstag , den 22. Februar 1930, S Uhr I-
im Festsaale des Fritdrichahofe «

Maskenball !
§ Karten im Vorverkauf bei Kassier Sauer in Firma Breitbarth 1

Kaiserstraße und an der Abendkasse
»"" "" " "" """ "

Abonnenten werden noch angenommen
Mittagessen von Mk. 1 .20 an

Rinderspacher
Oberländer Weinstube

AkademleetraB « 7

masken-uerieih
die grSBte Auawahl von MaskankostUmen
zu verleihen In | eder Preislage 43(19

WOLF, KaiserstraOe 79 , III .
Gerichtliche und VorflloipHd
außergerichtliche » Gl yiCluIiU
Vertretung bei den Finanzämtern !
k. W. Wörner^ h

".a°h.e....nd^
Kaisers tralle 239 (Regenüber dem Notariat )

Telelon 4767 .

Tanz
Institut

Vollrathl
Kaiser I( r .2S La
näthstd .Hirscnstr . |
Einz *i-L!ntfrricnt

Beginn neuer Kurie |
flnsneid. jederzeit

Jazz -Kapelle
4 Mann , am 23. Fcbi ,
1.. 2 ., 3 u . 4. Miirz
frei m . XaioMon und
Bandonion . <99776)

Bopp , » aKtrHr , 51 .

Bitte ausschneiden !

Vamen -Maslien
Nrrtaul. Berlell». Nk« -
anfcrtianns. <B79S )
« aiscrstr . S, Stb .. ll . l .

Wer
ist Mitwisier

der imvnnmen » art «
Mlttilb . ? Angaben ?w .
gerichtt Pcrsuloung
i>rg «n hol»? Brlohnunn
lt . Y .H . IWA , an Bad
Prvssc FIl . Hauptpost .

Besieingerictt
Nasdilncn-

iabriK
welche die Anfertigung
neuer Malchinen Uber
nimmt . In Tiidwesl -
deiuscyland gelucy !.
Offert u . ff .B .H . ZU

diirch RudoU M »ste .
Frankfurt » . M .

Wo kann Ich teckn .
Brief « In Schrelbm .
diktiere « ? Stunden -
«cbiihk . Ana unter
N mt an i>. m . Pr .

Wtrtfidaft 4 . Schild ,
bttroer " , Baumeistersir .
16 , ist ein schSneS

Nebenzimmer
an Vereine zu vergeb .

(« 7.1<D

Baoeöien und
easantomaien

werden durch andere
Facharbeiter anter
Uaruntii * b billigster
Bereciiaunc in Sranp
gesetzt (22597 )

e. scnmioi & Göns.
K &isi ' rstr . 200 . Hebel -
«tr . 3 'IV .

Zimm . tapezieren
Zimmer von 2V Mr .,
« llche von 16 Mk an ,
Wohnungen billigst .
Angebote utU . MI8S ?

an die Bad . Presse .

! ücht . öchneiderin
empsiebkt sich im An
fertige » v , eleg . Man -
teln iiosttimen u , iilei -
dern , bei bill . Bereck -
nung . (FHlOCOi ,
Bachsir 4« , IV . , link « .

Herrenhemden
nach Maß sowie An
fertig « an,er Wäscht -
ausstattungen .
Heine , Adlerstr . 5, II .
1 .50—2 Mark
kostet bei mir ein
Rohrstuhl »u flechten .
OJn. Rausch , ftlnttV '
tedtiftrafit 4. (B7SS )

^ Dir wtiüe ^
Pctücke für das

KOS I UM
Verleih Verkauf

FRIÜA SCHMIDT
Damen -Frisier - salon

LKalserstrAB ^ OtX
^

Kaufverträge
mit

Sigentumsvorbedalt
Mieivertraze .
Miettünvtgung » .

schrei den ,
Unfall Untersuchung » -

ProioloNe ,
Untallanzeigelormiilarr
llnv erbiiltuch het

Zerd . Zhierljnrten
ISiadll » , PreNe '

D , Hl
(Siidstaöt

'
) . StSfser ,

Scherrstr 17 , I . Stock .
(YWVA !6 >

ntjrrnbedrl verlor .
<m

Gesucht
Warmwasser »« IiksfeI ,

(ftft | flfi®f angev . ) , tt .
1W Zoll Rohre . Eilan
geböte an Hardteä ,
Malsch (Ettlingen )

ZlliMenMank
zu kaufen gesucht , un >
geMbr l (» Fl . entbali .
Ängeb . U. Nr . ? Ii» 4
an die Bad ^ Presse .
2 — ? licbrauch .e , gut

erhaltene

Lederklndsesiel
»in Spieltisch , dunkel
siehe , mit roter Mar -
morplatte , evtl . ein
Bücherschrank u . Da -
menschreibtilch in ma .
baaon ( ar .tik , m . gr -
schwellten Fiiben , ein .
Oelbllder u , Brvcken
au ? gut Haufe , u kau-
fen gelucht . Angebote
unter Ar 834üla alt
bie BaWfche Presse.

ßiuke »«
nderklavp -

PPM ^ unt .
& 49I4 a n d . Hd . Pr ,

Ä' iod .. tief ,
svortw ., >lin
« udl ges . Ang

Wüsche — Postk ge-
niigt . Komme i . <>auß .Mangel . Werde »str .21 .

Büromöbel
»» kaufen gcsiicht,

Ofser en an Homoia
<v . m , b. H . Karlsruhe ,

MeltkeNrasie Nr , 2Y,

ßislenNM
gesucht . Zing , nnr mit
gnnenmaken u . P >eii ,
u , Nr . « <I » a . « ad Pr .

Additl -'nbmlilchine
schreibende , oder Du -
chi!N<>Smaschine , gut er -
bal en , , u kaufen ges.
Cafino A -G „ Freiburg
I. BreiSgau . (»427 «

Saufe
fortwäk !>« ni>« etr Klei¬
der und Lchnhe , Post -
karte genügt . (46"i2 )
Psisncha , Säbringer -
ftrafte 80. Tel . 2293 .

Haben Sie
Betr . Kleider . Stiefel
etc . SU »erks ? Höchst¬
preise zahlt wieder ,
Markgrafenstr . 19,

(6100 )

Voaelkäfiae
gebraucht , für KaHa¬
rten flicht zu kaufen .

Angebote unt .
an die Bodische Presse ,

Schwarz . Kleid
von bess , ? ome zu kau.
fen gesucht , Anneb . m .
Pres « unt . ® I954 an
dt« Bodliche Press «.

Ph . Ploch - Th . Theissen
Treuhand - und Revlsion « - B ür °

KARLSRUHE / Baden

Uebernahme von Tri uhand • Ge »chäft «n aller Ar 4*

Rat und Auskunft in allen kaufmSnoiach * " Frag«®'

Handels Auskunftei

Büro : KaiserstraOe Nr . I ? 5

Fernsprecher 4922 und 7894 ®'

3/15 S6. STOB .
Cabriolet , 3—4sid>g .
wenig gefahren , un er
PreiS zu günstig . Zab
iungiibedingungvn z»
verkaufen . (Slbb

Walter Hertenftein ,
Karlsruhe , Bat,nt,osftr .
Rr . l ». Fernruf vöZU .

DKW .- MtMild
fübrerichelnfrei , neu ,
preisw . Altes D .K.W .
nehme in Zahlung .
(PJTti) gchiii 'cttftt . 59.

Chevrolet
4 gnl . , m . Lim .,
in gutem Zuft . ,

umsiantehalber
vreiowert ». verk .
Angeb unt , Nr .
W 4«20 an M «
B <>dische Presse .

Zmangsverkaul.
MS P » . Citroen - Li -
nwnsine , 401») « Im . ge
fahren mit PollkaSko
u . Hastpslichtversicher « . ,
siir 12 Monat «, sehr
preiswert zn verks . , bei
geringer Anzahlg , An -
gebo e unt , Nr , « 4444
an die Vad , Press «.
Filiale Hauptpost ,

10/45 BS. Snel-timoniinc
4 -Siver , in i« de, Begehung tad « llos er -
halten , «fach bereift , preiswert , u verkauf .
Angebote uni . Rr . F . H . IAIÜ4 (51823 an
die Vadische Press « Filiale Hauptpost .

1 Tonnen
'

Lieferwagen ,
Markensabrila ^ <

Srssöf
D444S an^ H — -̂

Tausch ^ ,

ntg fl«MJ - ^ ortw 0t{'
Ilchtanl . « • *

3ln(o-@elC !ienlieifstanf!
10/50 PI . . Horch . S-Sitzer , maschinell prtma ,
neu bereist , f. Händler o . Taxi , spaltbill . abzua .

S - sienstrafie Nr . 4S ^ lelevbou 4S79.

14/30 BEni-Cleferunosraaq.
mit Klibreihaus . Kritfrfw : »,15 m l« ..
1,60 m brt ., kompl . , m . Licki u . Anlasser ,
maschinell in lebr gutem zustande . bil >>«
, u »erkaufen . Angebote unt . Nr . i>.;» 49M " ' ' T( 002t» i a . vad . Pr . Sil . Hauptpost .

bar , u 'ÄtK '
Angev . wtt y {
gaben un >, lyr«'
10018 ffl'
Filiale

Avto
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Sven Sedin KS Jahre .
Der Forscher Mi! einer großen Expedition in Jnnerasien.

19. Febr . Sven Hedin, der berühmte schwedische
^ ^ ungsreisende, seiert heute seinen 65. Geburtstag . Wenn er an
Ii ^ Tage auch fern in Asten weilt , so gedenkt seiner ehrend doch
lthM om*c Wissenschaft und literarisch interessierte Welt . In
Z°^ ' °nd hat man besonderen Anlah hierzu . Hat sich doch der
,

lcher stets als ein
!».. Freund des deut-
x,

'' Voltes erwiesen.
I» . ^ der Forscher nun

>n einem Alter steht
lt, Lm andere sich nach
i^ . ? uhe der Zurückge -
Einheit sehnen , ist er
(j

to" noch eifrig bei der
^ ne ganze Reihe

«°n ? !" ken gibt Zeugnis
j,

"
. «einen Forschungsrei

i ' "l unbekannte Gebiete
?as>ens und von sei -

^ wissenschaftlichen Er -
^ S«n . Neben seinem un
i>' erwähnten letzten

ift das 1925 unter
Titel . .Bon Pelina

N Moskau " erschienene
^ interessanteste. Es
Ii» ^ bie obenteuer -
u*® Autofahrt durch die
^ verwehte Wüste Go-
tn

'J" ^ ch nach dem Kriegs -
^^e nur unter den

»'«n körperlichen An-
^.^ .

»ngen und nach vielen Scherereien mit den Sowjets gküikktch
Ü^ ucrt werden konnte . Das Buch bringt gleichzeitig eine Aus -' dem Polen Ossendowski , dem er Unkenntnis der

M » " ' I" der

Sven Hedin .

w .-r ^ ischen Verhältnisse Zentralasiens und Oberflächlichkeit'wung nachweist .
^ Die Durchqueruny der Wüste Gobi war dl« Vorbereitung zu
l,, ^ oken „Schwediich -deutsch chinesischen Asien -Expedition "

, auf
'ein». Den Hebin sich augenblicklich befindet. Schon gleich nach
i, ^ Reise durch die Wüste Gobi begann er im Jahre 1920

diese gröfete Expedition zusammenzustellen, die je nach
*(J tQ r« n ausgebrochen ist. Erbitterter Widerstand der chinesischen
^Wu «g war zu überwinden Doch zäher Wille , diplomatisches Ge,

i , Macht seiner Persönlichkeit trugen auch hier den Sieg
bur ' « us Gegnern wurden die Chinesen zu Freunden und För -
ti,. ". bes Planes , ja zu Teilnehmern an der „Schwedisch -Deutsch .
Alchen Asten.Expedition".

^ ^ ven hedin hat über dieses großzügige Forschungsunternehmen
d!i>

" "Sifähr 25 Wissenschaftler und Dutzende von eingeborenen
lai 1" nahmen an ihm teil , — der Troß besteht aus ungefähr 300
j, 2"'» ! — erst vor kurzem bei seinem deutschen Gesamtverleger
All « rockhaus -Leipzia ein Buch erscheinen lassen . Es ist betitelt :
Itfci» posier Fahrt . OTetne Expeditfon mit Schweden. Deutschen und
^ >en durch die Wüste Gobi 1927 .28" . In seinem Buch bezeichnet^ pebln es als

b,c abe seiner Expedition, meteorologische'eobachtungen vorzunehmen .

Er schreibt u. a . : „Zu meinem ursprünglichen Reiseplan, den ich

Stationen auf der nördlichen Halbkugel verschwinden und viele
rätselhafte Probleme der klimatologischen und meteorologischen Ver-
Hältnisse dieser Erdhälft « fänden ihre Lösung ! Zweitens würden wir
China einen Dienst von unabsehbarer Bedeutung leisten können , da
ein System von Warnungen vor herannahenden Staubstürmen , die
den Ackerbau Chinas schwer schädigen , in Tätigkeit treten könnte.Die ständigen Stationen , die ich in Innerasien einzurichten deab-
sichtige, werden , wenn mein Plan glückt und hinreichende Unter -
stützung durch die chinesischen Behörden findet , dieselbe Rolle zuLande spielen, wie die von den Jesuiten eingeführten Sturm -
warnungsstationen an der Küste . Alan sieht daraus , daf , die Arbeit
meines Meteorologen Dr . H a u d e eine Revolution in der Meteoro -
logie und Klimatologie herbeiführen wird . In Dr . Haudes Obser-
vatorium werden täglich zu den international vereinbarten Stunden ,d . h . um sieben , zwei und neun Uhr , Beobachtungen gemacht und in
jedem Standlager außerdem alle zwei Stunden Tag und Rächt hin-
durch . In der Nacht ist diese Arbeit den Wichen anvertraut . Sie
haben vor allem die Wolkenmenge und die Windrichtung zu prüfen ,denn Dr . Haude legt diesen Elementen weit größeren Wert bei als
der Temperaturkurve , von deren Aussehen man sich ja auch so einen
Begriff machen kann. Dr . Haude glaubt durch seine Forschungen fest-
stellen zu können , ob sich in Zukunft nicht etwas für die Urbar -
machuna und Ausnutzung des Bodens machen ließe und ob eiye
Aufforstung möglich wär « i dadurch würde das Land unerhört im
Wert steigen.

Em anderes Problem , zu dessen Lösung wir wichtige Beiträge
bringen zu können hoffen , ist

die Austrocknung .
Innerasien geht nämlich unzweifelhaft einer Trockenperiode ent »
gegen. Fast alle Seen sinken und nehmen an Umfang ab . Zur Klä -
rung dieser Frage werden wir am Gaschun -nor ausgezeichnetes Ma -
terial gewinnen .

Dr . Haude macht ferner sehr sorg ' ältiqe und feine Beobachtungen
d«r Insolation , der Sonnenstrahlung , und der nächtlichen Ausstrah¬
lung. In Deutschland lassen jetzt alle aroh^ren Stationen und Ob-
servatorten Pilotballone aufsteiqen. Schweden hat drei S ationen ,Finnland eine bei HelsiWfors . In China sollen bisher nur e-in paar
Ballonaufstieae erfolgt lein. Ai(ch in In -dion scheint man sich dieser
Forschungsmethode nicht in nennenswertem Umlana zu bedienen.
Ebenso bildet das ganze innere Asien in die 'er Hinsicht eine riesige
terra incognita . Di kann man sich benfen, was es für die Wissen «
sefaft von den Beweaun«en der Luftströmungen in Höben Iis zu
15 (TO Meter und mehr bedeuten wird , durch Dr . Haudes Unter -
suchungen

mit Pilotballonen wShrend eine « ganzen Jahres die
Luftoerhältnisse über Inneresten kennenzulernen .

Unsere Expedition wird der Wissenschaft nicht nur das ganze » m-
fan-greiche Material über die Verhältnisse an der Erdoberfläche
schenken , sondern gleichzeitig auch die Kenntnis von dem Gana der
Luftströmungen bis zu 15 000 Meter erweitern . Die Pilotballone
sollen uns darüber Aufschluß geben , auf welchen Bahnen der fnfte
austausch zwischen dem Pol und dem Aequator über der größtenLandmasse der E ' de erfolgt . Sie sollen » ns auch verraten , wie weit

N, . 8«. Seit « 8.

nach Asien hinein sich das veränderliche Wetter , das wir in Europa
gewohnt sind , erstreckt , vier mit anderen Worten , wie weit nach
Osten Europas Tief - und Hochdruckgebiete reichen . Es ist unsere
Absicht , die Antworten auf diese und ande e ähnliche Fragen z « ' In¬
den . Wenn uns dies glückt , wie wir allen Anlaß haben zu hoffen ,
wird es möglich fein , Gesetze von unermeßlicher Bedeutung für die
Zirkulation !°er Atmosphäre aufzustellen.

"
Die Universität Heidelberg ernannte Sven Hedin 1928

zum Ehrendoktor , und die Technische Hochschule Karlsruhe ehrte
ihn durch die Verleihung der Ehrenbürgerurkunde .

Chinesisches Elend.
Von unserem Vertreter in China

vi ». Werner Vogel .
Die Schanghai -Gesellschaft für Fürsorge und Veerdigungswesen

hat « inen Bericht über ihre Tätigkeit im Jahre 1929 verössentlicht,
der ein erschütterndes Bild von dem Elend gibt , in dem sich die große
Mass « des chinesischen Volkes, selbst in Groß -Schanghai , noch befindet.
Allein 30 000 Leichen ^ ( größtenteils von Kindern ) wurden in den
Straßen und Winkeln Schanghais oder aus den Flu !en des Whangpoo
geborgen und aus Mitteln der Gesell chaft bestattet . Es handelt sich
dabei um unbekannte , meistens auch nicht identifizierbare Menschen ,
die die Härte des chinfesi .che« Lebens in seinem Kamps ums Dasein
hinweggerafst hat . durch Unfälle . Krankheiten . Hunger . Kälte oder
die Unbilden des Sommers : Menschen also, die bei einiger Fürsorge
und bei richtiger Verwendung der großen Mittel , über die die
Menschheit in ihren größeren Gemein>chaften immer verfügt , hätten
gerettet werden können . Solche Zahlen , die sich in nüchterner Notiz
inmitten lärmender Berichte über Politik . Wirtschaft. Fortschritte
der Wissenschaft . Sport und Vergnügungen finden , reden eine furcht -
bare Sprache . Sie wirken wie eine unerhörte Anklage, wie ein Toten -
köpf hinter lebender Maske . Man mag daraus ungesähr ermessen,
was sich erst im Innern des Riesenreichs an Rot und Elend abspielen
mag. wovon die Welt nur sagenhafte Kunde erhält . Was mag in den
Hungergebieten umkommen, bei Überschwemmungskatastrophen am
Hwangho . im Gesolge der Bürgerkriege und marodierenden Ban -
ditenhaufen : was mag durch Krankheit und lokale Epidemien zu-
gründe gehen , von denen wir nichts wissen , aber vieles ahnen mögen -
Wie viele Opfer forderte allein die kür ?« Kälteperiode die das
Bangtfzebecken in den letzten Tagen mit einer für dieses Klima un-
gewöhnlichen Härte heimsuchte !

Wir vermögen genaue Zahlen natürlich nicht festzustellen : wir
wissen nur . daß sie von erschreckender Größe sein müsien . Vielleicht
wäre «s gut wenn alles genau bekannt würde , was geschaht. Viel -
leicht würde die Wahrheit in ihrer unerhörten Härte die Menschheit
lehren , daß ihr noch vieles zu tun übrig bleibt .

Peinliche Entlobung in Bukarest .
D .D . Bukarest , 19 . Februar. Die aufsehenerregende Verlobung

der Prinzessin Ileana von Rumänien mit dem Grafen Alexander
Höchberg hat ein überraschendes Ende gefunden. Di« Entladung
ist unter peinlichen Begleiter cheinungen vor sich gegangen. So
weist die Buksrester Presse daraus hin , daß Graf Höchberg den T. er-
lobnrgsring . den er bei einem Bukarester Juwelier hatte anfe ti -
gen lassen , zu bezahlen „vergessen " bat . Der Juwelier präventierte
schließlich die Rechnung dem köniqlichen Ho 'e . der den Rina be-
zahlte um eiren öffentlichen Stai dal zu vermeiden. Der plötzliche
Abschluß des Liebesromans der Prinzessin I ' eana erscheint um so
reinlicher als die Könjgin -Mutter bereits durch die Regierung den
Beschluß hat fassen lassen dem Grafen Höchberg räch seiner Ver he-
ljchung mit der Prinzessin den rumänischen Fürstentitel zu ver-
leihen.

MEHRLEISTUNG DURCH MINDER -
BELASTUNG d . h. Obergrößen

Ein Beispiel :
r

-

.
Reifen 5,25 - 20 trügt mox . 550 kg .

® r Reifen 5,50 - 20 „ „ 600 „

ALSO 9 %
H & HERE TRAGFÄHIGKEIT gibt
>>Q ch Tabelle auf Grund eingehender

Versuche

20 %
MEHRLEISTUNG
bei gl ei eher Belastung

30 20 "IO
I ' ! ' '

0BER8ELASTUNG IN % IO 20 30
-IO

/ - I
z - 20
0
p
X» ~
m

- 30
t
1la
o -
z O

i
i

Übergrößen
sind eine Selbstverständlichkeit ,
wenn Sie die Reifen dauernd
bis an die äußerste Grenze der

Tragfähigkeit belasten .

Schaffen Sie sich
Sicherheit !

Obergrößen passen auf die gleichen
Felgen bezw . Räder , sie schonen den
Wagen , steigern die Leistung und
sind wesentlich billiger im Gebrauch .

MINDERLEISTUNG DURCH OBER-
BELASTUNG d . S . zu schwache Reifen

WELT¬
REKORD

REIFEN
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWiitschaffs -ZeitunS
Berliner Börse .

Berlin . 19. ffevr . «Fnnksvruck .» Die Kurse laaen 6e» tc Kol », & <•,
«i « fc ,

n' ei ; 5 r
v ein ?m, SIu8moft von etwn 1—2 Prozent it 1 c b t i o e r . Tn. lttbetrackt dcr <ntf )nltcnf,cit ittnm ' olittftficn Scfinncrißfciteii veiliiclt sichftte « eefutntton toeiter , uriickbc >lten !>. D .' s Geschäft war weiter ankie ?° rdc >>tl -ch klein . ^ Verstimmend wirfte bie

Hf fffmnl « J ' lrbrttslosemtfsern um wettere ZNllill Kövfc erhöbt
i Efji «c"Itfnufeu nur Geffiirel lind Elektrische Licht II .

. . . vrnchtc dieser Branche litslier immer dementierten Fusion
s- ru « a

" Ä . . ^ ade waren im Znsammenbang mit der Bes -
r >!chen Ä>nlutn krasnn erholt » iid sehten Punkte hvlier

? ' " • fortschreitende Erleichterung an , («elömni ' ff , die Nnchwirkiiiiaen
hVb ^ Ülr " uf r oi5 ^ i <fi

.
n

J. 00 " Ü ' N !' NelchSbankstatllS lind die Tatsache
?«m? hÜ 5-»A »Ä «

° " ,u ,cr IXJ ' triionfji Gold aekaust wurden , konn ,° er Tendenz kaum eine - liike neben , Auch Mi AuKenbandeli !,, Ufern nir Monitor konnten keine Aiireanng stellen .
r>ia R J r « S, ,

e
»L ? "

ar? r e ' l e J eitt,tc Veranlagung . Taaesgeld 4® 2;s MonatSgeld 7—8.
', Prozent .

. r. " 'I e " , Ifl9 London schwach «London -Kabel «.Mi ) . Spaniencibolt »London - ^-vaiiien 39.30 ). Der Dollar war mit 4 . 1022 , it bören
jjm wetteren Verlans ainacn die nach den ersten Kursen erkennbaren.In al,e zu einer Erl,oluna bald wieder verloren . Bank für Brauindustrie

Prozent . Farben 0.2.j . Danatbank 1. Eommer, -bnnf jenndcUflcfcllfchnft » nd De - Di - Vank ie 0,r>. sowie Salzdetfurth aufangeblich weitere ausländische Abgaben 3 .25 Prozent unter den ersten» urlen Chade bnkten 2 RM . .' in , Nci -tiobaiik verloren 1.25. ZellstoffWaldhof 2 Westeregeln N. ' .i Prozent . GeNenkircheu und Sotelbetriebetwa ^ erholt AEG . konnten von ihrem Gewinn nur st.25 Prozent halten-Lei Prtvatdtskont blieb für beide Sichten nnverändert■plOjfltt ,
Tie Börse Mlofe f tf\ w fi 4 e r . Nur B ' idernS verzeichneten nx' itere ?Interesse . Deutsche Atlanten konnten 5 Prozent gewinnen . Nach -börSli « hörte man Farben 171 , Holzmann 96.5 , AEG . 170. Bembern

L8' :t ' P ° li,vhon 275 .75, RiitgerS 74 .75 , BuderuS 74.5 . Reich ^bank 292 .5 ,-- töhr 102 , Ncubcsitz 8 .75 , Altbeiib 51.75,

Frankfurter Börse .
Frankfurt , lv fteBr Die Börse lag auch beute wieder fast voll -kommen geschdstSloS . Anregungen sowie Aufträge fehlten , fodaf ,die svekiilation keinen Mut zeigte , irgendwelche Abschlüsse vorzunehmen ,-i. te gestrige Newnorker Börse machte keinen Eindruck , da mau auf deranderen « eite durch die französische !><egterung ? krise eine Verzöaeriinader Vcratiinnen über den Aoungvlan besiirchtetc . Das ungeklärte Finanz .

Programm im Reich wurde ebenfalls al ? hemmender Faktor emrfunden ,
gegenüber dcr gestrigen Abendbörse ergaben sich zumeist kleinere
Abschläge . Material kam wohl nicht in grökerem Umsange herausaber dies genügte , um kursdrüikend zu wirken , da die Kulisse » ich» zurAufnahm « schritt . Nur wenige Werte machten eine Ausnahme und konn -
ten etwas in Vorderarnnd treten . Schlickert » nd Siemens lagen amElekrtvmarkt leicht gebessert . J . -G , Farben , Scheidecinstalt und RiitgerS -
werke verloren bis 1 Prozent , Am Kalimarkt lagen stärker gedrückt
Westereaeln nnd Kali Aschersleben mit minus 2 Prozent , Banken bis
1 Prozent Abichwächung . Am SchiffahrtSmarkt waren Ostrag und Llond
knavv gehalten . Bon Montonwerten waren Mannesmann 1 Prozent
niedriger , während Ilse Bergbau gut gehalten blieb . Am Kunstseide -
markt gab ^n Akn 214 Prozent nach Von sonstigen Werten biiftten Daim -
ler und Metallgeiellschaft bis zu 1 Prozent ein . Bauunternebiniliiaeil
knavo behauptet . Renten still und knapp behauptet .

Mannheimer Bilrse .
Mannheim . 19 . Febr . (Eigener Drahtbericht, ) An der Effektenbörse

war die Tendenz schwächer , Badifche Bank 153 c ' -kl. Dividende , I, -G ,
Farbenindustrie 1G(1, Daimler -Benz 37.5 , Deutsche Linoleum 252 , Kuorr
171 , Mez Söhne 78 . Zement Heidelberg 122. Wstvh u . Freitag ? «!, Wester -
egeln 210 , Zellstoff Waldhof 203.

London , 19 Februar
18. 2. 19. 2.

Lnx« Cs . 2Vt
Anaconda
Rio ri to
DeBeersDef
Mex Eaeie
Hoya Uutch
SheliTransp
Can . Pacll

53 "• 53 "«
15 "« 14 "»
43 ", 432 »

9- , 9 »;.
12 .3 12 .7 ' ,,
32 3?

41 , 4 .62
221 '/« 220 -1-

Londoner Börse .
(Drahtbericht ) .

18. 2. 19. 2.
Bra* Traet 371 » 39 %
Int Ho dgs . 5 51/8
Mex TratnC 27 26
CeianesOrd 13 ! </, 14 41/»Courtaulds 45 71/5 47 (,fo yphon z -,. 2' t
Gramoplion 4 1 41/,Co umoi » 5 tz>,'«

Anfang

aianzstotf
Swed Match
Gast Rand
Scnwd Kug.
Intern Nick.
Kreug & Toll
Mex c LiRh
4 Türlc. unt

1« . 2. 19. 2.
l ' i«

17 " .
10 .6

i5
>/«

10 .6
12 5;»
3 ' »u
2 i *l»
75
14

12".'..
e/»

29 *14
75
14V«

Eröffnete Vergleichöversaliren : M a n n S e I m : Emilie Hauck geb .
R - incinuth , Ehefrau des Chemikers Arthur Hioucf , Mannheim . - « onMer
Csfat Herbstmanu , Jnb . einer Offenbacher Lederwarenbandlung tn
Mannheim .

Berliner Börse
vom 19 t- ebruar 198«

Reich nnd Staat
18. 2 . 19 . 2 .

»IM. « iftulb
IN , 52

Nk „ k>k5 » 8 .4
6 T < © rrtht . 93 .1
fi 6t« b, 1000 . -
6 lto l - S $ 110
7 Jlriif,* »nl .2f 97 .37
6 ffcidi T. 67 .J
3 >K ad 'nfi K 87 25
fi Buden 27
fi B »», 27
6 ffoitKrn 27
? TbNr. 26
6^ D,Rci <» »».
It . Sdiutme »

51 .8
84

93 .1
90 6
110
97 .26

87 25
75 .76 75 .3
76 . "> 76 .5
74 .75 74 .6
77 75 77
59 2 59,25

«i.85 2 .9

» RbM » . t>9,5 69 .5
riorbrn IVO'/« 100

lilPr .PIan »
3940 102 102

8 «t». 47 95 95
8 feto. 50 96 .5 9 6 .5
Hbto . Somrn . 91 .8 91 .8
5 Bad , ü . # . 18 ld
»Gl .Kr .Mtim -

Ausländ . Werte .
■> Mex. »dg , 20 20

14.37 14.37
40 . 12 40 2-.
29 4 2, .4

2 .85 3 .0:

4 Mex, ab, .
tVs Ct « . ®.
4 SolDr .
4 firuiirnc .
4'/, Silber
4 iflrt « d.
4 T,Ba »d.I
4 T .Valv .ll
4 T . « »ll.
TilrI . .Lose

nnn . 13
4>5 Uns . 14
4 Uno Oolbt .
( Rtoncnt .
5 Tehuant.
W, Do. ab». -

Verkehrswerte .
« .•B .t .ecrt . 106 --« 103 .5

18. 2. 19. 2.
147 146 ' -
108 10 »
104 % 103 ' ►
45 .95 4S
1141 « 114 .5
16 75 16 .2!

Bank -Aktien

Hanl »
«ncBttin
N , i' IoQb
» t̂ nntnng
Sftb .Pi ' fnS.
Bei . PI6»

« tiea
Bnd Banl
?>> kl Mertr
Bl s. Brau
Barm Bkv ,
B >>» ^ «»,Bk , .

verein » 150 150
Berl . »>dl»aes 187 184
(Fommer»6l . 156 1'« 157

120 .5 120 .5
162 152 .5
135 135
148 146
129 128 "«
146 '«« 146 "

Tun * üti » .
Jormfl .Sl .
$ .Sffint .« l
? e ? i Bk,
Tt .Hvv.Bk.
D .UedsBk.
DreSd.Bk .
GotdnSrnnd
Lur ?Inter .
Mein . bv » .
Mitt .Bod .C.
Lfldant
Cef,. Kredit
Pr Boden
RcichSbanl
Rh .Credilbl .

115 115
? ? 6 235
? 7 25 47
149 .5 148 ' .
14IV « 140 5
104 .5 104 5
15J 150
120 120

5 .6 5 .7
135 134 » .
215 .5 215 .5
37 75 37 5
29 .75 29 .7!
130 130
29B'/,t 294 ' .
111 .5 111 " .

2i>
'
87 26lü5

2 .7 2 .85

« n« Votalb
San »»»
It .Oii « et.
7 ReichAb .
v » mb Patetl
bnmb .Hochb

153 .5 152
30 , 1 .5
VIS 81,5
89 .87 89
lt >>% 99 .37
74 .12 74 .

dainb .Siidam 167 .5 167

S0dd .Bod .Cr 147 .5 147 .5
Süd », TiSI . 125 .5 123 .5
V!>l- H»mb. 134 13 .5
•Wiener Bll>. 12 .25 12 .12

Indautrie -Aktien .
Hccumnlat . 1041 « 104

SL^ 5 98
1x2 ' '
174
Ü2 .5 l <-9" 16 17 . 1«

« dlcrl,. « I.
« .sin .
?I,E,G .
Mi». V' tt . B
« Ifen . Rem.
« mmcnd, P .•If <bn(f .» täu . . .
« Iitioff . >*<-0« . 1491
»lunsb .NM . 7s
Bae > & Stein 110 HO
Solde OTÄfdi. 118V« 118 '/«
Bomb MSI^ 110V« 110V«
B »?ov Wal » 51 51
Sünfn* 39 .5 39 .75
önor . SRot 77 76 .1 ^

175 174
141 140
161 159 .5"

1 1491 «
75 .Ä

Bonr .SVie » .
3 V Bembq
Berncr 7fb,
Brram, (riet.
B .KorlSr .I ,
Berl «Intal
81
Brrth OTeff.
Br « «>>Vürnt
Brt . Br » .
Brtckw . » .
BremBrtuh .
Brem .BnIk.
Brem .Wolle
BrownBoverl
Bildern * E.
ffliifiti Söbfdi.
Cffllnton ?ISb .
Captto fll .
(eharl . Waff.
J .G -I5l,e»».

voll
dto . 51» %
(Fh, Burfeu
Cft , » enden
« (I, « clfcnt.
ett . Ulbert
(kbade
Vonc . Sern
Conc, (Shem .
(Sont . E »inn .
Ct . (Taoutd).
et l' inol.
Altrich

TaimlerBen »
Dt . « tl . Tel.
Dt Asphalt
Dt , Conti .« .
D«, CrdSl
Dt , Jute
Dt . Label
DI ' ' <>' <!l« ?t
Dt. Vo«
D> Sckocktb .
Dt . Spiegel
Dt S»trinsn .
Dt . Ton
Dt Wolle
D>. Eisend .
Dorlm, « ll !en
„ Union

Dr,T6n >ellPr,
Dllren Metall
Dilrlo »»wle.
DiiN Mal » ,
Dyckerhoss
> v » '' o»el
Caesl . Sal ,
Cilenbur « St.
ginlraitit
Ell .Svrottau

18 . 2 .
69
164 ' :«
312
201
67
595
67 .25
39
156
146 "«
240 .5
64 .5
140
156
128
75 .75

öl .104

187
187 .5
85 .5
£
to
320
71 .5
19 .5
50
147 .5

250
38
120
124
171 »/«
102 .5
78 .20
60
246 .5
27 .12
92
80 .12
175
128

70 .87
208
241
94
134 .5

19. 2.
69
161
209
198 .5
6 '
600
68 75
39 .25
155
146
239
64
140
162
123
74^62

17762
51
102 %

187 .5
I88 .0
fcö .o
61 .25
63
50,25
323 ,

19
50
1471 «

249
37 .25
1 *0
12 iV«
170
101 ' /«
78 .25
60
242
27
93 .5
81
180
127

9 .5
69
210
239 .5
92
134

30 30

77 75 .25
104 103
64 64 .0
144V« 144 ' :«
t6 .5 06 .Ö

Frankfurter Börse
vom 19 reDruar lüüit

Deutsche Stautspap
19, 2.

Dt Werth .
fiA SteifMaiil.
Slliayxni» a
Bad SinniennL

ftrü |
r. UT 'Frl (tl«t>
Altbcsiy mit Abl .
Ncuvcsiv ohne „
t<% ivani « dl , SR.
IV, Crttufifleb . 14

Ol Stadtanleihen
>.» Ben 24
8% Iatmft .26 _ -

T . r«>' ? i * 21» 79 .25
ffrnitff '»fi 82

f>ri»fll>». Stadt Jl. 26 78 .5
» VuDtsis«l>. St .« .2S -

88 .5
87 .5

7575

51 .68
BJ
2T75

19. 2.
■t<Sf Biainfl (S S . 2« , - ,10". Mannt,, « ,« / '» 101 .5
" y, Manul , Sl « 26 88 .5
ü<j? Mannh (» .« . 27 -
4% l ' fouti . 26 89
*'/, Pirmasens 26 83

Sarhwertanlelhen
(ohne Zins )

1B»d Ho » 24
Baden», St.

19

>Psandbrlef « , » Ol» 2 .07">Oltot'tT TOonnh 23 16
26r> fceiiK ' ti Sl Hol »

best Branntohl
Hess voltsft Woafl .
TOnnnh ? I « Ohl 23

. Biai * » "» Ct . 24
j Stcufl . 8 ( U

8
13 .70
23

19. 2.
>Br Roqqen 9 1̂
z Rh . Hyp. U 2 ö
S Sachs. » Oflfle« 23 8 .15
i Süd » Reiiro Bant 1 .97

Pfandbriefe
S Pl «I».va » R . 2- 5
'.Hb Hv » Bt . 24 —25
9ili Onr Bank 5—4
4i/s Binotal. I
4Vs « itaioi .il
,t Salon,aurM .
5 Tehuant . -

Bank -Aktien
18. 2 . 19. 2.

120V
162
148

« de»
Bad Bant
B> I Brau

B (l
iöürjliurn

llaa e.nv W
Hrrl «"» «»es,

Xanaibf .

94
94 .5
94
156 .2
14 .6
8 . 75

120 t
152 ".
146 . ;

145

236

144 '

235

Berliner Produktenbörse .
Verlin . IN . (t-efir , <? unkspr » ck, > Im « amen betrachtet kam im Ber «

^..?^ r <̂ etreideae >cha,t kente eine Reaktion ans d -e levttagigen Preis -
rlickaanac *m » ^ uichbruch . Besonders für h« iin9k Saltiina fräfttq befestigen . Die Provwzen ^ blieben m^l ihrem Anaebot

a e ii kvnnic sich
im Promvwandel ziemlich iimsaiiareich . Das Mnterwl wurde w -e gesternanch freute wieder von den bistieriaen Lausern aukoenommen . i ' ieferuti « .Die am Bortaa inkolae Abiiebmeriiiangelö und stärkerer Realisation ae -druckt war , »eiste heute das ent <.i« ecii « es»tzte Bild . D ê lev !en Verluste

Sldtfi rv n ' J . eingeholt werden , besserte sich doch der Märzn « f ' 69 RM, . der Mai aus 17fi RM . und der Juli auf 17« .25. RM ,In -Ä! ei ze >idandel kam die Befestigung an !>» n an - känöischenn anch hier in maingem Uiusang »nr Geltniig . Der offizielle Bc °ginn vramte durchweg Erhöl,nng < n .
regt sich, der ltxvort etioaS mehr und zahlt « auch d-ieerhöhten Forderungen . (Herste ist bei sesier Tendenz verhaltn smnsiigruhig . Neues Mehlgeschäst stockt , lediglich die sibrufe find etwas»euer

. . .. Berlin 19 . sycbr . lFunksvrnch . l Amtliche Prodnktcnootiernnge »ttlir Getreide und ». elsaaten ie um Kilo , sonst ie im SWo ab Station ! :Weizen : Mdrk . 7S- 77 t ! g. 231—284 . 79% flg . 233—236 . März 245 bis246- 240 .00 , Mai 256 .50 lt . OV, Juli 264 .50—265 G .. fester : Roggen :Mark . Ii Kg . 159—163, märf . voinni . Warthe Nebe 73 Kg 170 eis . Ber -lin Brief , Mär , 169. Mai 176, Juli 178 .25—179, Prompt : geitllt ' t , Lief . :fest : ^ "
UfagaaU -

| "
ruhig
151.5s
inebl

bis 29 : Kl . Speifeerbsen 2<>—22 : Fut ' ererbfen 16—17 : Peluschken 16 .50bis 18 .50 : Z!ckerbohnen 16 .50—18 .50 : Wicken 18 .50—23 ; Lnvinen , blaue
13 — 14 : Luvinen , gelbe 16—17 .50 : Serradella alt 23 —28 ; RanSkniben
15 .59—16 <Balis 38 Prozent ) : Leinkuchen I «—19 sVasis 37 Prozent ) :Trockenschnikel 6 .70—6 SO; Toiaertrak ' ionsfchrot 14 .20 —15.30 lVasis 45
Prozent ) ; Kartosfelflocken 13— 13 .50 RM .

Berliner Devisennotierungen vom 19. Februar 1930.
18 fttbr

©eis Briet
flmftetl ».
© um. Air
Br -?!ntw
cm
ffowenhan

Italien
London
WettĴ orl
VariS
Sckweiz
Svanien
Iavan
Wio de
Wien

167 .88
1 .679
58 .28

111 .93
112 .07
112 .26
10.5n

21 .90
90 .349
4 187t
16 . 375
80 .765

50,65
? ,053
0 465

58 .935

16822
1 .583
53 .4C

112 ir
112 .2
112 .48
10 .551

21 94
20 .389
4 . 19 ^
16,415
80,9 ">5

50 .76
2 .052
0467

59 .055

19 »>ebr
Geld Briet

167 9?
1 5P8
58 30

111 .93
112 .05
112 . ' 9
10 .533

? 1 .90
70 .351
4 .1885
16 .375

80 .76
51 .75
2 .057
0 471
58 .93

168 .2 *
1 .592
58 .4V

112 .1 °
112 .27
112 .5
10 .553

21 .94
20 .391
4 .196
16 .415

80 .92
51 .8 '
2 .0 - 1
0 .473
59 .0 '

Br»»
^ imoflnt,
?>iida»eN
B" >»orien
» iffo '>on
Tannin
(tonfianl
* then
ffnnabn
ttinannn
Jfair «'.Xatunb
Red»!
Riga
Bntorel
Rowno

18 fteSr
Meld Brtel

12 .39 -! 12 .41k
73 *8 7 38?
73 .14
3 .027
18 .78
81 .33
1 .893
5 .425
4 .157
3 .666
20 .37
91 .91

111 .49 111 71
80,60 80 .76
9 489 9 493
41 .82 41 .9t

73 .28
3 .033
18 .87
81 .49
1 .902
5 .435
4 .16
3 .674
20 .93
92 .09

19 ffebr
ffietb Briet

19 .307 12 .417
7 .371 7 .385

73 .145 73 .285
3.027 3 .033
18 84
81 .33
1 .898
5 .415
4 .161
3 .666
20 .8 '
91 91

18 8«
81 .49
1 .902
5 .425
4 .169
3,67 «
20 .91
92 .09

11 .49111 .71
80 .64 80 .80
2 4A9 0 <193

V 855 41 935

Züricher Devisennotierungen vom 19. Februar 1930.
Barl,
London
tfrimjorf
Belgien
Stalten
Spanien
Holland
Berlin
Wien

18 . i
20 .28 '
25.1518,45
72 . 17 '„
27 .12
63 .50

207 .85
123 .69

72 .98

19 S
20 .28 '
25 .19 -

518 .41
72 . 17 '/t
27 .13
i4,0 J

237 9 )
123 .69
72 .97'

Staifli .
C«lo
ftopenfe .
Sofia
Pra »
Warlch,
Luda »,

18 l
139 .0 "»
138 .60
138 .7o

3 .75 " .
15 .34 %
58 .07 'i*
90 .61

Tügl

Belgrad'.Hlhe11
Sonftnn
Butaresl
Heisings
Pr, .Tist
Bneno«
Japantft .IiSe

Geld 2 Pro ».. MonaiSgeld 2 >4 Pro, .. Drctmonat ?geld «
Tendenz anziehend .

>9 ■!
139 05
138 .55
l38 . 72 '/s

3 .75 "«
15.35
58,07 ',-
30 .61

18 . i .
9 .12 7b
6 .77
2 .37 ' s
3,o7 '

13 .03
3 62
1 .95 %
2 .54 -,.

mit
Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte.

tztttlnacn . 19 . Febr . Schmeiuemarkt . Ter Markt war
30 Ferkeln und 38 Läufern . Verkauft wurden 20 Ferkel und 2k
Preis für Ferkel 53— 72 RM . ort , Paar , dcr Läufer 47—63 J<A *

t, 19 . Febr . sTrahtbericht . ) Schlachtvieh . E « waren .
uroen ie 50 Kilogramm Leoeudliewicht gebändelt : b»». . g; l
BnlTm 4S—-.9 933 tfiihe 2 '?— 19. 557 SWirfCtt 40— '1

« tiick
München .

führt und trntrdv .» um « uvhiuuuu JHuviuh » ii » « « ! » . ,40—57, 550 Bullen 43—52, 933 Kühe 22—12. 257 Färsen 40- S5- ' !»
Kälber 58—80, 2 408 Schweine : fette 72 — 78 . Ladenfchweine 73—80 . -
58—C4 RM . Tendenz : Rinder lebhaft , Kälber und Schweine rnuw '

Sonstige Märkte. tfl
Pfnllendorf , 19 . Febr . Fruchtmarkt . Auf dem gestrigen Fru ^

ni^
kosteten in RM . je 100 Kilogramm : Weizen 24.60—25.20, RcflgJJn,
bis 17 .50. Gerste 16- 16 .80, Hafer 15 .80— 16 .20 , Svelz 18— 18 .20

Magdeburg . 19. Febr . Weiftzucker letnirl, ! . Sack und Bcibrau « '° ,^für 50 Kilo brulto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) l" n Irrrml 1"
Tagen — RM Februar 26.50, März 26.65 . Tendenz ruhig . — \ i\ M
preise für Weikizucker linkl . Sack frei Seefchifsseite Hamburg fü* gnetto ) : Februar 8.S0 B , 8 .70 (« : März 8.75 B . 8 .65 W : 0 b58.90 (.« : Mai 9 .05 B , 9 G ; August 9 .50 B . 9.45 G : Oktober
9.60 l>) : Dezember 9 .85 B . 9 . 75 G . Tendenz stetig . llni"

Bremen , 19 . Febr . Banmwolle . Schliii, . American Mlddi .
Standard 28, mm loco per engl . Pfund 17,13 Tollareents . . . . . « afc «

Bremen , 19. Febr . iFunkivritck . Baiimwoll . Termi » n»tIer>>
( 11 Uhr ) in Dollarcent : März 16 .02 G . 16 .09 B : Mai 16 -40 ® , JS

*
; (4,

Juli 16 .60 G . 16 .67 B : Oktober 17 .19 <y . 17 .21 B : Dezember 1 " "
17.30 B : Januar 17 .31 ® , 17 .33 B , Ruhig . 0 *

Liverpool , 19 . Febr . ( Funkkvrnch . ) BaumwoNeröffnungstli ' '
g

-,j
engl . Pfund ) : Mär , 8 .27—8 .28, Mai 8.36—8 .37, Juli 8.44 . Lktov ^

aSevli « ,
vromvt

Iiis
V

fli

;t! (J
U
ti
Jl

Ii
» . ts

% |j

>tn i

' .53 . Januar 8 .59. Ruhig . . . , - iUt ^
Berlin , 19 . Febr . Metallnotierunge « für i« 199 K« TlcktrolM '
vt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung . der -- it '

flutig
' "

fiir
"

d !e
"

M
" '

Tlektro ^ kuvfVrnotiz > 170.50 RM ? Notier »» ««Z.^ ci>
Kommission des Berliner Metallliörsenvorstandes ldie Preise
sich ab Lager in Teutschland für prompte Lieferung und Be »a » ?
Originalhüttenalumtnium , nn ion . dcv .., i jo&m

bis V? Prozent in Blöcken 190.^ rlglnaiyullenanlmlnlum . üö vis Prozent in « ^oaen *v{' \ sär (i*c»'
Walz - und Drabtbarreu . 99 Prozent 194. Reinnickel . 98 bis 99
L5V, Antimon - Regulus 59— 62 . öeinsilber ( 1 Kg. fein ) 59.50—

Fallende Peseta .
K . Madrid . 19. Febr . «Eigener Drrhtberirfit der ..Badische «

Der Tiefstand dcr Peseta gestern ist dcr t i c s st e seit 1921. als '
in dcr schweren Marokko -Not war . Die Ursache dcS Rückganges n?
die Barccloncser „ Publicidab " in den Erklärungen Cambos . dan
Stabilisierung auf dem ict -. igcn AnrSnivean tn Frage komme , av" al, ;.
Auswertung der Peseta . Daraufhin sind snrke Peseta - Abgaben vc >
ländischen Händen ersolgt , die aus besiercn Knrs gewartet hatte " ' ^ >

Dcr Finanzminister Bcrcngucr nahm gcstcrn erstmalig in cin >
lichcu Mitteilung zur Pcscta - Frage Stellung nnd eillärte , seine
Aufmerksamkeit gelte dcm Znriickschranbcn der ösfcntlichcn 2>rbc >' c>
diese die Jnslation verursachten . Des weiteren sei für ihn M >'_. -t«
lvährungsgutachtcn vom Sommer 1929 dic Ri6,tfchnur . das
Stabilisierung dcr Peseta wünschc und lväter eine langsame

"
uia

e>
Ausweis der ßadischen Bank

Pro ».

Prämiensätje
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

lUr ,
1

Mai Kr ,
«IM .0.9IU81 »1. IV . (Mdffntirdh 4 ',»
« .E .G . f) 7 9 ^arbenind 4»?Tanatbant 6V2 7 V» 9 ',.. Hapag 6
Deutsche BI ^ anvclSflel 41/8
u .TiskoNlv <>. 41, 51 . Harpener 5
Dresdner 3". 4 ' ,? h», Licht Kraft b"2
Dt . Erdöl 41,s 5 m ManneSm . 418

Apr,
6 "»
6 '/s
7'.s
6
7
9
6

Rai
8 '/2
8 '

10
7'ie
9

11 "J
7>-

Mr . Jpt . M°i
^ ordd .Lloyv 4 5',? 7
C tat»! ? V. 31.
Phönix 4 5"t 7
Nheinstahl 5 7

lO'/t
9

Siem .Halöle / V, 1 Vit
5ellstWaldh 7 9>/i 12

AktWa :
Goldbestand . , » ,
DeckiinsrsfilhiKe OeTisen . . ,
Sunstipre Wechsel und Schecks .
Deutsche Scheniernsinzen , . ,
X' oten anderer Banken . . ■ <
Ixiinliardforderunfren • • • .
Wertpapiere .
Sonstice Aktiva . . , » » »

7 . Fcbr
RM

8 123 619 .40
2 346 871 -

22 673 294 .02
13 2 8 .10
90 095 . -

1 745 9m -
10 838 792 .53
26 564 882 .78

Passiva : I ' ( »
Grundkapital
Hilcklaeen , ,
Beirae der umlaufenden Noten
Sonstige tüglich fälüffc Verbindlichkeit .
An eine KOndieunesfrist eebundene

Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

Verbindlichkeiten ans weiter *><»« »beiier
im Inlande zahlbaren Wechseln

8 300 000 -
3 300 000 . -

19 469 500 . -
11 261 974 .08
24 300 826 .20

5 814 402 .5-

15. W f

RM
812360 «

29 725

Ks - h

12 929 bbb

18 . 2.
ffirrnS .Srrl 182.
PI . Sief« . 164"«
<*I.S' i(*»t ftrrrft 165
ssniIkltl .Bräu *!19
Ifntlitit -U . 82
Crdmsd . ?275
Priaita Vamb
Cfdiro . Dg. f06
Pff . Stkinl. " i»'5
» oMftn .Pifl 63 . 1̂2
Ŝ nllrntlcin r»cssaradit 17 .25
-> Ni " nrlien 162 >i.
steintute 89 .25
RelSm. Pa ». 1/5 .0
SteltenWiiitt. 125 ' /»
-riatb Mlisch . 4 j .ö
fforh Wrtnt 194
Franstadt Z ~
^ rir >r -» «le ISO
Rrit « HSvfl. . "
Friller 141
Wn. ffircllinfl 26 25
Weif . NW . 137
Olenfdion » 62
Germania P . 160
fferre «b. Gl. 122
Wer t e. llnt . 166
Wirmes To . —
»lladb .Wolle —
CMoS Schalke 196
« lorfen « . 30
willitoulSrfl « 1J7
Noedliardt 178
WnlMchm . 68
« Sri. Wag«. 104
Mrep», W. -
Srivner
vlralili .Mebft. 1/8 .5
« raßmana 29V5
siirvn» BiIs. 187 .5
Gruschwitz 68 .5
Guanowerte 52
Tundlach 84
Haben ». S . 103
Ha^eNiD . 93 .25
Salle Masch, iid
Hamb. El . 134 -l«
Hammersen —
Hann .Masch. 36
Harburg Eis . 75.25
Harb .Gummi 7a
HartortBrücke —
Harpener 1351«
HedwigSt». 9tt
Heiin,. titttm . 68 .5

19. 2.
180 .5
16 ^"!»
16, 5
*19
8c .75
92.7o
113
206
132»i.
63 .25
Ii *
17.25
16l
89 .5
17-- . .
125
39
199 .5
156
142 .5
26 .12
134 .0
61 .0
159
122
165 .

200
30

180
68
102 .5

50
~

178

182
68 .0

84
105
93.2b
8/ . /0
132.0

36
~

76 .25
7U ./5

134 .5
9v
70

Hemm. Sem.
Hilbert TO.
Hlndr . tluff .
Hirsch Slips .
Hir ' chb. Ld .
Haesch
Hoslm. St .
Holienlolie
Halzin. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr.
S .M .Huls« .
Lor . Hutsch .
I -lle Bergb .
Indnsirieb .
Aeserich
Jlidel
Iunaban »
Kahla Porz .
Kali Chcmi »
Kali »Ischl.
Karstadt
Sliiitneiw .
Knorr Q. A.
Rühlm . St .
Soll , & 2et, .
Sollm .^ ourt .
SSIn Reuess.
Kölner Ga »
Kört Gebr.
Kört El .
Kran !, » C ».
Kun,Treib «.
KiipPerSb.
Lalimeper
Laurabiltt «
l'eipz .Riebeck
LeopoldSgr.
LindeS Ei «
Lindström
Lingel Tch.
Linguerw .
Liidw. Laewk
Loren, Tel.
Lüdenscheid
Maqiru »
ManneSm .K.
Biansleld
Maschb. Unt.
M .Buckau.w .
Max -Hlltie
M . W . Lind

„ Sora «
.. Ai »au

Mert .« oll»
Metallges .
Meq . -Kausfm
Me, Söhne

18. 2.
166
Iii
82
116
83.25
111
69 .75
87
97
66.75
15o
61 .15
94
2D1 .5
68
b0 .25
131
46 .5
57.0
161
206 .5
13j
IOO' i«

67
139
34.5
108
78
5D
106
63
104»i.
126»i4
lt >6 ' '.
51 .25
143
72.5
166
56/
49 .5
77
124
65
23 .5
105"»
1U3V «
45 . 12
126
17s
96 .75
17*
53
148
111

19. J.
16
111
8ü
116
83 .25
109' ,«
69.2c
V7
96
65.5
154".
62 .
93,5
252
64
60 .25
13l Ji.
45 .z5
t7 .5
160
207 .5
129.0
104'/«
172^«
66
139
34
107
78
5b
110
63
105
125' ,.
16o
51 .25
14 IHt
74.5
160 .5
b86
47 .5
78
165
122

23 .25
103'/»
102 -/«
43 .5
1*6
171
98 .5
170 .5
53 .o
148
109 .5

Miiiimaz

78 79
1*8 .5 128 .5
114 113 .6

Mitleid , « t.
Mi , & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Millh . B« .
Rational .But
Neckarwte.
Ndl. Kodle
« ordd . Ei «
„ Steingut
.. Tr » .
,, Wolle

Nba .Herkul.
Lb . .Bedarf
Lb . Kot»
dto. Genuß
Lrenftein
Lftmcrk«
Bbönix » «.
Pliönix Brt .
« inlsch
Pittler WtJ.
Poege tl .
Poeqe Bor, « .
Poldpdon
Preutzeng «.
RadeberqEr ».
Rasqu .^ arb .
RaibO .Wg .
ReicheldrSu
Reichelt M .
Rheinselden
Rti. Braunk .
„ Elettr »
.. Möbel
,, Ekahlw.

R . W. E.
.. Wests .« .

RW .Sprenß
Richter Da».
Riedeit-Niant .
Rockstrol »
Rodderqr .
Rosenth .P .
RütaerSw .
Sachsen» .
Söchs . « u »
S .,TI >. Bit .
„ Webstuhl

Sachtiebe«
Sal . Sil ,
Sal,oe «surth
Sanaerh .M.
Saroltl
Schering ch.
Schlcaelbriu
Schl .Berq .A.

18. 2.
131 .5
132
56
70 .25
103 .5
18 .5
132 .5
149
110 .5
177
60
87 . 12

79 ^25
101 ' ,»
89 .25
73 .37
208 .5
104 .5
67
150
150
18 .37
44
276 .5
120 .5
174 .5
71
64
238
40
160
241 .5
141 .5

115 »!.
178
107

165
96 .5
70 .25
716
89
&8?
76
118
6o .25
162 ',«
110
359 .5
113
131 ',«
310
107 .5
73

19. 2.
131
130
56
70 .25
104 ' .
18,2 -
133
149 ".
112
17 /
60
67
80
10 : v«
V9
73 .37
208 .5
102V«
67 .o
100 .5
150
18
45
276 .5
120 .5
174
71
64 .5
235 .5
40
160
239
141 .5

i?i
107

5

61
164
55,5
70 .25
716
88
70
95

116
68 .5
16 -.1«
HO '/«
3öO
110 .5
13»»;«
310
loO
71

®ch| .P Setitft
SM . EI . B.
Schi. Bortt .
Schi. Text.
Hfl. Schneid,
Schub. Sal ,
Lch Eremer
Schubert el.
Schultheiß
Schwelingis .
Seqall Str .
Siea -Sol .G.
Tieqer «»>Wert
Siem . Gl.
Siem .HalSte
Sinnei A.-G.
Stastfurt ch.
Slett .Cham
Sto ^ & Eo.
Stöhr Kg .
Stoib . Klnl
Stollwert
Strais . S ».
Siidd , Amb.
Stidd . guck .
Svensla
Tcl. Berlin
Thörl Lei
Thür . Go«
Tletz Köln
TraiiSradio
Tuch Aach .
Tüll Slöha
Gebr. Unge»
Union chem.
Nn. Tiehl
Bar, . Pap .
Ber .BilhIer».
„ chem.SIiar
« Dt . Wietel
., Mansch.
„ Gl»n »ft.
„ Gothania
m Jute B.

M Hall
„ Ptnsei
„ « oriiaud

Schubs.8 .
.. Stadl » .
, , Appen

Vitt . Wie.
Vogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boigt Hössn.
Vorw .Spinn .
Wanderer
Wals.Getsent.

18. 2.
122
166
150 .5
12.75
100 .5
221
70 25
187 .5
272
126 .5

f
- 4
126
258 ',.
110 ' .

63
3

87
105
99 .5
103
2j5 V«

158V«
34 i
69 .75
83 .5
130' ,,
lbO '/«
127'/«
III
51
60
40 .5

119
135
5 i .25
144'/«
70
173
101
100
40

3o
102
164 .5b/ .2o
67 .12
70
218

19. 2.
122
165
152
12.5
100 .5
219
70.25
186 ' .
270 ' .
126 .5

7T75
54
126
255 .5
114
23 .5

88
~

103
100
1U3
235 '/«

158
348
6^ 76

130
160 ' ,«
127
110

58 .25
40 .5

118 .5
135
02
144V«

168 .5
IUI
101
40 .25
29 .7o
18i
35
1001 .
165
0/ .25
6 /
68 .5
218

48 47
133V« 132

18. 2 . 19. 2.
Wege»« 79 77 5
Westert# . 210 210
Wicking 110 116
WicSloch Ton
' '" -ne,. Met . 76 .5
WittenerGust46 .5 41 .6
Witt , Tie, 107 107 .5
Aeist -^ ton 83
Aeit, Masch. 112
hellst , « er. 102 102
hellst.Waldh . 20 .5 203

Versicherung "
18. i '

« ach M .!»e»e. 280
Mannh . Ber . 7"
-Erdstern 246
Bin . 2000
Vi« . Reuet

Kolonial Wer" . 6

$ 255 ^
Dt . .cftasrit«
??rn -Kuinea
Ltavi

« . -« .f .Berk.
Alla.D .Lotalb
D .RelchSb .V».
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hamburg .Sil
Hansa Tamps
?!ordd. Lloqd
L tavi Minen
Bk . s. Pran
« llg .T .Credit
Barm .Bant» .
t,ah .Hd,Wech >
Bah .Bereinbl
Berl .Hdisges.
t' ommetibanl
Tarmst . Bant
De Ti Bk .
TreSdn .Bank
« .S .U.
»lllg .? I.Ges .
Bali .Motoren
Lemberg
Bergm . (EL
Berl . Masch .
t,uderu<>Ei >e»
liharl.Waiser
Somp .Hilpan
Î ontiCaoutch
TaimI . . Benj
Dt .Conti %.
Dt. Eroiii
Dt.Linol -Wle
Dhnam . 'üobel
E! Lieserung
trl. Lichl -Krasl
EilenerZteinl
Rarbenindust ,
Rrldm , Pap.
ikel !e« »Giita .
« elsent.verg« ef .s.e. Ont.
Golbschmidt
Hamb.El .WIt

+ extl \ div

Termin -Notierung .
18. 2. 19. 2.

104 .5105
153
89.5 89. 12
99 .75 99 .5

147 146
103' , 103 '/«
58 56 .0
120»:. m
I49v. 146
1*9 .5 129
14o o 145
151 150
187 185.0
107 105
235 .5 23o
1 +9 .5 149
150 14*
110' ,» 108 .5
172 .5 1/uv «
7b
162 .5 161.5

- 201
68 .75 68
/ J . 26 / 4 .5
103' ,« 10*»i.
3*0 3*0- 1<»8
38 37 .5
1/lv « ld9
102'/« lui .b
240 243
164 .5 161V«
163V« 163
134 1J *
i.b* V« 1dl ' /»
176V« I/o
1 * 0 1*4 .0137 '/« 134',«
1645» 104^.
68 67,0
U4V« 133

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hol,mann
Hoielbetr.
ZlseBergbauil ° li ?ischer «I.
Karstadt
Klöcknerwertr
Köin . '.'.'euesici
Maanrsmann
Man«l. Berg
Maich.-Bau ,

Nnternehm.
MrlaUges.
Miag
Miltelstahl
Mviiie ^ atiN
»/ation .Aut»
Noidd Wolle
Lberbedars
Loerschles .Kat
l. renstein
i iiwcrte
PhoniiBerg
Polyphon
Rhein .Bräunt
»to . Elektro
Rheinstahl
»i .W.E.
RiebrttMont .
K>ütger« wle,
Saizbetsurth
Tch ' ?. «kl .» ,
dl ». Portlan«
S1I70U . äoljet
Schulter! El.
Schiltheist
Tieu , .HaiSle
Sl'eudta
Thni « a «
Leond,Tietz
T -ai.sradi»
«>>i,Tiadln>le
Wrsteregeln
hellst,Waldh

18" 2- V

ifMAtz
«K k
ff
cfi 66

8§
87

IOC"
$ 9

Iptäß
9b . 74 .75'4M
m

186 .5 WQv,-Iis
I3ü |

l
fcü,160.6 $

l/i ^

271 ' ° Ri-e '
■
%

*
ß

>
130-6

§i &6

' «kl

COli

f!tt t[

V

%

Itn
j

I

%
«>>,

"
tn.$

sJot

J ' ir

ti;
fti

Uli:

s

DeDlBanl
Die «»n .Bl.
Rranls Bt.
Rr .HhP .Bl.
R > Psd .Br .B .
Lest . Credit
P |tl, .HVV.Bt
Reimsbant
RI, vreditbl.
Rh , Hh ».
Sildd Bo».C«
StiddDlSl.
Westb .
Wiener Bkv .
Wtb « bl.

18. 2. 19. 2.
150V« ' 43
150 148
101 »/« 102
142.5 142
i41 14-
29 .87 ^9 .8
140 140

2y2
111 .5 111
15 -.' /« 153

125 .5 123V.
94 94
12 .12 12 .15
150 .5 150

Transportanstalfen
Bad Lotalb . — -
IReichSb .üZz. - 88 .5
Hapag 101V«
Heidelb.St». 45 44 .5
LI «, » 104' /» 104

Industrie -Aktien
18. 2.

Löwcnb.M . i43
Brau .Psor,h. 113
. , SchmSIorch
Eichb .Werger 163
« E G St , 174 5
Bao Masch.

Durlach 133
Bayr Spieg , 71 .25
Bergm Elel .
Brem .Be'ah . 64 .5
BrownBoverl 124
Bliest Erlang 15
Cem,Heidelb —
DaimIerVeu , —
Dt Erdöl 104

M S Z » 141
.. » erlog 173.5

Dqckerh .Wid .
EI .Licht u .Kr. —
t?l Vieler. 16S
Emag 86
tiüj .. Union cc2

19. 2.
43

113
168
171'/«
133

64

121

147 5
173

162

ffM. Masch.
Ettl Spinn.
A G Karben
Reinm. Jett
gelten Guill .
Reil Ga»

» Hat
„ Masch,

Geilina u . Co
Goldschm .
Grltzner
Griln u Wl '
Hasenm. Rff .
Haid 11 Wen
Kommersen
Hnnfm iWW.
5eNerTOasch .
Hil » »Irmat .
» Irsch Kn »1
Hoch u T Irl
Holtmann^ «l 'XftlOllL
Iaag
Iuiigh .Gkdl.

18. 2. 19. 2.
- 32

210 '*10
; 62 5 1611«80 80
115
63
40
27
68.5
50.5
189
128
27

115
69 .5

82
91

115
63
38 .5
* 6 .5
67
50.25

128
27

110
115
89 .25
95 .5

i- a

Kq .Kaisers
LlcinSivanz
Knorr C H.
» old & Tch .
Kons .Braun
Krnust & Co.
Vot)mruct
Lechwrrle

dm Walz
Matntr.
MctaUg.
Met .Knodt
'Fes Söhne
Miag
Mol . Dormst.
TeuÄmotor
£ ber urf.fl
*»trfflrm (fftl.
CfU .Pifrnb.
Tt « »». K
'Wi' ili
Rh .Yl .Vorz.
Wh $ W?m
StsderVeh«.

18. 2. 19. 2.

1161« 118

68
03 .5 63 .5

91 .5 91,5

110 103
42 42
79 80
130*/« 130»,.
50 60

70 77
115 il5
130 130

113 113
79
141 -
119 'Ii 119

Rtitger «» .
Schiini Co
Schnell, Rr .
SchrislSlemp
Schlickert H .
Schuh Bern .
Seil Wollt
Siem .HaiSte
Sinaico
Slidd Mucker
THUr .Liel.
Trit.Beligh
Bel .CH.Rt>.
Bei D .Lels.
Bei Rast
Bolgl «.»tln,
Boltohm
v 'a »s,«,Rre » l
Wolss W . PI
Wlirlt El
•>ei' * « ichast
dto.Memel
Aell ».w »Id».

18. 2. lg . 2.

sii I
K ig
i (>

_ 35
259 251 .5153 156108 i b8
105 105

n
25
218
62
P6 .5
92
96

75.5
76
24 .?!
2l8
60 .37

92

141 .5 150

Montan -A * »J
e ,

9 z.% oH
205 Z1:
13-

7
250 '6

|

105 '/. A

104 {
°
J .t

Esch» Ber ,
Wrlfciitleib.
Harpene«
3»t St «
Kali« scher« .
Kali Weder.
ManneSm .
Man Siel de«
Phöntn
!« Heinstabl
Sai, Heilb «,
TrlluS Berg
B Staiilw
VerKiehrrun ^ g( 0
1N«an, »ers
Rrantl " DU
Rranti « e»»
r (i w « i«« el .
^ rantana
Frank .'inocr
Minnd .vett .

42

145
43S

42

£

b
N '!
5 « .

'

> i
» ih
}
S:
«

k ' mr
, »ti!8er
frts

tk«
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Karlsruhe , den 19 . Februar 1930.

Je * Garöerobe-Zwang im Konzerthaus .
5 Leserkreisen wird uns geschrieben :

Ü
1?1 Krankenbett aus, an das ich durch eine Erkältung ge-

,
'^ die ich mir beim Besuch der Badischen Lichtspiele geholt

ich gegen die rigorosen Garderobe -Bestimmungen im
>N° n protestieren . Als ich vor Iahren zum ersten Male die
;ttV Lichtspiele besuchte, ließ ich nichtsahnend meinen Mantel
«i ^ rderobe . Während der Vorstellung zog es , so oft die Türen
^

«ift drüben geöffnet wurden , ich fror und bekam als Folge
i„ heftige Erkältung. Durch den Schaden gewitzigt, behielt
^ °nzerthaus , nicht nur zum Besuch der Badischen Lichtspiele,
t, auch bei anderen Anlässen immer meinen Mantel an . Auch
!,„ anfänglich warm war , zog es jeweils beim Oeffnen der
l *it i Zuspätkommende, sowie in und nach den Pausen sodag
int*

" Versuchung kam , meinen Mantel auszuziehen . Ich blieb
J1 ' 1' Erkältungen bewahrt .

i;, , >ch nun vor 8 Tagen zum letzten Mal die Badifchen Licht -
!»«„ suchte , zwang mich der Diener trotz meines Einspruchs,
d..? antel in der Garderobe zu lassen . Der Zuschauerraum war

;i, Awärmt , aber fortwährend gab es durch das Oeffnen der
Iii, ^^ chzug , und am Schluß der Vorstellung war ich so durch-
ij' 0QB ich mich später daheim noch lange nicht erwärmen konnte., , ,T . . . ... L. .p

n'8« davon liege ich nun am Fieber und Halsentzündung zu
'roL tm andern Saal gibt es solch einen Durchzug wie im
>itt 3? Us- Im Badischen Landesthe »ter find die Türen noch durch
i?( Vorhänge geschützt , die den Zug abhalten , außerdem sind bic
in *ias Treppenhaus und das Vestibül durch Türen ver-
hl - 3n den Residenz -Lichtspielen, in den Hörsälen der Tech-
^ Hochschule , im Eintrachtsaal usw . sind die Eingangstüren
^ Publikum alle auf der gleichen Seite, es entsteht also kein
:t , »•

_ I m Konzerthaus dagegen sitzt man
im Durchzug . Vielleicht sind die Herren, » die die

!'« t ^ ^derobe-Bestimmungen erlassen haben auf den Logen-
Uni Jlet vor Durchzug geschützt ; ich möchte sie bitten , es ein -
Vn Plätzen zu I Mark bis 1 .80 Mark zu probieren ,

^ rechtfertigt es ist, daß Hüte , Schirme . Stöcke , nasse Regen-
der Garderobe gelassen werden müssen , so unsinnig ist es ,

>Ehalten von wärmenden Kleidungsstücken älteren und sol-
Ikonen ju verbieten , die Zugluft nicht ertragen können . Es

anderen wie mir gehen, man muß auf den Besuch der
in,.

n Lichtspiele fs lange verzichten , bis vernünftige Garderobe-
Jithi

'
« 3cn eingeführt werden, wenn man nicht Gesundheits -

v
'
^2en davontragen will.

Ziehung des Kaufmanns Carl Schöpf.
i ^ dem im Alter von 80 Jahren infolg« eines längeren Lei-
ü, °em Leben geschiedenen . Herrn Kaufmann Carl Schöps
C ' «nn zur letzten Ruhe gegangen , der mit unermüdlicher
i L*

,
tQft die Eejchicke der von »hm gegründeten Firma , ^ tod«-

ty. . Cchöpf, geleitet hat . Schon im Alter von 29 Jahren legte
^ ^ chene den Grundstein ^u dem Unternehmen , das feinen
i . ^agt . Aus kleinsten Anfängen heraus hat er . vollkommen
10

m de Unterstützung, lediglich durch eigene Kraft, ein Kauf -
iL" bedeutendem Ruf und Umfange gegründet und geschaffen,
t |e; „

n war Arbeit und äußerste Pflichterfüllung . In ihm ver-
tuf

e Firma einen Leiter , dessen wirtschaftliche Erfolge ledig-
11 ljetlönlidjem Können beruhten und dessen Erfahrungen und
^ ües Urteil von allen ihm Nahestehenden geschätzt und aner -
I hj^ den . Infolge seiner Herzensgüte und vornehmen Eesin-

d ihm stets von allen Beteiligten ein dankbares AndenkenR A -ben.
1, - j isetzllng fand am Sonntag nachmittag in Oeschel-

Pforzheim statt . Daß Carl Schöps weit über seinen Wir-
und weit über seine engere Heimat hinaus bekannt und

>
"81 war , zeigte b ' e überaus reiche Beteiligung bei seinem

leJ ten Ruhestätte , sowohl aus Karlsruhe, wie auch aus
L Verlin und dem Heimatort des Verstorbenen . Oeschel-
Zierlich war die Ueberführung des Dahingeschiedenen, als

ich . dem Geläute der Glocken der Kleinen Kirche , die er zum
«ftBF,

4 hat . von dem gesamten Personal begrüßt , an seinem
i«, Ms eine kurze Rast hielt , um dann den Weg nach seiner

. Anzusetzen , wo er seinem Wunsch entsprechend zur letzten
, H °°ttet wurde .l ^ greifend war der Augenblick , als die Angestellten der

ij|{ Schöpf ihren verehrten Chef in der Kirche seines Hei -
1 C Wm letzten Male sehen durften . Aeußerst erhebend waren

° des Oberkirchenrats Schulz , der im Lebenslauf hervor-
i,

' er Verstorbene allen , die mit ihm in Fühlung traten , ge-
jJ e er Helfer und Rater allen , die ihn baten , geworden und

** Un ß0-n3 hervorragendes Talent , seine reichen Erfahrungen,
&tle ^ üblichen Fleiß und äußerste Tatkraft der von ihm ge-

fj1 üirma einen überall bekannten, klangvollen Namen ge-
firjo ?luch der Hinweis des Geistlichen in seiner Rede zeigte,
»(v Wich der Dahingeschiedene aller , auch über das Grab hin-

ijat . Au4 Herr Kirchenrat Herrmann hob dessen

erklangen die Chöre der Abordnungen des Lehrer-
II»pt I15 und des Gesangvereins Liederkranz Karlsruhe, des
«u», ns Freundschaft Oeschelbronn und erhebend der Choral

k ö
® <chrfapelle Oschelbronn als die Traueroersammlung die

V le B- Nicht zuletzt war besonders ergreifend , als eine Ab-
, *s t Olgagrenadiere und ehemalige Mitschüler ihren Käme-; Um

' ^ «gaar-eiiaoiere un<
h tfh

ei den Klängen eines" uhe trugen . Die f

und dessen vornehmen Geist hervor

Trauermarsches und eines Chorals
tiefempfundenen Worte der zahlreich

haben gezeigt , welch trefflicher, vornehmer Charakter^°pf gewesen ist und daß lein Name unvergessen sein wird.

C ^ ng Bibliothekar Dr . Oskar Seneca an der Bibliothek
!l, ^»>en Hochschule hier wurde zum Oberbibliothekar ernannt.

» der Selbstbildnisse. Die im Anschluß an den
V »Wettbewerb veranstaltete Ausstellung der Selbstbildnisse^unstl«r wurde am 15 . Februar im Badischen Kunstverein
?I, t. | erfreut sich großen Interessen » . Jeder Besucher ist be-

. " erfeits das ihm am besten zusagende Selbstbildnis in
JtU. L Plastik und Graphik aus vorgedruckten Zelteln zu be-
% te

ia s Resultat die er Abstimmung wird öffentlich bekannt-
!J't :Utbcn- Infolge der überaus starken Beschickung mußten
i eilt u"d graphischen Werke von den Oelbildern getrennt

®!t»
®e

.tden ; sie befinden sich in einem Saal der Badischen
ML; Eingang Hauptportal. Mit einer Reihe von badischen
?»«!. ??di ' chen Städten sind bereits wegen späterer lleberlassung
!1'iPfT W4UV4VII JIIIV WtVVll » WVj

SiiA' U" B Verhandlungen im Gange .
' tt ^? keitsverbrechen Ein 22 Jahre alter, lediger Gärtner
du ^ enstag ins Gefängnis gebracht, weil er s>ck> vor einigen

>'8«u to nem Dienstmädchen vergangen hat . Außerdem hat er
2? trufls und Diebstahls zu verantworten.
® nbrecher in Eartenhiitten festgenommen. In der Per -

f Iiis
:th ?.

' ra *eten Hilfsarbeiters wurde ein Gartenhüttenein-
Pt. jv Oöhnermarder festgenommen und ins Gefängnis ein-
l*. (w ^ n f Garteneinbrüche konnten ihm nachgewicfen
t "toi nen er im ganzen 30 Hühner und 5 Hasen erbeutete .
{ ^ ii», . ^ ahrraddi»bstahl« vorbestraft ,
i im I ^hrraddiebstähle wurden angezeigt . Zwei ^Lehrlingen

^ ahrradkeller d
"
er Gewerbeschule von ihren Fahrrädern

< u n g « a n

Der Kampf um die SAterlinschrift.

11 a g en gestohlen.

Ueber dieses Thema sind uns noch einige Aeußemngen aus
Lehrerkreisen zugegangen, die wir im Interesse der Klärung dieser
viel umstrittenen Fragen noch veröffentlichen. Wir glauben aber ,
darnach die Erörterung dieser Angelegenheit schließen zu können.

Zunächst geben wir einem Gegner der Reformpläne , dessen Aus -
führungen von anderer Seite eine Widerlegung gefunden haben ,das Wort. Dieser schreibt :

Da ^ . M . am 13 . Februar sich nach seiner Art zur Sütterlin -
schrift geäußert hat, zwingt er mich leider noch einmal dazu das
Wort zu ergreifen . Warum er gerade meiner „ liebenswürdigen Ton -
art" wegen erwidert, ist mir nicht recht verständlich. Ich hatte wirk-
lich keinen Grund dazu, Dr. »g. gegenüber keine liebenswürdigeTonart anzuschlagen. Ich glaube , Dr. -g. hat mich verstanden, unddas ist mir wichtig .

Ich müßte wahrhaft ein schlechter Fachmann sein , wenn ich
nicht einsehen würde , daß in unserem Schönschreibunterricht manches
verbesserungsbedürftig ist . Zu einer Behebung der Mißstände ist
nach meiner Ansicht die Einführung einer neuen Schrift nicht not-
wendig. Es ist nicht angebracht , daß ick hier an dieser Stelle auf
Einzelheiten eingehe. Dazu ist die Fachpresse da !

„Warum ich mich in diese Angelegenheit eingemischt herbe ?"
fragen Sie, A. M. ? Einzig und allein deshalb , weil wir in dieser
geldlich so schlechten Zeit wichtigere Dinge tun sollten, als
an der Schrift herumzukriteln ! denn mit der Schriftreform wird
sicher nicht am Aufbau unseres Vaterlandes ge »
arbeitet . Man könnte solche Reformpläne auf bessere Zeiten
verschieben und nicht Eltern , Stadt und Staat zu wei -
teren Ausgaben veranlassen , die nicht dazu ange »
tan sind , uns aus der jetzigen Rot herauszuhel -
fen . Das war der Grund , warum ich mich zur Schriftreform
äußerte ; denn ich fühle mich als Staatsbürger und Lehrer am
Wohl und Weh« unseres Volkes mitverantwortlich , und ich müßtemir später Vorwürfe machen , wenn ich nicht zur rechten Zeit meine
mahnende Stimm« erhoben hätte. Ich tue hiermit mein «
Pflicht , wenn auch meine Stimme ungehört im Tempo der Zeitverhallt.

Vom Gesichtspunkt der Schönheit
beurteilt ein anderer ' Schreibsachverständiger die Frage, indem er
schreibt :

Weshalb brauchen wir eine neue Schreibschrift? Weil unsere
bisherige Schrift „direkt unschön" wirke, sagen die Schriftreformer .Sie haben gewiß noch einige andere Gründe gegen die alte Schrift .Aber wer die Entwicklung der Schriftrrformbewegung kennt, der
weiß, daß die Schriftfrage den Schöpfern neuer Schriftformen (Süt -
terlin , Koch usw .) in allererster Linie eine Angelegenheit des söge-nannten guten Geschmacks war. So wird auch die Süttcrlinschriftvon ihren Vertretern damit verteidigt , daß sie bewußt als s ch ö n e r e
Schristform geschaffen worden sei . Ihre Schönbeit bestehe darin,daß sie die Buchstaben senkrecht statt rechtsschräg stellt, sie insgesamtvoller , d. h. breiter schreibt und ihre Ober - und Unterlängen ver-
kürzt.

Auch die Verteidiger der alten Schrift dürfen ruhig anerkennen ,daß diese Umgestaltung unserer Schriftformen ein ornamental ge-
iälligeres Gesamtbild des Schriftsatzes ergeben. Aber die Anhänger

>er Sütterlinschrtft täuschen sich , wenn sie meinen , sie hätten damit
schon die schönere Schrift auf ihrer Seite. Sie beachten nämlich
nicht, daß die wahre Schönheit der Schrift gar nicht auf ihrer orna -
mentalen Wirkung , sondern auf einer ganz anderen und höheren
Verwirklichungsform des Schönen beruht , wie wir sofort sehenwerden.

Die Schrift ist ein Werkzeug des menschlichen Geistes. Sie
dient dazu, Vorstellungen und Gefühle in sprachlichem Gewände fest-
zuhalten und weiterzugeben . Als totes Organ menschlicher Zweck -
tätigfeit ist sie ein passiv Zweckmäßiges und damit , vom schönheit -
lichen Standpunkt aus betrachtet , dem Gesetze konstruktiver Schön-
heit unterworfen . Hier aber gilt folgender Satz eines unserer be-
deutendsten Philosophen des Schönen : „Bei jedem Ding , das
irgendwelchen Zweck hat , ist die Zweckmäßigkeit zum Gebrauche die
erste und unerläßliche Grundbedingung der Schönheit.

" Da der ein-
zige Zweck jeder Schrift daran besteht , gelesen zu werden , so muß
diejenige Schrift als die zweckmäßigste und darum schönste bezeichnetwerden , die am leichtesten lesbar ist. Hier aber ist zweifellos die
badische Normalschrift der Sütterlinschrift weit überlegen .

Experimentell - pädagogische Untersuchungen haben gezeigt daßeine Schrift um so leichter lesbar ist , je charakteristischer ihre Wort-
bilder gestaltet sind . Die Eigenartigkeit eines Wortbildes aber ist
abhängig von der Eigenartigkeit ihrer einzelnen Buchstaben und von
der Zahl und dem Größenverhältnis der Ober - und Unterlängen zuden Grundbuchstaben. Die Sütterlinschrift schleift nun von vorn -
herein unsere Normalschriftbuchstaben so ab . wie wir Erwachsenen
es beim Handschriftschreiben bereits tun, verkürzt die Obe?- und
Unterlängen , verlängert ^>as Wortbild durch Verbreiterung der
Buchstaben und beseitigt jeden Druck in der Schrift . Das alles
aber macht die Wortbilder unter sich gleichartiger , weniger unter-
scheidbar , unübersichtlicher und für das Lesen schwerer auffaßbar
sman denke hier besonders an die geistig schwachen Schüler !) . Vom
Gesichtspunkt det Lesbarkeit aus wirkt daher die Süt-
terlinschrift entschieden plump , klotzig, zweckwidrig und damit un -
schön . An ihr bewahrheiten sich eben deutlich die folgenden Sätze
E . v . Hartmanns : „Ein Verstoß gegen die Zweckmäßigkeit ist bei
einem Dinge , das -nur aus der Dienstbarkeit für den Zweck seine
Existenzberechtigung schöpft, allemal zugleich ein ästhetischer Ver-
stoß, der durch nichts anderes wieder gutzumachen oder aufzuwiegen
ist. Je mehr die ästhetische Reflexion sich in die menschliche Pro -
duktion der Gebrauchsgegenstände einmengt , desto weiter pflegen
dieselben sich von der wahren Schönheit zu entfernen .

"
Im Gegensatz zur Sütterlinschrift erweckt die badische Normal-

schrift den Eindruck des Schlanken. Klaren, Durchsichtigen , Zweck-
mäßigen. Vom Standpunkt des Schönen aus gesehen , ist daherder badischen Normalschrift der Vorzug zu geben .

O . H.

Ein Freund der Schriftreform
schreibt uns aus dem Schwarzwald :

Wenngleich sämtliche Einsender zu diesem Thema mehr oder
weniger tendenziös Stellung für oder gegen Sütterlin " nehmen,
so scheinen sie mir damit den Kern der Sache doch nicht getrosfen
zu haben . Der wesenhafte Unterschied zwischen Süiterlinschr . ft und
einer Normalschrift liegt darin, daß Sütterlin lediglich nur Aus-
gangsformen erfunden hat , während die Normalschrift eine Ziel-
schrift ist , die in der Schule als Höchstleistung erreicht werden soll.
Doch schaut man sich einmal die Handschriften Erwachsener an , so
gewahrt man , daß ihnen die Normalschrift eben auch nur Aus»
gangsschrift war. Wenn Sütterlin Zielschrift sein wollte , dann
könnte man mit Recht von einem Kampf um die neu« oder alte
Schrift reden Doch in Wirklichkeit dreht es sich um etwas ganz
anderes , nämlich um die Wahl der Feder . Denn wohl jeder
Gelehrte oder Kaufmann , sowie jeder , der viel zu schreiben hat.
weiß eine bestimm !« Federart als „seine " Feder zu bezeichnen .
Er hat sich die Feder ausgewählt, die seiner Hand »nd Federhal -
tung entspricht. Und wer das einmal tut . der hat damit schon den
Boden der Normalschrift verlassen und sich mithin « uf einen
anderen Boden gestellt , und zwar noch lange nicht auf den Boden
der „Sütterlinschrift", sondern auf den Boden der Selbständigkeit ,
indem er eben seiner Individualität Rechnung trug. Die „Normal-
schrift " hat den einen großen Nachteil , daß sie ausschließlich an die
Spitzfeder gebunden ist , die wiederum eine ganz bestimmte Feder-
Haltung verlangt, welche nur bei ganz wenigen Menschen wohl
als eine natürliche bezeichnet werden kann. Doch leider läßt die
individuelle Pbysiologie der menschlichen , und da ganz besonders
der Kinderhand , keine Schablonisierung zu . Kratzende Federn ,
Schrcibkrampf und sicher auch manche entstellte Schrift dürste davon
Zeugnis ablegen, daß sich die Natur gegen Unnatürlick >es sträubt .

Ich Habs es nun in diesem Schuljahr versucht , den Schwarzwald-
kindern meiner drei oberen Schuljahre die Wahl der Feder stei«
zustellen . Nachdem nun mancherlei probiert , geurteilt und vcrur-
teilt worden war, konnte man schließlich die Feststellung machen ,
daß alle bei der etwas rechts geschrägten Soennekenfeder , 8 13"
gelandet waren . Die sagte allen zu. Lange dauerte es nicht , daß
es allgemein begriffen wurde , daß man mit einer solchen Feder
überhaupr nicht aufdrücken braucht, indem sie von allein den Grund -
und Haarstrichen die ihnen zugehSikig« Dicke ffibt . Doch , daß auch
nicht ein Schüler sich zur Kugelspitzseder entschied , hat wohl lediglich
seinen Grund darin, daß der der Kugelspitzfeder eigene Echnurzug
der durch Tradition « ingeimpften , ästhetischen Auffassung zuwider-
lief.

Nun hingen air der Cchulwanv auch vier Wandtafeln mit der
berühmten , bezw . berüchtigten Vütterlin-Ausgangsschrift , v »n denen
jede, um e» nebenbei zu bemerken, S0 deutsch« Reichspfenntg getostet
h«tte , withrend die bisher üblichen Etockerfchen Gchönschreibtafel»
pr» Stück 9 RM . kosten (vielleicht auch nur 4 .50 R.M . Aus dem
mir zur Verfügung stehenden Katalog ift es nicht ersichtlich , »b alle
vier oder mir zwei dieser Tafeln IS RM. kosten,' doch trifft meines
Wissens das Letzter « zu).

Obwohl auf dem gedrängten Stundenplan kein Schönschreib¬
unterricht verzeichnet ist, so haben sich doch nach und nach alle
Kinder gewisse Vorzüge einzelner Sütterlinbuchstaben zunutze ge-
macht . Da kann man z. L da» deutsche k — t — f — F — I —
K — P — St — T und das lateinische A — P — Q und T so
schön in einen, Zuge machen , während z. B . da» deutsche k — F
und P der Badi' chen Normalichrift ein dreimaliges Ansetzen
erheischen . Was ich nun in diesem Jahr ohne Drill und „Nach-
druck" erreicht habe? Oberflächlich betrachtet : Nicht sehr viel ;
denn der berufsmäßige Schmierfink braucht eben Nachdruck"

. So
will ich denn nicht behaupten , daß nun alle Kinder „schöner"
schreiben als vor einem Jahr , wenngleich es bei manchem zutrifft.
Auch will ich nicht behaupten , das Schreiben sei nun allen eine
Lust . Meine Schüler sind noch lange kein« Idealisten ! Aber zwei
Ding« sind erreicht : erstens sind die Schriften leserlicher und über-
sichtlicher geworden, und zweitens ist den Kindern das Schreiben
keine Qual mehr. Und zum dritten hege ich die bestimmt« Hoff-
nung , daß die Schrift nach der Schulzeit nicht in» Kuriose entartet.

So muß ich jenem Schulrat doch Recht geben, der mir einmal
sagte : „Der Kampf dreht sich nicht um die Schriftfrag « ,sondern um die Feder frage .

" Und dieser Federfrage kann die
Ladisch « Normalschrift leider nicht gerecht werden, weil sie an die
Spitzfeder gebunden ist. Wenn alle Befürworter dieser Normal -
schrift einmal ihre Handschriften einschicken wollten , man würde
sicherlich staunen und sich billig fragen , warum sie alle so konser-vativ reden und keiner — konservativ schreibt ! Darum sollte die
Forderung für unsere Schulen lauten : „Zwingen wir den Schüler
nicht zu einer unnatürlichen Federhaltung, sondern geben wir ihm
die für ihn passend « Feder !"

Wenn einer der Einsender auf Württemberg Bezug nahm , so
möchte ich noch als naher Nachbar dieses Staates hinzufügen , daßmeine bisherigen Beobachtungen mir Anl^iltspunkte gaben dafür ,
daß man dort mit der Schriftfrage , wenn wir sie so nennen wollen,
noch nicht so weit ist , wie in Preußen, aber schon ein gutes Stück
weiter als bei uns. Wir brauchen noch gar nicht um unser „Muster -
ländle " besorgt sein , wenn wir unsere Rückständigfeit bemerkt
haben und ihr abbelfen wollen und dabei schließlich e» gerade so
machen , wie es ander « schon lang « machen . Wenn heut« ein Hand-
werksmann sich eine elektrische Maschine in die Werkstatt stellt , sowird ihn doch wohl auch niemand des Nachäffen» bezichtigenwollen oder ihm den Vorwurf machen , er wolle halt auch modern
sein und einen „Musterbetrieb " haben . Wer in der heutigen Zeit
Schritt halten will , der kommt eben um das Notwendige nicht
mehr herum. Und daß es mit unserer heutigen Schrift eine „Not"
ist. wer wollte das bestreiten? K . E .

Karlsruhe als Kongreßstadt.
Bundestag des Neichsbundes für deutsche Kurzschrist-National-

stenograph !e.
Vom 1 . bis 4 - August d . I . findet in unserer Landeshauptstadt

der Bundestag des Reichsbundes für deutsche Kurzschrift (National-
stenographie) statt . Gleichzeitig tag ! der Südwestdeutsche Verband
innerhalb des Reichsbundes für deutsche Kurz ' christ zur Abhaltung
des Verbandstages . Zusammen mit dieser Tagung begeht der Karls-
ruher Ortsverein (Verein für Nationalstenograph 'e 1 !H)5) die Feier
seines LSjährigen Stiftungsfestes . Die Vorbereitungen
zu den genannten Veranstaltungen sind , bereits in vollem Gange .
Zahlreiche Anmeldungen von Bundesmitgliedern, speziell aus dem
Norden des Reiches, zur Teilnahme am Bundestag liegen bereits
vor. So hat sich der Festausschuß, dessen Vorsitz in den Händen des
Ehrenvorsitzenden des Karlsruher Vereins , Herrn Otto V e l t e , liegt ,
schon konstituiert , während die propagandistischen Maßnahmen dem
1. Vorsitzenden des Karlsruher Vereins, Herrn Otto B e r b e r i ch,
übertragen wurden . Der Bundestag ist gleichzeitig als machtvolle
Kundgebung für die Verwirklichung einer deutschen Volks- Kurzschrift
geplant . Für den geselligen Teil der Veranstaltungen ist ein groß-
zügiges Unterhaltungsprogramm in Aussicht genommen.

Der hiesige Verkehrsverein hat durch Herrn Verkehrsdirektor
Lacher bereits in entgegenkommender Weise zugesagt, die Tagung
nach besten Kräften zu fördern , um den auswärtigen Kurzschrift-
jllngern und Ehrengästen den Aufenthalt in der Landeshauptstadt
recht angenehm zu machen .

Filmfcha « .

^ WINSCMRMANN I: h. Kohlengroßhandlung
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Wenn Sie Ihre ÜJÜfaO schmerien , rf * ^ 41
dann cMrauchen Sie nur „ 8UPBF !" -
Alleinhersteller ! Frledr . eiermann 6 . m . b . H. . Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen .
Pom 14. Sit 17 . März findet die Ziehung der aroHen ssklner Dom -bau -Lotterie statt . 10 7BS « ewinne werden verlast im « etamibetrage von*23 000 RM ., darunter ein Hvckstgewinn von 100 POO RM Bei einemLoSvreiS von S RM sind diese vewiiinanSsichien beis »-iello ? günstig . Losesind ,n haben bei stirma 8 . Stürmer . Mannheim C7 , 11, sowie allenVerkaufsstellen . Näheres siehe Inseratenteil . St32 !V'.'

Stefanlenstrasse 94 / .n
Telefon 815 , 816,817 Ä
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KLEIDERSTOFFE!

Tweed
undwieder

Tuveed
FÜR DEN ÜBERGANG

Stotte , die von der Mode bevorzugt

TWeeil >» moderner Ausmusterung Meter 2.78 2.4S 1 *75

POin llie der Modestoff , in verschiedenen Farben Mtr. 3 .2S 2s25
wolihrepp de Chinesr -

.
" rsrss; 3.50

reine Wolle , auch als Lompost

(arben . . . . Meter 4 .75

Tweed-Schotten .» „_ u., . . .
Won-Georgettefür das ele 'ante Nachmittagskleid

In modernen Farben . . Mtr . 6 .50

ftlantSSStOffO lm m0d Tweed ' Qenre ' aparte Frth| ahr«-
neuheiten , 140 cm breit Meter 7 .50 6 . SO

4.95
4.75

^,r wasch Samt " B " n*
modern Mustern Mtr . 2 .46 1 .95

3m £ icfUfiat und aden AUeUanqzn

wiiikzctczfölichz 50jtfo . = Angebote !

Kaufmann
fchwerkrlegSbefchädigt ,
mit eigen . Schreibma¬
schine, sucht zur Fri -
ftuwt seiner Existenz
schriftliche

Heimarbeit .
Angeb . unt . Nr . F .H.
1H 014 an die Bad . Pr .
Filiale Haup 'post .
Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
und Biibikopfschncider ,
19 Jobre crtt . sucht aus
IS . März gute Stetig .
Angebote un ' . F5>4Wa

an die Badische Presse .
j Tüchl . Herr . , u . Dam .-

i Friseur
sucht Stella . Angebote
auch nur alS Herren '
friseur angenehm . unt
H1883 an Bad . Presse

1V0 Mark
Bergütg wer ehrlich . ,
arbeitssreudig . Mann
Vertrauenspost . gl . w .
Art beschcrltt. Ang . u .
911942 an Bad . Presse .
Kebi ' d . Witwe . 35 I .,

sucht für sofort Halb -
tagsbeschäsiigung als

WosanllsdMl »
bei Arzt od . als Be -
gleiterin einer leiden -
den Persönlichkeit . Su -
chende besitzt auch Er -
sabrungen in Kinder -
pflege u . Beaussichtig .
grötz . Kinder . Angcb .
unter Nr . ft . H . !!8S1
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ich suche alz ,
Stühe

der Hausfrau auf 1 .
April Stellung bei be-
scheid. Gehalt , etwas
Fornilienarrschlub und
Wasch ' rau . Gebe am
liebsten in herrenlosen
LvrvSha -lt od . zu älter .

>Ehepaar . Ich bin 26
??., evgl . . kann bürger
l ' ch gut kochen u . bin
in den verschiedene »
Hausarbeiten beWand .
Angebot « : D . Üeftrseld .
Karlsruhe , Ot o- SachZ
str . 2/3 . Friedrich ^ « «

<!B768)

Offene Stellen

LeistungSsäh . Firma
sucht für ihre sämtlich .
AiisstenerartUel zuver -
lSss. u . redegewandten

Vertreter (in)
gegen gute Bezahlg .
sp . Geb .) und erbitten
Offerten mit Bild unt .
D5494a an B . Presse .

Tiicfjt . Bvchhlllter
Mi ' ca . 4000 RM . An¬
te ressc nein lag « Besucht.
Ausf . Beiverb . u . Nr .
F .» . 1WN an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Mederverkäuser
für billig « Neuheit ,
hoher Verdienst , sosort
gesucht <54-1Ja )

Fr . MvhSgraber ,
Bruchsal , Bltestr . 10 .

Welche Frau
oder Fräulein

wäre bereit , mi ' ledi
gem Manne . AufgnaS
40er Fchre . mtt Nein .
Rente gemeinschaftlich
HauSIialt zu Illhren
und ihn mütterlich zu
betreuen ? In , Betracht
käme besonders allein
stehende Beamten , od .
Lebrerswitwe . Schönes
HauS mi ' Obstgarten
In grötz . kath . Tors an
der Bahnstrecke Heidel
bera - KarlSrud « vor
Händen Zulchristen
erbeten twt . RS487a
an die Badische Presse .

Bäckerlehrlino
Ordentt . Junge kann

sofort daS Bäckerhand
werk erlernen . <B777 )
Sch. Mayer , Bretten
Bäckerei , Friedlichst . 45

Schwelter
ganztägig für Praxis
und Hoch .requenzbe -
strahlikngen etc . zunt 1 .
März gesucht .
Dr . Jans »n . Ettlinger -
stra be Zl . (F WQQZ!)

ReltercS Fräulein
zwischen :jh—40 Äair . ,
das einem Haushalt
selbst , vorstehen kann .
, u Ehev . mit 2 Kin¬
dern von 7—10 Jahr . ,
a . 1. März gesucht .
Ang . m . Zeugnisab -
schrift . u Lohnansvr .
u . R 1017 a ,i d . Ba -
difche Presse .

Alleinmädchen
im Kochen und allen
Hausarbeiten perfekt .
In Einfamilienhaus
<2 Personen ) , auf 1.
März cd . spät , gesucht .
Zeugnisabschris en und
Bild an (5431a )
Frau Karl Trautwein ,

Bruchsal .
Wilderichstraße 22.

Leistungsfähige Schleifscheidenfabrik sucht
für den Bezirk Karlsruhe u . Umgebung
zut eingeführten ( 921670)

Ve j treter
Gefl . Angebote unter S . T . 2430 an Ala -
Haafeuftei « & Vogler . Kaisers », . 141.

Perfektes

Alleinmädchen
w . etw näben kann ,
gute Zeugnisse besitzt,
per 1. März in klein .
Herrsch .-HauSb . gesucht .

Frau Oppenlieimer .
Körnerstraße Nr . 50.

Gesucht auf fof . verf .
Stärken »iische -

Biigler u
auf 2 Tage in der
Woche. Gabelsberger -
strabe 2 v . ( « 751»

Arzt
für Elektro - Tberavie , Sochsreauenz - Bestrah -
lung sosort gesucht «Badens . Neben -ProxiS
gestattet . Gehaltsanspr . erbeten . Angebote
unter Nr . M5466a an die Basische Presse .

Zmm 0iDinm-3nqenienr
Oer Gücmifer

Doktor . Süddeutscher , redegewandt , sprach-
kundig (Französisch und Englisch )

al8 ^ sgisteot
gesucht , welcher die Absicht Hai . sich aus bem
Geb !»« deö gewerblichen Rechtsschutzes ans -
zubilden und sich für die Patentanwalts -
prüfuug vorzubereiten . Eintritt sofort oder
später (5444a )

Patentanwalt RegierungSrat SÄwaeblch ,
Stuttgart , Schlobstratze 44.

LeistuugSfälils «

KonsW-öchgkolliden-ZlltiM
sucht eingeführte «

Reisenden
Es werten nur Angebote von feit
Jahren in der Branche bestciugeführ -
ien Herren berücksichtigt . Die Austel -
lun « erfolgt nach kurzer Prooezeit ge-
gen Gehalt und Spesen . Ausführliche
Angebote mir Referenzen unter S . H.
218» durch Rudolf Mosse . Stuttgart .

011674 )

Frl . 17 I . , das die
Handelsschule besuchte ,
auch Schreibmascb . u .
Stenographie , sucht

Lehrstelle auWro
An >g . u . F .W .60K7 a . B .
Presse Fil . Werderpl .

Iimze Friseuse
2. »klart . sucht Stellung
zur weiteren Ausbil -
dung . Angebote unter
Nr . S5488a an die
Badische Presse .

Wohnung
7 Zimmer

und grob « Diele , alles
neu hergerichtet , in
schönster Lage , sosort
zu vermieten . <4846
Zu erfr . fiitrgi 'ftr . 25.
Möbelfabrik Gebrüder
Himmclbcbcr . A .-G

Friseuse —
VolontKrin

Fräulein , 21 I . alt .
sucht p . sofort Stelle
wo sie sich zu einer
guten Friseuse heran -
bilden kann . Offert , u .
M44H an Bad . Presse .
22jö6rige3

Mädchen
aus gut . Farn ., schöne
Erschein , verf . in all .
häusl . Arbeit . , sucht
iagsül ' . Stellung bei
alleinsteh . Herrn aus
1. März . Ang . unt .
M <9117 an die Ba -
dische Presse .
Suche Stelle aus 1.
Mär , in fraucnlos .
oder bess. Geschäft «-
Haushalt . Bin 86 I ,
kalb . , kann a . koch ,
u . in allen vorkomm .
HauSarbei ' en beWand .
Ana n . K IMS an d.
Badische Presse .
Frl ., 28 Jabre . sucht

Stelle f auswärts als

Haustochter .
Angeb . u . Nr . 01911
an die Bad Presse .
JungeS

öerviersräulein
sucht Stell . , evtl . Ans '
hilse . Angcb . unt . Nr .
C1914 an Bad . Press « .

l^rlahr . Mädchen
sucht Stelle , am liebst ,
als Alle !nmSlxl »en in
besseren Haushalt .
Angebote unt . W1947

gn die Badische Presse .

Fräulein
sucht Wir » ». Reinig .
Ang . U. F .Ht »044 a . B .
Presse Fil . Hauptpost .

Zü vermieten

DmzOge •
Avtoumzüae

zuverlässig u . billig .

Moll Schwarz
« ai 'ersrr . III . Te ' . RB14

SüGrenfle NMMlle
sucht sosort » inenBeamten

im Alter von ca . 90 Jahren , möglichst ver¬
heiratet , fiir die Kassenführung und Miiglie -
derabfertiaung . Offerten mit Bild . Z -ug -
uisabschrifieu und kurzem Lebenslauf unter
Nr . SB492» an die Badische Presse .

usMMLeliensuerliclierungs-GeL
m . günstigen Prämien u . Bedingungen sucht in den Bezirken

Kar sruhe dad . . Plorzhelm . Baden - Baden
Verbindung mit erstklassigen Fachleute « zwecks

ftridiM Dom SeWslsileiieii .
Hohe Abschlustvroviston — Organisaitonsmöglichkeii —

Betätigung in den Sachbranchen .
Ausführliche Bewerbungen unter F . B . I . 31Z/N1672 an
die Bad . Presse erb . Vertrauliche Behandlung zugesichert .

Medizinalrat
oder Dr. med .

für ein Hochfrequenz - Bestrahlungs - Institut
nach dem Gailspach -System
eofort gesucht .

Heruorragende Existenz.
Wohnung kann gestellt werden .
Eilzuschriften mit Gehalts -AnsprGchen unt .
K. R. 1150 an Ala - Haasensteln & Vogler ,
Karlsruhe erb . mote

Für den Verkauf meiner Erzeugnisse suche ich
erstklassige

Vertreter
für die Psäbe Karlsruhe . Pforzheim , Mann -
heim , Heidelberg , Freiburg und Konstanz .
Erforderlich ist Bekanntsein mit der in Frage
kommenden Kundschaft , fowie Nachweis von
bisherigen Erfolgen . Angebot mit Zeugnis -
abfchriften und Lichtbild an (5412«)

Karl Trauiweiu . Bruchsal i . B -,
Papier - u . Pappenwerk .

Jüngerer , tüchtiger

Automobil-
Verkäufer

m . guten Brgnchckcnntnifscn . mit
guten Ilmgangssormen welcher er .
solareicheTätigkeit nachweise » kann ,
von erster Firma , evtl . per sofort
gesucht . Angebote mit Lichtbild n .
Zeugnisabschriften unt . Nr . F . H.
10012 34m a . Bd . Pr . Sil . Haupip .

Grobe belle
Werk statte
nnd Lagerräume

sind sogl . o . fr ». vm .
Näh . Lronenstr . 11 .11.

08786 )

Werkstätte
mit oder ohne Wohng .
zn vermieten . Angeb .
mit . Nr G1930 an d .
Badische Presse .

Laden
mit Ncbenräunien fo
fort zu vermieten .
Herrenstrafte S, Kontor
2. Hof . (4719)

Zweistöckiges

Hintergebäude
als WerlstStte , Lager -
räume od . Büro , zum
l . April zu vermieten .
Amal enstrafte KS. II .

Grober , heller

Raum
Zentr . d. Stadt ,
vreisw z. verm .
für Büro o. La -
ger geeignet , im
Ang . u. Z 462t
a . d . Bad . Presse

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Zimmer ,
grobe TiÄe , GlaSver
anda . Garienan 'eil . p .
1 . April 1930 od . Irüh .
zu vermieten . (2393)
Borhvl,strafte 21 , III .

Telefon 3496.

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch - und Vor -
bol ;strabe . S . St .. Ein .
gang Vorholzstr . 35,
bestehend au » 7 Zim
nebst grob . Wobndiele
u . sonstig . Zubehör , ist
auf 1. Juli 1930 , u
vermieten . NäbereS
nur Vorbolzstr . 33 . l . .
Telefon f>93 . (3730)
Veschlfr . «er . 4 Ztw .-
Wohn . , Südseite , mit
Bad Loggia ab 1 .
Mai >. vm . Räber .
Belchenstr . 89. III ..
Weiherfeld . (B757 )

i 3im .«5Bofinunn
neuzeitl . einaericht . . m .
Bad . Loggia . Balkon ,
u . sonst . Zubeh .. sos.
od . spät , mit od . ohne
Garage zu vermieten .
Mos « strahe 23. 4 St .

(B657 )
Grobe

4 Zimmer -Wohnung
mit Scheune u . Stall
in KarlSr .- Mühlburg .
auf 15. MSrz d . I . zu
verm . Zu erfraa . unt .
M18K2 in der Bd . Pr

4 Ziln .-Mhliuliy
per 1. Aprtk In KriegS -
strabe M vernüieten .

Offerten unt . » 1952
an die Badische Presse .

Mieter - u. Bau
verein Karlsruhe

« . G . m. d. H.
Wir haben auf 1.

April dS . IS . zu ver¬
mieten Rankestr . 2S,
3. Stock , eine Woh <
nung vmi 3 Zimmern
mit Mansard -? u. son¬
stigem Zrrbehör .

Ben >cr Hungen von
Mitgliedern wollen bis
längstens Montag . d«n
24 dS . MtS . im Bliro
Ettlingerstrabe 3 er -
kellen . — Die Bcr -
losung findet gm Mi '1-
woch den ?« . d . MiS ..
abends W Uhr da¬
selbst statt , (6257 )
Karlsruhe den 18. Fe¬
bruar 1930.

Der Vorstand .

3 Zimmer -
Wohnung
m. Küche u . Kel »
ler .II .St .eiu . lon »
nigen Seiienb .,
Zähringerstiabe

«Nähe Markivl .)
an ruh . , wohn -
berechi. Ebev . p -
t . März vreisw .
, . verm . Ana . u.
Nr . FK 6057 alt
d. « ad . Presse .
Fil . Werderplatz

Schön «
3 ZiM . - MHNUU !!
Bahnhofnähe , per 1 .
April zu verm ., be-
steh , aus 3 Zimmer ,
Küche (m . Bcraudal ,
Bad u . sonst . Zubeh .
Näh . bei H . Weiland .
Karlftr . 136. pari ., l .

(B743)

Ladenm. 4 ZimmeruiohnunD
auch für Geschältzstellen geeignet , evtl . auch
getrennt , nächster Nähe Karlstr . , ab 1. April
anderweitig zu vermiete » . >3039 »

Waith « Hermsdvrf . AusiandSzahnarzt .
Bahnhofstrabe V.

Gesucht
zu rafchmöglichstem Eintritt , eintge tüchtige

Former
und

Kernmacher.
Aemmer & (Sie -, Eikengieberei .

Bafel . Gülerftr . 17» . ( 91 1660

Damenschneiderin
als erste Arbeiterin , mit Zeugnissen au » nur
ersten Geschäften , gesucht . Bewerbungen
mit (vehaltsanspriichen unt . Nr . F . H. 10040
au die Bad . Presse Filiale Hauptpost .

KeliliAMSume
in bester Lage am Rondellplatz .
sehr geeignet sür AnwaltSbüro , a.
1 April , u vermieten . Zu erfr .
Kaiferstrabe 181. Lodert. ( 1686)

Im Baublock — Klofe - , Reichs - , Schwarz -
wal !>- und Schnevlerstrabe — find

schöne geräumige
3- und 4 Zimmer-

Wohnungen
m . finget . Bad u . Heiznng . Balkon . Veranda .
Mansarde , aus l . April und 1. Juli be¬
ziehbar , zu vermieten . Besichtigung täglich
von 11 bis >2 und 8 bis 5 Uhr Llofestr , 42 .
Alles Nähere durch: ( 1016)

Will). SmMiK . 23 . ttl . 3656
Schöne , geräumige (6265)

4 Zimmer-Wohnung
mit einger . Bad , Eiag . Heizung , Loggia , ganz
modern ausgestattet , in Neubau . Ecke Bahn -
hos- Schnetzlerstr . S ( schönste Wohnlage vis -
k -vis Sladtgarten ) auf 1. April zu oermiet ..
evtl . mit Garage . Zu erfr . daseiblt i« Lahe ».

Schön «
2 ZiNI .-MllWNg
fof . zu vm . Albsiedlg ..
RabcnwcglSV .Thürofs

(B778 )

2 Zimmer
mit kleiner Küche

zu vermieten . Angeb .
un f. Nr C1916 an vi«
Bcvdifche Presse .

Zimmer
Möbliertes Zimmer

fof . »n verm . ( Ä646 )
Akademiektr . Nr . 7 .
Wohn - n . Schlaf,imiu .
schon möbl . . a » solid .
Herrn ». nerm . Borm .
besicht. Ma !h» str . zz .
2 . Stock . (B487 )
Gr . leeres Zimmer
m. el . L . u . Heizung
u . Kochgelegenh .. au
nur alleinst . Person

verm . Nüppurrer -
94. II . , r . Hst . d .

Elek r . (FW 6064)
?ir -

'

Möbl . Part . Aimm -er ,
Bahnhofnähe , zu verm .
Anzu <eh . 11 —Z Uhr .
Hohenzollerustr . 7 . r .

(FH10028 )
Schönes Zimmer ,

fep . u . ungen . Eing .,
elektr . L . . Z .-Seizg .
Telef ., v . 1 . 3?!ärz
1930 z. verm . Kaiser -
allee . Näh . z erfrag ,
u . Nr . E 4446 in der
Badische « Presse .
Möbliertes Zimmer

heizh . el . Licht , mit
2 Betten , an berufst .
Frl . od . Herrn vreis -
wert zu vermieten .
Emil -Göttstr . 21 . II .
lks . (verläng . Holder - ,linstr . — Nähe Dur - '
lachcr -Tor ) . (6138 )

Dec tmkad ^

Betten ist
.

Vettern

Pateniciiste
Alle MaBe sofort lieferbar !

Jahrzcdi tclane erprobte Sy»
g

Kinderbeitsiellen -W

BettEn - Buc
KARLSRUHE

Kaise rsir . ( 64 , bei H»«P'

Gut möbl . Zimmer
v . 1 . März z. verm .
Enaelhard , Garten -
strabe 11. (FH 10002)
Möbl . od . auch leer .
Zimmer ». vermiei .
(Ebev . ausgeschloss ) .
Schützenstr . V6. II .

(FW 6056)
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht u . Schreib -
tisch, an sol . Herrn zu
vermieten . (FH10037 )
Amali .enstr . 2K. 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . März an sol .
Herrn zu vermieten .
?Ift!fr?nti «ftT . 39, 3 Tr .
Gut möbl . A mmer ,

el . 8it &\ in . Pen ! . zu
vermieten . (FH1003S )
Wipfler , Sosienstr . 21.
Klein , möbl . Ziw -ner
zu vermieten . (B7M )
Stetnstrabe 7. 2 . St .

Frdl . Mans .irde mit
el . Licht , an sol . Herrn
zu vermieten . (» 788)
Sofieitttrabe 47 . III .
Gut möbl . fev . Zimm .
m . Telefonben ., a . fof .
od. 1 . Mär , , u verm .
Tel 4174 , Waldbor » ,
strabe 3«. 1 Tr .. Ecke
Ka iseistr . ( 016<)j_
Gut möbl . Zimmer

"

82jf z. vm . Aasanen -
str. l . lTr . , n . Kaiserst .

(« 782)
Gut möbl ., heizh.

Zi minor
m. el . L . an sol .Serrn
zu vin . Welvienstr .12 ,
II ., r . (Ecke Borkstr . )

(S783 )
Eins . möbl . Zimmer
an anst . Frl . od. er-
werbsr . Herrn z. vm .
Schefselstr . SS . n. St .

(B784 )
Möbl . Zimmer

zu vermiet . (FHI0043
Schillerstr . i7 . III , ^

Soüterrainzimmer
leer , , . verm .. evtl . ».
Möbel Unterst . (62681
Kriegöstratze 29 . pari .

5—6 Zimmer -
Wohnung

2 davon zu Berufs
zwecken. In der Näh »
der Kaiferstr . , aus 1.
AprU od . später gel .
Angcb . mt » PreiSarrg .
UNt . F .H . 10 004 P4913
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wohnunasgeiuch .
4 - 5 Z . ' Wiiin ' inq
aus 1. Avril gesucht
im Zentrum od. Nähe .
PorLr .- Karte vorbd .
Pünkll . Zahl . Ana u.~ ' l o . d. Bad .

Hauptpost .Hf
2- 3 Z -MWM
m. Abschlub (a . schöne
Mansarde ) , beschln .-
srei . p . 1. Avril d. I .
gesucht. Pr . 40—BOM.
Angcb . u . Nr . 3E1«4tl
an frte Bad . Presse .

Sonnige
2—-8 Zimmerwohnung
( Altbau ) v . ruh ., kin-
der ! . Ehepaar (vllnktl .
Boraus,ahlg . ) auf 1.
Mär , gesucht. Bordr . .
Karte vorh . Ana . unt .' WSV48 an Bad . Pr ^

iliale Weidervlatz .
t —8 Z . - Wobnnna .

sres. Neu - od . Alt »
wonnung . wird von
anständ .. pünktl . vor -
auszahl . ig Ehepaar
gelucht . Angeb . mit
Preis unt . H t !)3S an
die Badische Presse .

Zimm . mit « e
vou ig ., kinderlos . , be-
rufStä 'ig . Ehepaar per
1. März od . spät . ges.
Südstavt bevorzugt .
Angeb u . Nr . S1911
an dt« Bad . Presse ,

Einfach möbl . heizb .
Ziminer

m . el. Licht , separat .
Eing ., zum 1. März
1S50 in Stadtmitte zu
mi «t« n yesuch . Nur
Preisangeb . unt . F .H.
10030 an Bad . Presse.

Gesucht p . 1 . März
freundl . sanb . leeres

MyWenzimm .
m . Heizgelegh . Süd »
od . Südwest,t Aua . u .
F . W . 6076 1 . Bad .
Presse Sil . Werderpl .

gut moni . 0 '
^ ^

sjffrjg Z

Ruh . , kleine Familie (4 erw . V" '
sucht per 1. Avril oder später

M 3immet -BJo0nnnfl„
mit Bad etc . . möglichst S
Nähe Bahnl vs. Angebote unt . Nr -
an die Badische Presse .

Suche zum 1. Mär , »u W,e,t

2 Schlafz ! mi » c

mit 3 Betten , ^ # '1

u . Wohnzio » I, [,
l / |

Heizung , elektr . Licht , 1 . Et .. Babn 'i'' ^ W
in bess. Hause . Ang . u . Nr .
Badische Presse . Filiale Haupivost ^

K

Frisch eingetrofte » !

Einige Waggons
KABLIAÜ

9lt{,

und

t « bitter

Pfh . irn
Ganz . Mj I j m 3 ®

* I « nschn
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PsUNd "

35Frisch aewässerte
Stockfische
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^ ftlach im Kinzigtal :

Die alle Jühringersladl
in Vergangenheit und Gegenwart

man 1>N Fuh oder mit der Bahn von der alten Reichs -

£ Ottenburg her . dort wo das tiefeingeschnittene Kinzigtal in die

1 j? Ereile der Rheinebene mündet . vorbei an alten Kultur -
der Ritterburg Ortenberg , die einstmals den Eingang in das

^ ^ herr chte an der ehemaligen Reichsstadt Gengenbach, an
wo aus südwestlicher Richtung die alte Burgruine Hohen -

S ' i? Is 5,<' herüberschaut, und geht man dann weiter bis dort , wo
j I ®e®Ql'bctc Berge immer höher werden und näher zusammen-

tief unten im Tale , das der Bergfluß Kinzig durchfließt,
tl >,? °n von herrlich bewaldeten Höhen, das alle Zähringerstadtchen»->°ch

% n

nt»1

^ nn wir Haslach eine alte Zähringer st adt nennen , so
u ?5 «ine historische Tatsache! denn die Zähringer Fürsten hatten

. „iPreten Jahrhunderten Haslach, oder Haselahe. wie es zu seiner
^ 4 genannt wurde , als ihren Stützpunkt ausersehen und Haslach

' E , "Jit seinen Höhengemarkungen war Eigentum des Zähringer
^ '°chl » . Das Städtchen bewohnen heute nahezu 4000 Einwohner

hat in den letzten Jahrzehnten einen mächtigen Aufschwung
«C . . Was die Entstehung Haslachs artbetrifft , wissen wir aus der
>!̂

"°ferung in geschichtlichen Urkunden, daß Haslach das zu
gehörte, wie Gengen& ad) , seine Gründung den im Kinzig-

l
' " jenen Zeilen zahlreich entdeckten Metallen zu verdanken hat .

b™ iener Zeit die Karolinger regierten , so um das 8 . Iahrhun -
UnS i « Unnv ttinr m ^ ife

n»
' ^ d das Kinzigtal

aus der Uebe

Zahre später wurde das erbliche
Zerthold III . gründete verschie-

bereits zu jener Zeit besiedelt war . weih
aus oer Ueberlieferutig , das? bei Haslach ein Schloß ge-

k " hat und zwar an der jetzigen Hausacher -Strahe aus einem
W^ nßenden Hügel außerhalb von Haslach, das jedoch vollständig

ßt ^ ,, ^oöen verschwunden ist. Das war der Wohnsitz jener Era-
<« auch zugleich ihr Stützpunkt . Demnach muß schon vor der

S 1* <!tn ? des Klosters Gengenbach ein« An iedlung bei Haslach ge-

> 1t» ' e ' n. wofür ja Beweise vorhanden stnd. Jedoch die ersten
ib.

" 2?n Haslach waren die Zähringer . Diese traten dort
I* tptedjie nach der Aufhebung der alemannischen Herzogswurde
hJB 'Pin den Kurzen um das Jahr 787 . Berthold VI in seiner
M »ft al -

~
WWW- Vn bei _

!S Jahr 954 . Jni Jahre
'S« von Zähringen "

, und 24
PH Zähringen gegründet . . .
vtadte . nämlich 1118 Freiburg , dann Villingen , das 1120 zur

l " hoben wurde Ungefähr 40 Jahre später hat Haslach durch
loib Vi . das Stadtrechi erhalten , war demnach lange vorher

kJ 'H Stützpunkt der Zähringer . Durch Ableben der verschiedenen
In* bts Zähringer Hau es oder auch Umstände anderer Art kam
<?$ an Straßburg inzwischen und letzten Endes an die Fürsten
"Mtenberg , die heute noch in der Umgebung von Haslach Eigen-
Eitzen . Es ist unumstößliche Tatsache, daß Haslach in der

eine Rolle gespielt hat und aus eine reich belebte Ber -
"heil zurückblicken kann. Zeugen aus jener Zeit find verschie -

ie fanden , auch sieht man . so man unverhofft eine Stelle
i r - an der einst vor Jahren sich Geschichte abspielte , alte Mauer -

Erblicken , vermooste Gesteine, über welche sich immergrünes
. »«Iponnen hat .

i|£n
n Sehenswürdigkeiten kann Haslach so manches auf-

>ij. ' um das andere Slädte es beneiden könnten. So die ehe»
»Hb

"
»

^ apuzinerkiiche. die den Graben Friedrich Rudolf von Für -
!ae

8 zum Gründer hat , da sie im Jahre 1631 erbauen ließ. Das
>i «?. des Klosters birgt ein Gemä .de der Krönung Marias aus
r b

" l ? des 17 . Jahrhunderts , das von einem italienische » Mei -
i^ ^ uhct . Dann wäre noch zu nennen der Hochaltar , ein großer" lfcuhnaiifbau mit reicher Roeaillejchnitzerei. ebenso die Kan-

«ijx. reicher Rocailleverzierung und im gleichen Slile wie die
: v- Das Kloster hatte , nachdem es jahrzehntelang verwaist
3j}? n Protestaiuen als Gotteshaus gedient und wurde , nachdem

®n »ieitlöiter in Baden wieder freigegeben wurden , den Mön-
'kder übergeben. Und ganz in der Nähe des Klosters steht die

tj(. ^« tettotapeHe , die von dem Grafen Maximilian Franz von
Ii» ^ g gestiftet wurde . In dem Kapuzinerkloster selbst befin-

'fl iLe ' ne Gruft der Fürsten von Fürstenberg . Da -i Kinder lies
!,? esllhr, abgeb

e Mitglieder
Irlich auch Interesse daran ,

ift. . daher vauMige Stellen aus eigener Kasse ausbessern, ja
päter sagar das Kloster zum Eigentum Die Stadtpfarrlirche

» ufla ch ist auch ein aller Bau und wurde vom Grafen Hein-
><!»„

' •. « baut .

Das Kloster lief
abgebrochen zu werden .

"
da jedoch die Fürstenbergische

ihres Hauses drinnen begraben ließ , so haue
daß die Kirche erhalten bleibt

£

*il,
not

St
'ie

SoJp ' ter sagar das Kloster zum Eigentum Die Stadtpfarrlirche
) vf' a (h ist auch ein alter Bau und wurde vom Grafen Hein-

'^
' '. « baut . Auch wurde sie im Mittelalter *u Grablegungen

•in Eine weitere Sehenswürdigkeit ist das Raihaus aus
^ -

^ Jahrhundert . dessen unterer Teil bereits aus Pfeilern und
W ^ ° steht , die den stattlichen Bau stützen. Im Innern der
\ It

'Ö08enIja [Ie stnd an den Wänden sinnige und markige Sprüche' • die von dem Haslacher Kind Dr . Hch . Hansjakoh stammen
ff Sinn auf den Zweck dieses Hauses hindeuten . Barnen ,
f 'Wt bänden , sind charakteristische Trachtenmalereien , die dem
WwT el" würdiges Aniehen geben. Ein gan , besonderer
> K de ? alten Zähringerftädtchens ist der Röhrenbrunnen auf
^ Z.^ ^ platze , mit vierfacher Schale , auf dem der Schutzpatron
dz, odtchi -ns . der kl . Sebastian , steht . Diese Anlage ist ein guies
^ «ni

^^ ^ ancewerk und stammt aus dem Jahre 1 <38. Eines der
^ kndstcn Gebäude in Haslach ist wohl das in der Milte des
«"hrhuitdetts erbaute ehemalige Hotel und Mineralbad zum

l»I,^ "bergerhof" . das von der Stadlverwaltung gekauft und zur
1" Mle umgestaltet wurde. Einige Meter vom „Fürstenberger -
>li» enlfernt befindet sich die sogenannte ..Gutleutebrücke"

, ein
!°»tt,?" ttelalterlicher Pracht und Kunst. Aus den beiden Bogen-
Sir» 0en der steinernen Brücke sehen wiir zwei Gestalten in

e. . die Statue der Madonna und des hl . Nepomuk.
'iiyji^ lach ist ein« Stadt , die durch ihre Lage, ihie Bauten mit den

Eäßchen und freundlichen Straßen den An pruch auf den
«kf ? einer echten , alten Schwarzwald st adt erheben

° uf seinen lebhaften Wochen - und Jahrmärkten immer noch
V -̂ älberteute verkehren . Dann liegt Haslach inmitten eines
Mi das durch die gesegnete Natur selbst da -auk hingewiesen
>h»i,

'"nerlich und äußerlich an der eigenen heimischen Stolle fest-
«3 ü

®"
; Das Kinzigtal bri Haslach ist ein fruchtbares Slück Land."pige Felder und Obstgärten aufweisen kann , ebenso sind an

, ' sehr steilen Berghängen und auch unten im Tal ? faftice
C ' . durch welche sich muniere Bcichle' n silbe glitzernd hin^ urck-
tj t ?' " - Auch Industrie und Landwirtschaft^ vor allem das Hand-
rs ^ uhen in dieser Perle des ganzen Kinzigtales . Nicht vergessen
^ den Bergbau , der dorten einstmals in Pracht und Blüte

Aslach belaß s. Zt . ein Ber«"en <bt und ein Ob -rber igerich «.
Ijj Bergleute waren in Erzgruben und Bergwerken auf Sil -

Ts h«iht nicht
slach in Haslach gräbt

ber, Kupfer , Eisen, Kobalt und Bleierze bi
umsonst in jenem Liebe vom Badnerland :
man Silbererz , in Freiburg wächst der Wein

Das Volk , das in diesen alten , ehrwürdigen Mauern wohnt , ist
wegen seiner Einfachheit , Ehrlichkeit und Zufriedenheit bekannt und
hält die alten Sitte » und Gebräuche hoch in Ehren . Der Haslacher
liebt ein freimütiges , offenes Auftreten und oerachtet das Katzen -
buckeln. Er liebt seine Heimat von ganzem Herzen und hält treu

(ZrAdkapelle des Dichter -Pfarrers tlansiakob In Haslach .

und fest zu feiner Religion . Nicht zuletzt besitzt das Haslacher Wlk -
chen Talente zum Schauspiel und zur Musik , was seinen Grund da -
rin hat , daß schon in früheren Jahrhunderten Haslach der Sitz des
mächtigen Fürstenbergschen Geschlechtes war und Kunst und Bildung
von der Zeit ab eine Heimstätte in der kl . Residenz gefunden hat .
Einen besonderen Schmuck der Landbevölkerung in der Umgebung
bilden die alten Volkstrachten . Es,wurden Trachtenvereine gegrün-
det und Trachtenfeste abgehalten , ja es wurden sogar Ehrenpreise
ausgesetzt , um das Trachlentragen wieder mehr zu beleben und zu
Ehren zu bringen . Die „Weibervölker" haben meist die Tracht bei-
behalten .

Haslach hat im Lau ^e der Jahrhundert « hervorrage rde Männer
gehabt , die zum großen Teile dort geboren sind , Regenten , Beamte
und Bürger der Stadt . Unter den Regenten war es Heinrich VI .,
ein großer Kunstfreund , unter dessen Herrschaft manch prächtiger
Bau entstand . Dann wären noch zu nennen die Brüder Wilhe ' m
und Friedrich zu Fürstenberg . die tüchtige Feldherren und kaiserliche
Räte waren . Unter den Bürgern raate Kilian Wolf , einer der ersten
Lehrer der Universität Freiburg , hervor . Dieser wurde mit seinem
22. Lebensjahre schon zum Rektor der Universität gewählt . Ein wei -
lerer Haslacher Bürger ist der gräfl . füistenb. Rat Simon Finck
aus Haslach. Durch iein Berwaltimgstalent ha ' te er Stadt und Land
lehr viel Nutzen gebracht. Wie Pater Bernh . Mugg , der Mönch und
Schriftsteller war . und der Kunstmaler Karl San >haas , war auch
ein echter Sohn Haslachs der bekannte Bolks 'chriftsteller Dr . Hein-
rich Hansjakob . Im Gasthau« zur Sonne in Haslach erblickte Hans -
jakob , der große Sohn des alten Zähringerstädtchens , das Licht der
Welt .

Das Wohnungsproblem.
Um die Lockerung der Zwangswirtschaft .

Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung
hielt a m Dienstag zwei Sitzungen ab. Ein Gesuch des Reichs -
bundes der Zivildienst berechtigten wünscht eine ein¬
malige Uebergaugshilfe an badisch« Schutzpolizeibeamte. Der Aus¬
schuß stellte sich einstimmig aus den Standpunkt , daß derjenige , der
sich für das Polizeibeamtengesetz verpflichtet habe, einen Anspruch
auf Uebergangsgeld nicht habe. Der von der Regierung vorgelegte
Gesetzentwurf über die Bekämpfung der Bienenfeuche
fand einstimmige Annahme . Sodann trat der Ausschuß in die Be-
ralung des Antrages der Wirtschafts - und Bauernpartei ein über
eine weitere Lockerung der Zwangswirtschaft für
Wohnung s- und Geschäftsräume . Dieser Antrag ver¬
langt eine Herabsetzung der Freigrenze für die Bestimmungen des
Reichsmietengesetzes und Mieterschutzgesetzes auf 1200 Mark in
Baden -Baden , Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ,
aus 800 bezw . 600 Mar ! in den kleineren Slädien . Alle Wohnun¬
gen , die über diesen Sätzen als Friedensmiete liegen , sollen von
den Bestimmungen des Mieierichutzgeletzes befreit lein . Bei Ge¬
schäftsräumen wird die Herabsetzung der Grenz« auf 1000 Mark in
Mannheim . Karlsruhe und Heidelberg verlangt , während in allen
übrigen Gemeinden alle Geschäftsräume dem Mieterschutz - und dem
Reichsmielengesetz unterworfen sein sollen . Der Berichterstatter gab
einen ausführlichen Bericht über den Stand der Zwangswirtschaft
in den einzelnen Ländern und die früheren Beschlüsse des Land-
tages . Er vertrat eine Vertagung dieser Frage im Hinblick
auf kommende Maßnahmen des Reiches. Auch s« i statisti ches
Material noch erforderlich . Der Ausschuß beschloß , weitere Er -
Hebungen über den Mangel an größeren Wohnungen , über die
Mielmöglichkeit von Altwohnungen von einer bestimmten Friedens -
miete an und über den Umfang leerstehender gewerblicher Räume
zu veranlassen.

Der Antrag der Nationalsozialisten wegen eines Schächte -
Verbotes führte zu einer lebhaften Debatte nach der Seite der
Tierquälerei , wie der Wahrung der Gewissensfreiheit . Es ergab
nch . daß wissenschaftlich die Frage , ob durch das Schächten der
Tiere eine Betäubung eintritt oder njcht . ganj ungeklärt ist. Der
Berichterstatter war für Betäubungszwang , aber auch für Ge-
wissensfchutz. Die Eingaben des Tierschutzvereins sollen der Regie-
rung zur Prüfung etwa erforderlicher Schutzmaßnahmen weiter-
aeleitet werden. Der Ausschuß lehnte den nationalsozialistischen
Antrag mit überwiegender Mehrheit ab , sprach sich fast einstimmig
für eine Berücksichtigung der Gesuch« des Tier ' chutzvereins aus und
lehnte mit Stimmengleichheit eine Kontingentierung der zu schäch-
tenden Tiere ab.

Aushebung der Zollkontrolle
im Zollanschluhgebiet ?

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , soll sich die Direktion
der Schweizer Bundesbahn entschlossen haben , demnächst die Z o 1 l-
k o n t r o 11 e auf der Strecke Zürich—Schaffhausen, durch das Zoll-
ausschlußgebiet auszuheben und die Sonderwagen für die Zoll»
ausschliißler zu beseitigen. Die Paßkontrolle soll fernerhin jeweils
von den Bahnhofsvorstehern oder durch Schweizer Polizei vor-
genommen werden . Durch diesen Beschluß erfährt die Bevölkerung
des Zollausschlußgebietes eine nicht zu unterschätzende Erleich-
terung bi.

Der eingeschneite Schwanwald.
Ungehinderte Bertehrsverhälnisfe .

R . Triberg , 13 . Febr . (Eigen« Drahtbericht . ) In einer
gestern im Unterland verbreiteten Meldung über die Wetter -
läge im Schwarzwald wird davon gesprochen , daß durch den
neuen Schneefall auf der Schwarzwaldbahn sowie der Höllental -
und Dreiseenbahn starke Verschneiungen und anschließend daran
dac Festfrieren von Schnee in den Weichenanlagen aufgetreten sei.
Dazu ist, wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , zu erklären ,
daß zum mindesten für die Schwarzwaldbahn diese Behaup -
tungeu vollkommen unrichtig sind . Der gesamte Betrieb hat sich
völlig reibungslos und ohne jede Verspätung abgewickelt . Ins -
besondere kann von einem Nichtfunktionieren der Weichenanlagen
nicht die Rede sein . Ebenso sind die Staatsstraßen über die Pässe
im mittleren Schwarzwald vollkommen passtcrbcrr , auch für Autos ,
natürlich mit Schneeketten.

Von den Ralhäusern .
u . Eggenstein, 18. Febr . sBürgerausschuh.) In der Sitzung

des Bürgerausschusses lag der Vertrag über die E i n g e m e i n d u n g
des zufallenden Hardtwaldanteils von 162 Hektar (

"ursprünglich
460 Hektar) zur Beratung vor. Die Bedenken hinsichtlich der Ren -
tabilität dieses Zuwachses führten zum Beschluß , die Verträge nicht
einzugehen. Es wurde errechnet, daß die Gemeinde jährlich etwa
330 Mark zuschießen müßte für Instandhaltung der Wege. Der Rück-
gäbe der Verträge wurde der Beschluß beigefügt , daß nur zugestimmt
werden könne , wenn sich die Einnahmen und die Ausgaben zum mm-
besten ausgleichen würden . — Weiterhin wurde beschlossen, den Erlös
des Holzhiebes 1928'29 für die Schuldentilgung der Wasserleitung ?»
Herstellung zu verwenden.

M . Bruchsal, 18. Febr . (Aus dem Stadtrat .) Der Vorsitzende wid-
met dem am Samslag verstorbenen städt. Bauinspektor Ernst Maier
einen warmen Nachruf. — Die im Zuge des Gießgrabens ( Haupt -
fanal der Schwemmkanalisation ) von der Rheinstraße in nördlicher
Richtung abzweigende neue Straße nach dem unteren Schloßgarten
erhält den Namen „Schwetzingerstraße" . — Dem Mietvertrag mit der
Firma H . Lindauer & Co . über ein Geschoß des ehem . Körnermaga -
zins an der Moltkestraße wird zugestimmt. — Gegen das Ge '

uch der
Pauline Lempert Wwe um Erlaubnis zum Betrieb der Realgast -
Wirtschaft zum Krokodil werden Einwendungen nicht erhoben . —

Die vom Stadtbauamt ckusgestelllen und vom Vergebungsau ? schuß
befürworteten Bedingungen für die Vergebung der Müllabfuhr
werden genehmigt . — Die Lieferung der für den Schlachthof be-
nötigten Laufkatze mit Kran wird an die Hebezeugfabrik H . Wil -
helmi in Mülhem -Ruhr vergeben. — Wegen der Benützung der
ehem . Reithalle im Kakernenanwesen für sportliche Zwecke werden
die erforderlichen Anordnungen getroffen . — Dem Evang . Volks¬
dienst Ortsgruppe Bruchsal, wird die Erlaubnis zum Aushang
seiner Wochenzeitung „Evangeliicher Volksdienst" in der städt. Lese-

Halle erteilt . — Von dem Bericht der städt . Gutsverwaltuna über
die Durchführung der Winterbekämpfung der Schnaken wird Kennt-
nis genommen. — Die ehem . Gewerbehalle am Marktplatz wird der
Freiw . Sanitätskolonne zur Abhaltung eines Ausbildungskurses für
die notwendigen Uebungsstunden überlassen. — Das Siadtbauamt
erhält Auftrag . Pläne und Kostenvoranschläge für die Einwässerung
der Wiesen zwischen Saalbach und Karlsdorfer Straße insbesondere
der Löchnerwiesen auszuarbeiten . — Zur Verhütung von Schäden
am Um 'pannwerk und den Gebäuden an der Büchenauerstraße wurde
die Wiesenwässerungsgenossenschaftum Zustimmung zur Ausscheidung
eines Teils des Gewanns Bauwiesen aus dem Wässerungsverband
ersucht . Die Verhandlungen führten bisher zu keinem befriedigenden
Ergebnis . Da die Wässerungsanlagen der Genossenschaft in sehr
schlechtem Zustand sind , soll die Unterlassung d »r Wiesenwässerung
auf den in Betracht kommenden Wiesen gesichert werden , sofern die
Anlagen nicht durch die Genossenschaft in Ordnung gebracht werden.
— Im Interesse der Schädlingsbekämpfung im Obstbau wird die
Ausführung von Spritzarbeiten für Private unter Verwendung der
neuen Obstbaumspritze genehmigt. Dem von der städt. Gutsverwal -
tung vorgeschlagenen Gebührentarif wird zugestimmt.

d . Neckarbifchofsheim , 19 . Febr . (Dco Schwimmbad gesichert .)
Der Bürgeraus '

chiiß bewilligte einen Zuschuß von 9000 RM . an den
Turnverein zur Ernchiung eines Schwimmbades. Der Gesamlauf-
wand für vag Bad belauft sich laut Voranschlag auf 15 000 RM . Die
Spar - und Waisenkasse Hai sich bereit erklärt , die vom Turnverein
aufzubrinaenden 6000 RM . ils Darlehen ,u geben.

■lb Niederbiihl , 18. Febr . (Amtsantritt des neuen Viirgerme>-
sters. ) Dieser Tage wurde der neue Bürgermeister , A Kiefer der
hiesigen Gemeinde von seiner vorgefetzten Behörde vereidigt und
trat am Montag jein Amt an.
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Blutiges Ende einer Faschingsnachl.
# Lingolsheim bei Kehl, lg . Febr . Ein gewisser Keckmann

von hier hatte sich mit drei gleichaltrigen Burschen auf einem
Maskenball in Straßburg in der Nacht auf Montag herumgetrieben .
Gegen 4 Uhr morgens kehrte er nach Hause zurück. Unterdessen
geriet er mit seinem Arbeitskollegen Eugen Kuhnbein in Streit ;
noch im Maskenkostüm gab er mit seinem Flobert auf ihn mehrere
Schüsse ab. In schwerverletztem Zustande mußte der junge Mann
in die Chirurgische Klinik nach Straßburg verbracht werden.

*
lb Bruchsal, 19. Febr . (Unfall beim Rangieren .) Dem aus

Württemberg stammenden Lokomotivführer Stumpp wurde beim
Rangieren auf der Drehscheibe an der Vüchenauer Brücke der
untere Teil des Beines abgedrückt .

Tegernau bei Schopfheim, 18 . Febr . (Sprenunglück. ) In
dem Steinbruch Abbiati beim Kraftwerk Schweizer-Mühle ereignete
sich eine Explosion gerade in dem Augenblick , als der Sohn des
Steinbruchbesitzers, Dominik A b b i a t i , und dessen Schwager Ernst
Walter die Sprengstelle wieder betraten . Abbiati kam mit leich-
teren Verletzungen davon, während Walter erhebliche Gesichts -
Verletzungen erlitt .

m . Wartenbera bei Donaueschingen, 18 . Febr . lUngliick im
Stall .) Großes Unglück im Stall hatte der Landwirt Wilhelm
Birsner . Er mußte bereits vier Kühe und ein Rind notschlach-
ten . Drei weitere , kleinere Tiere sind ebenfalls krank , und es ist
nicht ausgeschlossen , daß auch sie noch zur Notschlachtung kommen
müssen . Die Tiere leiden an Schlundtopflähmung . Sie können wohl
kauen, aber . nicht schlucken . Bor zwei Iahren fiel in Baldingen ,
eine halbe Stunde von Wartenberg entfernt , der gesamte Vieh-
bestand (19 Stück ) eines Landwirtes derselben Krankheit zum Opfer.

D . Eeisingen, 19. Febr . (Unfall .) Der Küfermeister Johann
W i l l m a n n verunglückte beim Holzabladen,
schlug ihm den linken Fuß im Fußgelenk ab.

Ein Stück Holz

Landwirtschaftliche Fragen.
ek. Sulzbach, ig . F«br . ( Landwirtroersammlung .) Die Leitungdes Landwirtschaftlichen Bezirlsverems Ettlingen hielt eine Ver¬

sammlung der Landwirte ab , die aus den benachbarten Gemeinden
stark besucht war . Der Geschäftsführer des Bezirksvereins , Revi -
sionsinipektor B a l d e -Ettlingen , wies auf die große Not und die
sorgen der Landwirtschaft bin. Obstbauoberinsp«ktor Thiem
von der Landwirtschastsschule Auguitenberg hielt anschließend einen
Vortrag über Obstbau . Bürgermeister Gingelmaier mahnte
zur Beherzigung des Gehörten .

ot. Malsch bei Wiesloch, 18. Febr . (Sründung der Winzer -
genossenschaft Letzeilberg.) Unter dem Vorsitz von AltbürgermeisterD i e b o l d - Malsch wurde die Gründung der Winzergenossenschaft
Lctzenberg vollzogen. Landesökonomierat Sack - Wiesloch refer-
rierte über Zweck und Ziels des Genossenschaftswesens und betonte
vor allem die Notwendigkeit der Winzergenossenschaften für die Ver¬
einheitlichung , Hebung der Qualität und Förderung des Absatzes .
Landrat Naumann - Wiesloch stellte mit Genugtuung fest, daß
die Bildunj ~ '
Zeit erfreu
nossenschaft
gewesen , daß in dem bedeutenden Weinort Malsch mehr Winzer sich
dieser Organisation angeschlossen hätten .

b. Mosbach, 19. Febr . (Biiuerlicher Versuchsrtng. ) Unter Lei
tung von Landesökonomierat L o h r e r hielt der Bäuerliche Ver-
suchsring seine Hauptversammlung ab. Im Berichtsjahr wurden
78 Anbauversuche veranstaltet . Mehrere Saatzuchtfelder wurden
angelegt . Besondere Aufmerksamkeit wurde dem OdenwSlder Rot¬
klee zugewandt . Eine Außenstelle der Saatzuchtanstalt Rastatt
wurde in Oberdielbach errrichtet . Der Ring erhielt 3000 RM . aus
Staatsmitteln , 1000 RM . vom Kreis Mosbach und 200 RM . vom
Kreis Heidelberg. Einen Ueberblick über die Auswertung der An
bauversuche gab Dr . Landwehr .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

h. Graben , 19 . Febr . (vom Turnverein .) « n dem » ohl-
gelungenen Unterhaltungsabend hielt Hauptlehrer Durand einen
interessanten Vortrag über die Bedeutung der Leibesübungen . Nach -
dem den fleißigsten Besuchern der Turnstunden die Anerkennung
durch ein Buchgeschenk ausgedrückt wurde , kam die Gemütlichkeit zu
ihrem ?kecht . Den musikalischen Teil bestritt die Streichabteilung
des Musikverein, Harmonie .

«k . Ettlingen , ID. Febr . (verschiedenes.) In seltener geistiger
und körperlicher Rüstigkeit kann Karl Berg seinen 70. Geburtstag
begehen , der seinen Lebensabend als Pensionär im Augustinusheim
verbringt . — Die diesjährige Hauptversammlung des Geflügel -
zuchtoereins bot den zahlreich erschienenenMitgliedern ein über,
sichtliches Bild über die geleistete Arbeit des verflossenen Jahres .
Der Landesverbandsvorsitzende Langen st ein hielt einen sehr
lehrreichen Vortrag . Die letzte Geslügelausstellung , die besonders
auch aus bäuerlichen Kreisen der Nachbarorte besucht war . zeigte
einen schönen Erfolg der Bestrebungen des Vereins . Im kommenden
Jahre feiert er sein lOjähriges Bestehen. Es ist eine größere allge¬
meine Ausstellung beabsichtigt . Die gesamte Vorstandschast wurde
wiedergewählt . Dem Vorsitzenden des Vereins . Stallknecht ,
wurde von der Versammlung der gebührende Dank für die geleistete
Arbeit ausgesprochen. — Der Lichtbildervortrag des Naturheil -
vereine war sehr gut besucht . Dr . Malten - Baden -Baden
sprach über die in jetziger Zeit so häufig auftretenden Krankheiten ,
wie Erschöpfungszustände, Nervenschwäche , Arterienverkalkung .
Blutdrucksteigerung. Eicht und Rheumatismus sowie deren Ursachen
und Heilung . '

ck . Ettlingen , 17 . Febr . (Vortrag im Gewerbeverein .) Der

,,„ „ ..Dr._ . . in je , . . . .
und belehrender Weise. Der Vorstand des Vereins , Schneidermeister
Raab , sprach dem Redner den Dank der erschienenen Vertreter des
Handwerks und sonstige Interessenten aus .

ek. Völkersbach, lg . Febr . (Unterhaltungsabend der Deutschen
Iugendkrast . DIK .) Bei der stark besuchten Veranstaltung der
DIK hielt Pfarrer Wüst einen interessanten Vortrag über seine
Reiseerlebnisse auf den ehemaligen Schlachtfeldern. Es schloß sich
ein heiterer Abend mit drei köstlichen Lustspielen an . die von Lehrer
D e n n e r bestens eingeübt wurden .

~ Weißenstein (Pforzheim ) , 19 . Febr . (Treue Dienste.) Für
vierzigjährige treue Dienste erhielten drei Angestellte Auszeich ,
nungen Für dreißigjährige Dienste sechs Angestellte. Bereits an
Weihnachten 1020 konnte die Papierfabrik Weißenstein etwa 80 An-
gestellten und Arbeitern Ehrengaben und Erinnerungsbilder für
zehn - bis fünfzigjährige treue Dienste überreichen.

Kreis Mannheim .
-- Mannheim , 19 . Febr . (Hohe päpstliche Auszeichnung.) Di -

rektor Jean T r i p p e l ist mit dem äußerst seltenen goldenen Ritter -
kreuz von Veteran , ausgezeichnet worden. Es ist dies der einzige
Orden , den Leo XIII . , gestiftet hat .

le . Wagbäuscl , 18 Febr . (Arbeitsjubiläum .) In diesem Jahre
können Verlademeister F ^anz Schwab und Kesselhausaufseher
Otto W e tz e l auf eine S5 !ährige Tätigkeit im Dienste der Zucker¬
fabrik Waghäusel zurückblicken.
Kreis Heidelberg .

Dossenheim bei Heidelberg . IS. Febr . (Karnevalssteuer .)
Der Gemeinderat hat beschlossen, für jeden abgehaltenen Masken -
ball eine Gebühr von 100 Mark zu erheben , die den E e r w e r b s-
losen zur Verfügung gestellt werden soll. Sogenannte Kappen,
abende der Vereine werden von dieser Bestimmung nicht betroffen.

Kreis Mosbach .
b . Mosbach, 17 . Febr . (Die Zukunft des Realgymnasiums .) Es

wird vorgeschlagen, den gymnasialen Ast fallen zu lassen , um die
beiden Primen zu halten . Aus oie ^e ^llZeise werden 2—3 Lechrjtellen

das

beiden Primen zu halten . Auf diese Weise werden 2—3 Lehrst
eingespart , so daß wenigstens die Vollanstalt gerettet ist. Beka
lich bezahlt der Staat für das hiesige Realgymnasium (wie für . ...
in Buchen ) nur die Hälfte des Personalaufwands für die sieben
unteren Klassen , während die Städte den ganzen sachlichen Auf-
wand , sodann den ganzen Personalaufwand für die beiden oberen
Klassen , den ganzen Personalaufwand für die gymnasiale Abteilung
und die Hälfte des Personalaufwandes für die sieben unteren Klassen
bezahlen müssen .

M . Buchen, 19. Febr . (Ermittelter Unhold.) Der Tater , der
am 14 . d . M . in hiesiger Gemarkung im Gewann Schweinskrug an
einer alten Frau ein Notzuchtverbrechen begangen hat .
ist heute morgen in der Person des aus Freiburg stammenden
35jährigen A . Huckenbeck in Mannheim festgenommen worden.
Er hat die Tat bereits eingestanden.

b Boxtal , 19 . Febr . (85. Geburtstag ) « ltbürgermeister Michael
Josef Eckert , der 18 Jahre lang die Geschicke unserer Gemeinde
leitete , der auch viele Jahre als Gemeinderat und Eemeinderechner
tätig war . feierte seinen öS. Geburtstag .

Kreis Baden .
-r . Rastatt , 18 . Febr . (Reifeprüfungen .) Als Vorsitzender der

Prüfungskommission für das Reifeexamen am hiesigen Gymnasium
ist Direktor Fr . Friedr . Blum vom Gymnasium in Baden -Baden
und für da» gleiche Amt an der Oberrealschule Direktor Phil .
Pfeiffer von der Oberrealschule in Pforzheim bestellt worden.
Als gemeinsame, Beginn de» schriftlichen Teils der Prüfung ist
der 24 Februar vorgesehen.

KreiS Ofsenburg .
■& Ottenburg , 19 . Febr . (Veranstaltungen In Offenburg .) Vom

3 . bis 5. Mai wird der Deutsche Konditoreiverband seine I a y r e s -
t a g u n g in Ofsenburg abbalten . — Der Gesangverein Liederhalle-
Karlsruhe wird zu Beginn des Frühjahres eingroßesKonzert
in Ofsenburg veranstalten , an das sich am anderen Tage ein Ausflug
ins nahe , schöne Rebgebirge anschließt . — Am 11 . März findet im
Dreikönigssaal der W e i n m a r k t statt , zu dem Weinproben aus
den bekannten Weinbaugegendeu Badens angemeldet sind .

Appenweier , 18 . Febr . (Eine gelungene Ausführung .) Am
vergangenen Sonntag fand hier eine Aufführung der Operette ,^Der
Jäger aus der Pfalz " statt . Die Aufführung wurde veranstaltet
vom Männergesangverein Appenweier unter dem verdienstvollen
Leiter Fritz Walter . Der gute Besuch und der große Beifall , oen die
Operette fand , bewies , daß die Anwesenden mit dem Gebotenen sehr
zufrieden waren . Eine zweite Aufführung findet nochmals kommen -
den Sonntag statt . Lehrer Walter als Dirigent des Vereins ge-
bührt aller Dank für die viele Arbeit , die er mit dem Einstudieren
der Operette hatte .

Nordrach, 19. Febr . (Hohes Alter .) In guter körperlicher
Rüstigkeit kann Zimmermeister Josef Roth in Zinken Merkenbach
seinen 88 . Geburtstag begehen.
Kreis Lörrach .

— Neuenbürg , 18 . Febr . (Verdiente Belohnung .) Zwei Arbeiter
von hier erhielten von der Reichsbahndirektion Karlsruhe eine Be-
lohnung in Geld ausbezahlt : sie sind im August vorigen Jahres kurz
nachdem auf dem zwischen Hügelheim und Müllheim liegenden Bahn -
Übergang ein Fuhrwerk durch einen von Freiburg kommenden Perso-
nenzug zertrümmert worden war , dem von Müllheim kommenden
Güterzug entgegengelaufen und Haben ihn durch Signale noch r .' cht-
zeitig zum Halten gebracht. Auf diese W
veiter weiteres Unglück verhindert .

Zeise hatten die beiden Ar-

Kreis Waldshut .
-T .- Waldshut , 17. Febr . (Weckerlini«.) Vor einigen Tagen

wurde ein zweiter Versuch über die Zweckmäßigkeit einer Feuer -
alarmsirene angestellt, nachdem der erste nicht zur Zufriedenheit
ausgefallen war . weil die Rufe in den entserntliegenden Stadt -
teilen nur schwach gehört werden konnten. Man brachte diesmal
eine stärkere, lO -PS .-Sirene , am Unterkunftsgebäude der hiesigen
Staatspolizei an , die selbst in den Vorstädten gut gehört wurde.
Trotzdem konnte sich das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr
nicht für die Anschaffung entschließen, befürwortet vielmehr die
Einrichtung einer Weckerlinie mit der hauptsächlichen Begrü "dung
der Uebernahme eines finanziellen Anteils durch die Gebäude-
Versicherungsanstalt .

Kreis Villingen .
A Triberg. 19 . Februar. (Zur Ferngasversorgung .) Von den

Stadtverwaltungen Triberg und St . Georgen wurde der Anlaß der
Fertigstellung der Ferngasversorgung St . Georgens durch Triberg
benützt , um in einer einfachen schlichten Zusammenkunft in St . Ge -
orgen dieses bedeutsamen Ereignisses zu gedenken . Di« beiderseitigen
Verwaltungen und Gemeinderäte sowie die beteiligten techniscken
Beamten , fanden sich in dem mm „ferngaslich eingemeinde en" St .
Georgen zusammen, besichtigten zuerst die Gasdruckregleranlage und
die Eassachausskllung . Im Hotel Hirschen verbrachte man dann in
gemütlicher Form einige gemeinsame Stunden , wobei die bciken
Bürgermeister Keil -Triberg und Stockinger-St . Georgen auf die
Wichtigkeit des geschaffenen Werkes hinwiesen, das geeignet ist, die
Beziehungen zwischen den beiden Nachbargemeinden noch enger zu
gestalten.

Schönwald bei Triberg , 19 . Febr . (ZOOjähriges Jubiläum
der Kuckucksuhr .) Nach der Aufzeichnung eines alten Schwarzwälder
Chronisten hat der Uhrmacher Franz Anton Ketterer hier im
Jahre 1730 die erste Kuckucksuhr hergestellt, eine für die
damalige Zeit großartige Erfindung . Von dem kleinen Schwarz-
walddorf Schönwald hat die Kuckucksuhr ihren Siegeszug durch
die Welt angetreten .

— Villingen , 19 . Febr . (Hilfe für Oesingen.) In der letzten
Kreisoersammlung wurden für die Vrandgeschädigten in
Oesingen 1000 Mark als Beihilfe bewilligt .

Kreis Konstanz .
Hilzingen (bei Engen ) , 18. Februar . (Diamantene Hochzeit.)

Die Landwirtseheleute Eduard Homburger konnten das d i a -
mantene Ehejubiläum begehen . Homburger ist mit seinen
«6 Jahren der älteste Bürger der Gemeinde

Rheinbischofsheim, lg . Febr . (Landwirtschaftlicher {
tragskurs .) Die Landw . Schule Rheinbischofsheim
einen Wiederholungskurs für ehemalige Schüler und Schme
unter gleichzeitiger Einladung aller interessierten Landwirte. • ,
stizrat Pfeiffer von hier referierte über „Erbrecht und ey

^ ^Karl-nx
ffer von hier referierte über „Erbrecht

Güterrecht". Direktor der Bad . Landwirtschaftskammer
Dr . v . E n g e l be r g - Karlsruhe über „Wesen und Bedeuiu » . ^
Zölle unter Berücksichtigung der heutigen Zollsätze bei den ß
denen Agrarprodukten "

. Direktor des Tabakforschungsin>t>! » ^
das deutsche Reich , Dr . K ö n i g - Forchheim über „Die j -W Ml
Tabakbaues " ; Oberobstbauinspektor L ö f f l e r - Offenburg ^
„Neuzeitlicher Obstbau im Hailauerland "

! Bezirkstiera )ni » _ «ttT yt ' '
terinärrat Dr . Huber - Kehl über „Aufzuchtskrankhciten >w •

^
rt Berücksichtigung der Haltung. 4M »

„fl,
Fütterung des Jungviehs "

: Prof . Dr . Mach , Direktor
^

de .
^ ^( jU4.it4.uiiy " Z " : « ndeNUll "

Versuchsanstalt Augustenberg über „Bedeutung der » o g
suchung und ihre praktische Nutzanwendung bei der v » • t
Einzelne Vorträge wurden durch Lichtbilder oder Filme . J(;,

s . Freibnrg , 19 . Febr (Vom Freiburger Weinmartt .1 j >
burger Weinmarkt am ^ 26. Februar wird ein . sehr starre ^ ^ro ein jeyi ..nj y
tingent verkäuslicher Wei ne aus weisen . Schon jetzt sind ^
Nummern aus dem Breisgau , vom Kaiserstuhl , sowie von ^
barten Weinbaugebieten angemeldet . Der Marktausschug J , mi<
schlössen, den Anmeldetermin endgültig auf den 22. Februar

^
LD . Villingen , 19 . Febr . ( Gründung einer Biehververu

genosienschaft .) / In Obereschach fand eine Versammln S
^ andwirte aus Hintervillingen statt , bei der die Gründung
.Viehverwertungs --Genossenschaft Villingen " erfolgte , oe £

stand wurden gewählt : Bürgermeister Lehmann -Mönchwei
Mosbacher-Obereschach , Rechner, Neubauer Kieninger -Peterze • t
Aufsichtsrat wurde gebildet aus Adolf Reiser - NiedercschaH ,
Ettwein -Kappel und Jakob Graf -Mönchweiler .

t

Bränöe.
In«p. Pforzheim , lg . Febr . (Brände im Keller .)

thekergassc brach im Keller eines Hauses des N ^
Brand aus , der aus mangelnder Vorsicht entstanden ^

war.
^ ^

der rasch alarmierten Weckerlinie war es zu danken, daß der „
in einer halben Stunde gelöscht werden konnte. Aehnliches er ^

tdeff»
sich tags daraus . In aller Frühe , morgens 5 Uhr , en ict
Polizeistreife , daß aus dem Erdgeschoß eines Fabrikgebauo ^
Habermehlstraße Feuerflammen in die Höhe schlugen . Ver l(<

entstand das Feuer durch Entzündung von Holzkohlenstav ' ^
in einer Kiste ausbewahrt war . Die Polizeistreife u>eS
Hausmeister der Fabrik , so daß es gelang , den Brand no «

zeitig zu löschen.

Keileres und trockenes Frofkwetler . .
Die atlantische Zyklonentätigkeit , die sich während der *

^
Zeit im höchsten Norden entlang der Küsten Grönlands cm ^
beginnt weiter nach Süden auszuholen und hat so zu eiuem '
°amen Abbau des hohen Druckes über England geführt , dessen « ^
punkt unverändert über Südschweden festgehalten wird .
Südosten vorgeschobener Keil des Hochs bringt ganz Dew!
heute morgen östliche Luftzufuhr , in der es bis zur MainU "■ 0
geheitert hat . Mit der weiteren Auffüllung des Mitteime^ ^
wird auch bis in den Süden des Landes die Aufheiterung
greifen . .

Morgen bringt uns die Ostströmung meist heiteres uno
nes Frostwetter .

Wetteraussichten für ' Donnerstag , den 20. Februar 180 ijeit*
östlicher Luftzufuhr vielfach heiter und trocken. In der ^ j>
mäßiger Nachtfrost, tagsüber mild . Gebirge anhaltend
ger Frost .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsr^
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Wasserstand des Rheins .
WaldSSut , 19. Februar , morgens 6 U6r : 167 Ztm . , gest. ^ '
Basel , 19. Februar , morgens C Ubr : 41 Ztm . . acf . 2 Zti»-
Schusterinlel . 19. Februar , morgens 6 Ubr : 25 Ztm . , 0OC' -
« ehl , 19 . Februar , morgens 6 lllir : 151 Ztm .. gest . 0 .
Maxau , 19 . Februar , morgens 6 llbt : 327 Ztm .. tieft i j
Ma «i,l >eim . 19 . Februar , morgens ü Ubr : 19S Zt « ..
(iauv , 19. Februar , morgens S Ubr : 117 Ztm . , ges. 1

Vermindert!«g der Ausgaben filr Gummibereif» ««-
>'!iDer Kraftiahrer weih trotz aller Berössentlichungen ji,.

Fabriken immer noch recht wenig von seinen Reisen . Eines
all e : sie schimpfen , ivenn die Bereisung vorzeitig zu Grunde s .̂- hjc
obwobl es sast immer die Folgen falscher Behandlungen N" " '

(4f|£>
vorzettigen Ende der Reifen führten . , ,

Wer feinen Wagen knit dem böchftzulässiaen Gewicht bei ."
der Grenze ihrer Trasfähigkeit uno, ^ «« -t

t rtf flt Af l' inltül ^ ..ivneine Reisen ständig an . . . .. fc,.
lt ein schneller Verschleitz . Der gleiche Wagen mit gleichem' ^jird ,nur von zwei Personen beletzt und mit wenig Geväck belal»^ - . ^ ,c

so schnelle Abnntzung der Reisen zeigen. Dieses Reilpiel »e>o >
Hilfe geschasseu werden kc,nn : Uebeigröken montiercn.̂ .. ^ . .

Ucbergröken passen auf die gleichen Felgen bezw . Rader . ^ ?i
eine böbere Tragfähigkeit , weisen also gegenüber den bisvcr y
ein erhebliches Plus au Widerstandesähigkeit aus . Die ger > . M
kokten stnd dadurch reichlich ausgehoben . »^ «ken. ^

Es ist der Deutschen Dunlov Gummi-Comragnle >u
etzt in einem sebr instruktiven Beispiel an einem 8 s

Reifen 5 .25—20 als Normalbereisung den Nachweis liibrt , o b«\.Att
diger Höchstbelastung die Uebergrösie n .r>0—20. also mit 0
rragsähiakeit , eine Mehrleistung von Prozent ergibt . Nav " . . p
ist aus dem von der Deutschen Dunlov Nnmml -Corn z >v >
am Main herausgegebenen kostenlos zur Verfügung stehenor
Vietfku - Almanach ' »u ersehe».
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Sfg ^ a ssfa .
'sr ® « s ^ '

SE . sf 5
» 3332 . 3S *̂ ~ § w i

®
3 § PsS v i» 9 , 5to ' m2 . 3 ^ . o - & = g — . ^ S ® = °

2 3 to^ a 3 a a , , ? ^ ,37r3 TO » TO

3?
P _3 »

? L £ fgBJ
-

ri ^ sr - S ^

- i -3 3 « 2 . TOso ?
Ä R &

'" ™
E

!? c a 2 .— _ 3 TT| » 3 3 ü « 3S »
4J ~ a ' TO2 to5 ; " to o "* " K o >3 2 .^

TO-A 2 a ? 3
" « ? ■§: «

2 3 s ; «>

äßOlT i „ OtoS, « O2 ^& 3 § ^ 3 . * to =
« ^ s . » 22 ? S2 . 6 3ZS - - ° 2S3 ^
y -

aas -SilsS ^ S -
„ 3 äa « 3

3af E
'iS

'
S - all .

' a 3 To 2 -" ' § 2

fl ^ ir ^ ll « ! Ii ! III i = 5 CIfI -̂
-l Ji »

s i!älf3f ®ffl 8I2 . ^r , to ^ 3 ♦-« to ä to er a ^ er *̂ - 3J3 ^ rt ^ =i3 2 . 3 . ^ ® ö z; . . o 3 r- -—.^ r^ 03 b?J P - pXÖTO Q^ f-t »-« P TOSJJ»P TO Sf. 5 » »~^ p ^ß » 3 3P S .
" P -2T' ^ ' TOpr ^ TOg

ff23a ^ 2 - S .? ^
" 3 ZZTO Sto to S ? » a

3 gf « JI | toR1 I - f ^
S | =

|■M « 8a & i S ^ . TZ2 = ftgSfÄ 5ZZ
"

A -^ Z. 5
-

S » 5538SZ2 ^ a
5 ? 3

3 ^ to pu ***" O tn m , 3 .̂3 » —" #-^ S <"̂ » 3 : ^ö » 533 ®: P »ft M 3 * to p Ä 3 ^ ^ TO
» 3 ^ P CO 5 TO c ^ Sto ^ » g ia g • ÄS ^ « » 2ssi3ö > 3
& ä -3 ? w .= g i :® e ? u" -3 3 3 S ^ ZK ? ' TO s : ? s 3 ." Z ' 2Z

'
3 «

ritp ~ -3 ^ 3 '̂ ^ 3 »to

I ä PI 1? p Jl ; | p ff ! = I ? 11 ?
'

lllllllllf Pllffifff !
Isf i

.
I * | r f ! * i ! « * ; Z 1 -- % ! l | ? ? | | I I ^ ^ ilf Ü

O « . 2 & I TOjgS-. g
- S 3 ö

" TOa - «> 80 agr - - 03
-

g | § . - 2Sf,isB ^ * s » ? & lf3
a „ J ? ? a >§ esüst '-

IfaS ' S .» S 2 sra 3 Stz -S "6 '? Z . ^ ^ •& 2 £ .•
*
_

~ sr
- Z .3

^ e - » Z ®

• 33 ' a to'

111 «
'
^

■
st S -

™
TO% f g

§ 5 | S 3 31 : f S . F ^ 5 I,
"

| £ 13 - E »
'
f

'
a »

A " = 2s ' « . S „
~ 3 03 sfl ^ 35 ® 3 s ? ,IZ - 3 2 !S - TOk? » o 3 _ =

TO^ ST 3 " ~ z3 3paa 8o
® -

£
- ft n 3ey » 3 | « W3 | 3

z ." Wa _
a 3 = § .
3 2 :2 . 3

i
"

? -
^ TO>» 3
S ? —

= •3 - •
>S ® 3

-3,3*?«
3 - r = »

• 13

." öS 1
« « ;

9. Ä "<

to = " ^
ttS - ? - ^ -3 er

3 ® . W
^ S C : _ . S

a
- to er « 5 < «

S 3 o : a 2 om 3 >5 - s
? 2 31- ~ TOK w ® 3TO. TO3

& 2 , TOW -3 ' .
3 5 ;

■tA

» oiyp _ S ö- • S TO2 a a Tl '

••8 2 a

izi & • 3 2 3 <Va ? ei jK

Ls ^i : ir ; ; i ? fiip » 5 ; üe ? I ^ IIIniitiaZ -Kifiji ?

s
* 8

g &
'

* sMs $sP risll
'

fcss sllje . 2l s SP ;fS | l s ? s ; ii
3

-§ § ll ^ i f ? sll | -s I « i # i ! i | = ;

f Jf S E S
=

ff l ? H | ü " flf ^ pflll fifle Ig ' J | « t | f -a Itli ^ J ^ is f gil f Ii J - II 1 s | t 15 -; f t -
e 1 Ss ~

TO2 C ^ ^ 3 nr - o P « TOP » S ^ P 2to 30 S . p ^ 3Ssv ^ 2E TO ->3 TO I ?»pg ^ 3 » Z ^ Z . TU? ? A 2 2 s 3 Zs Z " « -TO3 « « TOTO^ ^ TO^ cö ^ . "
3 ZA ^ ^

^ 3
«

"
S

'
5 <* fcf or

tsi lffS3äf « ffi ? a agfg - 8 ffr5f «
A fJf Ä S -Ä S H « 0 ^ aÄä -a,

« 8 . g ? Ss & ^'

A3
3 1 | ?

Ä
aS | äP | flr a S5 | - STOZ

' 3 -- ® 3 • " II ' 1
"

- . - ^
2 ;3 | t jTOI "

ip : ? 3
"

& t
3

a ^ Sa • • | is -", Islaf : . ! ^ {?
w

S ^ SSSk * ? 3Ä p s & l « f 5 :f 3
' « °

^
§ ^ 3 | M

3 l . n ^
3 H3 ^ g ^

a ? -
F ^ 2 sift

^
a

7" äfS 3
S « « H

'
.
"

f W S
8ls | ! I3 .« 8 | f5 » ä3f | : s 3 | yfa -U 5

t & ili "^ fa2gr5 | ^ a
33l

S | l » » ia3 « • n » 3̂ P ^TO TO•̂ *75-' —• TO7? " — ? 2 *•■ n *. L3.5 . 3 m* 8 » ♦- r-f 3 ZL 21 TOP —•• ^ TO«-^ TO».». TO^ -, TO•? "h pf TO<Ä <a^ TO^ 3 -IT1 P *-S ?tf» ^ iS <S , , ^3 TO3 JJT p .

xf ^ gsS . toÄ (y | !ra
" ä ^ « ¥x TOafa ^ sr . c KxZ ^ Bg a

^
B

^ ^ Aa ^ » g ^ TOjo TO 5 ^ 3 | fr %5 . - 3 » Ä Boj
' S - l 8 - s ~ - « n,as33 2 3 ^ i >,C „ Z "

? SÄ - - Z TO2 Q a re ® 2 . ® * »f s ? * » rl h of » 3 2 « S 8 <B
'

» 3 b
' » "* a 2 . H » M 3 <« 2 .

Iti - ^ « 3 6 >£
'
| " * | 3 1^ 1 S Ä ^ | | | 5l ^

3 fgl !ff « if « f !
a ^ | ®

D
"

pSaf ^ SS £
'
« « - 3 ^ ! M t | -

5cr23 ^ o « - ® ff SB ? » 2 » ! « !? sr g « S ffi . 3 - . s ; § a *" "atf " • § « • « 3Z . » TO ^ s ^ dsH ,
3

^ ? 3 3 . B2 . 3 . aZ ^ | s? K ? - Z - 3
' erifaSTf - « sr . gr

-" sis ^ rs ? S . - . ? SZ 3aSstsr « ygrfSSgrsr & yS53yg « « 5 « & « a 3g
.
^

-
^ 5 3 ^ » j;

w a «tfsssr

er ^ p ^ ^ m p ^ 3 H " m «» — ® « ^5-" S S ' i 2 3 u ^ ,TO ? - ' 3 ^ 3 — -̂ . ptotoJ3S . ^ *-» ^ W p 3 ^ - ST p . ^ s ^ . TO» Ä p23 3 f?> ^y .wrvST » 3 . TOTO« , p*S* 3 TO3 ^To TO p w^j-Tj, 3 »y TO-y x>- QA••••TOS 5 ® m "P *ü _ Ö ^5 "p *"* S^ 3 TO^
r S Ä a isS o - 5 TTzi - TOO 2 . P - P 3 " -5 ' p3 ^ <A - 3 S " 3 ^ 2 . . -3 - 3

1 ^ 5 s . ? S a .
"

3
2 | a 2 | i . B 3 f 2 | | a

:?
- .

~ I I
-sr ^ isrf 5 «

TO^ M 0 M pC ^ ^ ' 5 ' II " cT er ä -2 . ° TO 3 TO-3 TO3 3 G>r- ». ' TO & TO>jp3
S E a

'
o « S -S ® ff 31 SVgLS »s 5 sS -ÜS 1 -3 1 B 2 TOlu 5 « ^ ^ 3 § 1

g a 2 . g a 3 _g, £ TO j-♦-» TO3

- TOTO

3 a 2 3 TO to to
a TO("»■v TO<-< rt 3

^ 3 * 3 . 3 ^ SITOTO^ P M 3 * p
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' ROMAN von WILLYA,LEHNER
Copyright d? Duncker , Verlag , Berlin.

l ^ alb darauf saß Helene mit Vera und Jonnie auf der Wasser -
des Klubhauses beim Lunch . Während die Kleine lebhaft

S
'

1 konnte gute Bissen zusteckte , mit einem eleganten bla -
j Lebemann zu flirten suchte, blieb Helenes Blick plötzlich an
tyfc. f

e' nes ®Qftcs haften , der allein , mit seinem Frühstück
>̂ l>igt , an einem der Tische saß . Sie zuckte zusammen , wurde
^ Aiarner . Seit dem Vorabend von ihres Mannes Tod hatte
jjM nicht wiedergesehen . Der ersten hassenden Erbitterung gegen
y ®en sie als Triebfeder aller Aufhetzungen der Arbeiter , als

Mörder ihres Mannes , ansehen mußte , war Vergessen
^ V , das seinen Erund im schnellen Wechsel der Ereignisse hatte ,
1, Gedanken , Entschluß - und Willenskräfte Helenes bis zum
tt» Tage voll in Anspruch « »hmen . Sein plötzlicher und un «
Z« Anblick weckte Schlummerndes , schmerzvollen Haß in ihr .
!,^ "ger sie nachdachte , desto unglaublicher schien es ihr , daß sie
'«in? ^ ° un und ihren Haß hatte vergessen können . Vergessen —
U

• Geschlummert nur hatte er , um nun zu neuem , starkem Leben
:j( fachen , zu einem Leben , das nach Taten schrie ! Taten ! Taten ,

(
«llans Andenken , seinem abgebrochenen Lebenswerk , Genug -

Sühne verschafften , die George Warner und das System ,
er sich bekannte , vor ihm und der Öffentlichkeit brand -

!,! erfüllt von gärenden Gedanken , ging sie , zu Hause an ,
j'iJW , finster , schweigend , an Robbin , an der angstvoll fragenden

Ht

wtb vorüber , stieg die Treppe hinauf . In der Tür der Wohn -
:,i (

-**s wandte sie sich zurück, sagte kurz und hart zu Sam , der ihr
St war :

!i» "cr ich klingle , wünsche ich von niemand gestört zu werden ,
jemand , hörst du ?"

sch ^ ß die Tür , man hörte den Riegel einschnappen .
I, r clcne war vor dem Schreibtisch in den Sessel gesunken , starrte
j, Bild des Verstorbenen empor , in das gütige , liebe Gesicht,
'
lld, Male seit seinem Tod« fühlte sie sich den Ereignissen"

J ' oochsett .
verbarg Helene das Gesicht in den zitternden

bis die erste , leidenschaftliche Erregung wich. Wieder blickte
'O ^em ® i0 >e ° uf und ihr schien, die gütigen , klugen Augen
ü ? tn zu ihr, , liebevoll und verständig , wie so oft im Leben . Den

lurückgeneigt , lauschte sie den Worten , die ihr Inneres wider -
< die ihrem Handeln den Weg wiesen . Ja , sie mußte suchen^
!» , °kners unmittelbare Nähe zu gelangen , um ihn zu beobachten .

Schwächen zu fassen , Handhaben gegen ihn und fein Trust -
k ? ! äu finden . Ueber Wert und Unwert dieses Systems mußte

tj
*

belehren , denn schließlich hatte ja jede Sache zwei Seiten ,
'»im ^ glichst unparteiisch betrachtet werden , um hier vom Stand -

ihres sozialen Nutzens entsprechend abgeschätzt werden zu
lijj

" Nein , nicht das Kind mit dem Bade ausschütten ! Allan
HiLebenskamerad mußte sich seiner würdig zeigen , indem er

gerechter Sachlichkeit dem hohen Endziel zustrebte , dem
" ki-hler

"

Lebenswerk des edlen Menschenfreundes zum Siege zu verhelfen ,
seine Feinde zu vernichten oder , besser noch, zu überzeugen , in An -
Hänger zu verwandeln ! Mit einer Zuversicht , wie sie sie seit Allans
Ableben nie mehr empfunden , erhob sich Helene : sie kannte nun
ihren Weg , würde ihn , ohne Schwanken , unverzüglich gehen . Wie
sie in Warners Nähe gelangen würde , wußte sie noch nicht , doch
zweifellos würden sich auch hier Mittel finden . Jedenfalls mußten
alle Vorbereitungen , die diesem Zwecke dienen , ihm die Wege ebnen
konnten , jetzt schon getroffen werden .

Als sie zum Dinner in das kleine Speisezimmer trat , strahlte
ihr Gesicht eine so heitere Ruhe aus , daß Vera , die sie ängstlich
erwartete , erstaunt fragte :

„L , Leni , ich dachte , du wärest krank ? Die Eidechse sagte ,
niemand dürfe dich stören . Und nun siehst du so froh aus , wie ich
dich seit meiner Ankunft hier noch nicht gesehen habe !"

Helene umfaßte die Schwester , sah ihr zärtlich in die Augen :

„Immer , mein Herz , ist man froh , wenn man einen hellen ,
geraden Weg vor sich sieht , den innere Erkenntnis erleuchtet . Es
wird sich m den nächsten Tagen vieles in unserem Leben ändern ,
kleine , liebe Vera , es wird stiller , einfacher um uns werden , aber
darum nicht weniger hübsch. Im Gegenteil , wir werden gemütlicher ,
mehr uns selbst leben , das alte rosenumrankte Häuschen im Vieux
Carrö , im Kreolenviertel , das ich im Sinn habe , sein schöner , ein
wenig verwilderter Garten , wird dir gewiß gefallen . Ich weiß ,
daß es zu vermieten ist und werde mich morgen gleich mit dem
Besitzer in Verbindung setzen . Die große Villa hier , die Hacht .
die Autos , werden verkauft , nur deinen kleinen Zweisitzer wollen
wir behalten . Warum ziehst du da ein Mäulchen ? Ist das denn
so schlimm ? Später einmal , wenn die Morris -Werke wieder auf
der alten Höhe sind , das investierte Kapital sich entsprechend ver -
zinst , kann man das alles vielleicht wiederhaben , heute aber muß
gespart werden Und nun komm , mein Liebling , sei vergnügt ,
laß es dir schmecken ! Sieh , da bringt uns Sam gebacken? Austern !
Die magst du doch so gerne ! Und stoß an mit mir , kleine Schwester :
auf eine glückliche Zukunft der Morris -Werke !"

Schrecklicher Gedanke , in Zukunft so einfach , so eng mit Helene
und der Eidechse zusammen , zu leben , unter ihrer dauernden Be -
obachtung zu stehen ! Und Vera stieß plötzlich wütend ihr Kristall -
glas , den Sevreteller mit ihrem Lieblingsgericht , zurück, sprang
auf , lief weinend aus dem Zimmer . Mit umwölkter Stirn blickte
Helene ihr nach — welch törichtes , unerzogenes Geschöpf.

Ohne sich weiter um Vera zu kümmern , die sie in ihrem
Zimmer glaubte , beendete Helene ihr Mahl , ließ sich den Mokka
auf der Gartenterrasje reichen .

Das Knattern eines Motors klang plötzlich in die abendliche
Stille . Helene hob lauschend den Kopf , lief hastig die Treppe zum
Garten hinab — ein kleiner , hellgrüner Zweisitzer glitt soeben aus
dem Eingangstor , die Scheinwerfer leuchteten noch ein paarmal im
Dunkel der Alleen draußen auf , waren verschwunden .

Sie war aufs höchste besorgt . Was bedeutete das , wohin war
Vera gefahren ? Vielleicht zu Flvrence Blixton — ? Sie ging ans
Telephon , rief dort an . Man sagte ihr , Mrs . Blixton sei nicht zu
Hause . Miß Vera ? Nein , sie sei noch nicht dagewesen , man würde
aber , sollte sie kommen , sie bitten zu warten , Mrs . Morris sofort
benachrichtigen Unruhig ging Helene im Zimmer hin und her —
wo konnte sie Vera sonst noch suchen? Mein Gott , zu welchen Tor -
heiten ließ sich das eigenwillige , kindische Mädchen vielleicht hin -
reißen ? ! Und warum ? Helenes gradliniger Sinn fand die Zu -
fammenhänge nicht . Grübelnd fiel ihr plötzlich dieser Eavens ein
— vielleicht wußte er etwas . Sie schlug das Telephonbuch auf ,
fand neben seinem Namen das St . Charles Hotel als Wohnung

angegebei . Sie ließ sich oerbinden . Es dauerte eine geraume Zeit ,bis eine tiefe , klingende Stimme antwortete :
„Hallo ! Hier George Warner —
Helene zuckte zusammen , die Hände , die den Hörer hielten ,

bebten . Die Stimme im Apparat fragte :
„Bitte — wer wünscht mich denn zu sprechen — ? "
Helene faßte sich gewaltsam , zwang sich zur Antwort :
,Lier Mrs . Allan Morris — . Nein , ich wünschte Sie bestimmt

nicht zu sprechen , bin augenscheinlich falsch verbunden .
"

In kühl - überlegenem Ton kam es zurück:
,^Oas ist kaum anzunehmen , da ich eine der Hotelleitungen für

mich belegt und eine eigene Telephonistin habe . Wenn Sie wich
persönlich nicht zu sprechen wünschten , so muß es irgendeine Person
meiner Umgebung sein , mein Sekretär Eavens oder sonst jemaÄ »
vielleicht ."

Helene stutzte : Eavens Warners Sekretär ? ! Welch sonderbarer
Zufall ! Wie peinlich das war ! Aber es half ihr nichts , sie wollte ,
mußte Eavens erreichen . So gab sie dem unsichtbaren Gegner un »
willig zu :

„Allerdings , ich wünsche Mr . Eavens —
Die andere Stimme schwieg einen Augenblick , wie überrascht ,

erwiderte dann in unverhülltem Spott :
.Zarf ich fragen , ob Mrs . Allan Morris Mr . Eavens i»

geschäftlicher oder privater Angelegenheit zu sprechen wünscht ? Im
ersteren Falle stehe ich persöiÜich zur Verfügung , da Mrs . Eaim »
nicht zu Hause ist."

Helene antwortete hart und kurz :
„Privat ."

„O Verzeihung , ich wollte nicht indiskret sein ! Well , ich rat «
im Gountry Elub anzurufen , dort wird Mr . Eavens sich wahr »
scheinlich aufhalten ."

Wortlos , vor Empörung zitternd , hing Helene den Hörer an .
Dieser Spott , die verschleierte Deutung ihrer Beziehung zu Eavens ,
die in ihm lag , war wie ein Schlag ins Gesicht ! Ein Anspoor
mehr , den Feind mit allen Kräften zu bekämpfen , zu besiege« !

Der Anrus im Country Club führte Helene endlich zum Ziel .
Sie bat Eavens um ein sofortiges Kommen , da die fragliche An »
gelegenheit eine Erörterung am Fernsprecher nicht zulasse , und «
sagte es ihr erstaunt zu.

Wenig später saß er ihr im Empfangszimmer gegenüber . In
kurzen Worten klärte Helene ihn über die Geschehnisse auf , fragte ,
was er davon wisse. Aufmerksam hörte er zu , antwortete , die hellen
Augen fest auf Helene gerichtet :

„Vor allen Dingen eins , Mrs . Morris : Sie glauben doch wohl
nicht , daß ich mit dem Verschwinden Ihrer Schwester in Verbindung
stehe ? "

Sie schüttelte , trübe lächelnd , den Kopf .
„Nein , gewiß nicht , Mr . Eavens . Beinahe möchte ich sagen ,

leider , da ich dann Vera wohl in guten Händen glauben könnt » !"
Er verbeugte sich :
„Ich danke Ihnen , Mrs . Morris . Im übrigen kann ich Zhnen

nur mit unbestimmten Vermutungen dienen , da meine persönliche
Bekanntschaft mit Mrs . Blixton neuesten Datums ist. So erzählte
man mir unter anderem , daß sie häufige Besucherin eines berüch -
tigten Klubs in der Nähe von Congo Square , in der Gegend des
alten , französischen Marktes sein soll. Vielleicht wäre es gut , dieses
Lokal in Betracht zu ziehen und zuerst einmal aufzusuchen ? "

Helene hatte ihm erregt zugehört . Jetzt stand sie auf und
nickte :

„Sie haben vollkommen recht . Wollen Sie die Güte haben ,
mich hinzubegleiten ? Ja ? Vielen Dank , Mr . Eavens !"

lFortsetzung folgt .)

in lebenswichtige » Kragen durch

h
Wf ' lwaun l A . Tomada , Karlsruhe , Ett

20. Sorechst . fr—1, 3—5. Sonnl . 9—1
(»WS07SI

che Anzeigen

Hla ^ ntein &t Sandweier , Amt Rastatt ,
am Montan , den 24 . Februar

SC " !# « !! Vil Uhr besiuueud . I. ($ c*
Niederwald mit Zusammenkunft

ä' Mr «ejnflona der Strafet Sandiveier -
Hölzer : (S440a )

Wnst I .- V . Kl . v . 8,83 Fm . abw ..jto.rWtämme V . Kl . t>. 0,87 Km . abw .
CffiT - lll , Kl . v . 0 87 Fm . abw ,

rv .- VI . Kl . v . 0,75 gm . abw .
t% a . " Wo«, den 25 . Februar 1030, vor -

,' 0 Nbr beginnend , im Gemeinde
^ tiijĵ Baenou mit Zusammenkunft beim
iMräJtertMu ? an ier Bahnstrecke Rastatt .

folgende Hölzer : ^
£ Ä . ft - I -- V . Kl . v . 4 .23 Fm . abw .

S & n II .—V. Kl. r>. 2,65 Fm . abw.
W .& fien I .- V . Kl . v . 1 .41 » m. abw .

I . u . II Kl . v . 2 .82 B ot . abw .
j & SL IH — V . Kl . v . 2 .07 Fm . abw .
lW >?V IV —V . Kl . v . 0,52 Fm . abw .V - Klaffe von 0,48 Fm . abw .

o?5. meiden nur auf vorherige recht -
*»(>„, ! eNiinrt ausgefertigt

c,cr 5en 15 . Februar 1980.
„ . .Der Gewelnderai .

Ellrich . Bürgermeister .

v Situ den 20. Februar 198 #,
Sic « ,?* 2 Uftr werde ich in Karlsruh «,

Herrenstr . 45a . gegen bare
' Äollstreckuugswege öffentlich"

i >
Vifere . 2 Svrechavvarate . 1 Vertiko ,fa6rr <id , Standuhr , Bild . Schreib -

Serd . NSbmafchine . Büfett ,

" ta V ' Jetoauteniteraoimiup , i waitt *'■iiuj ' Nolladenschrank , Stehpult , flaf «
O' tthi « ' ' Schreibtisch , 2 Biiroschränke .' i „ J? fttf)trtch bestimmt wirb » ersteigert :

^üft- .^ der - usichleismaschin ? komvl ., 1
S a „ ,ram ">o»fion 1 Bvschscheinwerfer .»Iii Marienbilder . 8 Holztiiren T .

«' iten 8- 6 Seitenteile dazu , 1 Tee -
Mch ^ gros >e Warenschränke . 11 gr .
hin : 10 Scherenschnitte , « Farbbolz -
jjor, , 2 iverw . Oelgentr " ' - -

i Bild v , Tboma , l
,Vt ^ ®üinett , 1

2 wertv . Oelgemälde
ld

»^ rs^ " inett , i W » M
I » ' * kleiner Övelwagen . ( 6258)

■i*
[De p . Pros .
Tisch . 1 an -

ant . Schreibtisch . 1 Bli -

>h e , den 17. Februar 1980.
^unnrle . Gerichtsvollzieher .

AMAMIMM
Äsde « 2«. Februar 198» . nach

« °k»i. werde ich in Karlsruhe , in . ,
Vitti Herreustr . 45a , gegen bare Zah - !
|.i (jji ; ^ ollstreckungswege öffentlich ver -

MfiijelHäiffer
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbeldecken , überzeugen Sie sich von der
j?rulien Auswahl , den außerordent¬lich niederen Preisen und

guten Qualitäten in

Stimulier, Speisezimmer
Herrenzimmer und Midien

Im Möbel -Laser

Ludwig -Wilhelmstraße 17.
Auf Wunsch weitgehendsteZahlunRS -
Erleichterunjf . Katenkauf abkommen

va « Such: . Was mut
nochtrfunbenDtrfrtn7"
wirb gratis Dtrsand*

Polknutr , Berit »-
IPIlm .. Wlldetm «»« >

Beetd . Bücher-Revisor und
kautm. Sachverständiger

OTTO MARX
Badlsrher Handelahof
KARLSRUHE Telefon 4762

Außergerichtliche und gerichtliche Ver¬
gleiche . Laufende Filhrunsr von Ge -
schäfts - Biichern . Steuerberatungen Bi -
larizaufstellungen (3863^
s<iwie Treuhandgeschäft # ieder Art .y

TanzK !eidePMk 35 .- 30 .- bis
entzßcH . neuüERen 26.- 20.-

Ein
Posten

6.-
usw .

Wintermäntel
zuEinheits - 4 | | | AA
preisen Mk . | H a

"

Wen das Doppe 11e

Daniels Kenfeionshaiis
UfiiheEmstraoe38, i ir.

Ratenkauf - Abkommen der Bad . Beamtenbank

Press - Stroh
offeriert frachtfrei allen Stationen

OSTROPA Berlin W 8
Telegr .1 Ostrokora i

auBetgertcbtlun ? üno
gerichtliche

vmleWe
besorgt <17U71 »
Bücherrevisor NobNtft

Karlsruhe ,
HanS - Tbomattr . s .

>Telefon , Zentrum M24

Werl
Mdi eine Out «
Exiftenz gründen
möchte , wer ctel -
!en Jos ist,wer sein

Efnbo mitten
verbessern

möchte , wer in sei¬
nem Berufe nicht
befriedigt ist , ver-
langePionpekt über

Ausbildung loa
r,

Badeberut
Loh.Verdienst « öß-
llchbeit für Damen
ti Herren , ledig od .
Ehepure , Ärztliche
Leit .u Abichlttftpfg .
Oscillatorlun
Stuttgart U
Birkenwalds «r. J8

Ehe-Vermittlung
reell diskret , <® 792)

Frlw H, Präinfler ,
Karlsruhe , ZZHrlngcr ^
strafte Sir. S7, 3. Si
Nackporw erwiinfcht ^

Selbstin erst .
Geb . Frl . Mitte 40er

Jahre , tath ., ang . Aeu -
tzere, sehr tiilvttg im
HauShalt , 12 (i00 Mark
bar und Möbel , sowie
Wäter einiae 1000 Mk.
mehr , sucht Briefwechs .
mit mt Ker . Beamten
5Wt(Iä Heirat .
Zuschrift, u, Nr . S ' SZS
an die Bad . Presse .

Für meine Verwandt «, 20 äbrig . ae »
bildetes Fräulein , von angenehmem
Zleußeren blond , grob , evangel ., Toch-
ter des Jnbabers eines altaugesebetteu
DamenkonfektlsuSbanfes In siidd .
Stadt , suche ich Maugels paffender
Herrenbekanntschaft Verbindung mit
einem intelligenten , strebsamen Herrn
iSitdd bevorzugtl , möglichst aus der
Blanche , der einiges Vermögen b«-
sitzt, Zwecks

Einheirat .
Ernstgemeinte , ausführliche Angebote ,
möglichst mit Bild wollen vertrauens¬
voll unter S . U . HÜ
Moffe . Stniigart zur Weiterbeförder -
ung eingereicht werden . Vermittlung
v . Eltern od . Verwandten erwünscht .
Gewcrbsmühige Vermittlung »e bei .
Anonnme » zwecklos . I3Ü675 )

ua >

Imnlisitr -lepiiche

international bewährte Qualität aus englischem Kammgarn,
mit Fraosen .

62X125
2Ö7 -

-

200X300

90X190 90 X 180 I38XJ00 1TOX2T cm
30 .50 41 .-

230 < 315
70 .-

250 X 350
102 .- Mk

300X4 .« cm
147 .- 182 .- 220 .- 300 .- Mk .

Teilzahlung gestattet — RatenkautaMtommen
♦ liacn auswärts Uersand fr anno ♦

iei.pici.nau8 f an Kaufmann
Karlsruhe , Kaisers!. 157,1 Treppe hoch

Gegenüber der Deutschen Bank und DUkonto - Qes .

Immobilien -
Kapitalien B

1 Flügel , 1 Grammovdo » mit
XI &ri

c 4reibtiMie . l » lublofa , Z Klub .

Zort mit grauen tzaaren !
Durch einf . Einreib . m . „ Lanrala " erh . Ihre
Haare Jugendfarbe u . Fülle mit . Garantie
wieder Fleckt » ich,, « blol . unichädl . Bef . eS
Mittel geg . «i- chuvven n . Haarausfall . Lrig .<
Flasche üM u . Porto , durch Lauriua -Bcrsaiid -

» arlsrube ^ im l Devot : Badenia -Droaerie . « aiferftraf !» US .
Droaerie Walz . Nollystr . 17 . sowie Friseur
A . Susi . Lommltr . lt . <91723)

^ Chaiselongue mit Decke. T Sfabto -

6ui ,
u 1 * • 6<n 17 S «bruar lOacf

' 1
s | ' Lber - GcrlchttvolUtcher .

Druckarbeilen
werden rafch u . preiswert angefertigt hl der
Druckerei Serd » dieraarte » l -vad . » reffe ».

öAumteressent
mit Eigenkavital von

«M. Ml >.-
für sehr rentable » Wohn - u GeschÄstsbanS
in bester StaNlage Karlsrulies gesucht .
Eilangebote u . Nr . V4910 a . b . Vak >. Presse .

Etagenhaus
West - oder Südweststadt , mit 4 oder z Zim -
mer - Wohnungen mit Garage oder Einfahrt
und Hof , wo Garage erstellt werde « kann ,

K Wen MW .
Anzahlung isooo M . Offerten unter Rr .ff. t . 10U18 an dl« « ad. Presse »il. Haupt».

Feinkost -
Handlung

in bester Lage , Nähe
« arlSrubc . zu verlauf .
Erfoiderl . Kapiwl « .
kvv Mark . Rn « eb . unt .
^ .W .vvkg an die Bad .
Presse fol . Hauptpost .

Geschäft
nachweisbar existenzfä -
hi« , gleich welch . Art ,
W pachten od . zu kau-
seu gesitcht, evtl . Be -
tetlig . Offert , u . Nr .
NiSMQa an Bad . Pr .

Kurz-. Weitz- und
Wollmaren-Lager
mit Ladeneinrichtung ,
zu dem bill . Preis von

2m 91» .
»» verkaufen . Offerten
um . 91r . <» 17« J an > ie
« « » 114« Ptcff «.

Ich verlaufe meine

VILLA
6 große S „ 2 gerade
Manfardenzim . , Bad
Zentralheiz ., Garage
16 Ar Gar en , schönste
u . Ideale Lage . Aus
Wunsch bald beziehbar .
Geringe Anzahlung .

W . B - t s -».
Oberilm », Telelon 8.

Etagenhaus
mit Je 3 od . 4 Zimm .
Wohnungen zu kaufen
gesucht . Vermittlung
zwecklos . Osfert . unter
Ll !v «> au Bad . Presse

AeltereS

ßitifamilfenftaus
gut erhalt ., tn Mühl
bürg preisw . zu verlf .

Offerten nnt . C1W
an die Badische Presse .

Garten -
Bauplatz

schönste Lage am Fube
deS TurmbergS . nächst
elektr . Haltestelle , güir -
stig zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . <£ 5173u
an die Bad . Presse .

I Kapitalien j
Slot» 60 000.-

aus 1. Htip»tl>ek (nur
gute » Obtekt) , auch In
TellbetrSgen . auSzu -
leiben Offerten unter
81W6 m « ad . « reff« .

Barkredite
an Beamte und Kestbefoldete zu 9 « p . a. b«
Abschlug von Lebensverl . Obne Borkoften
und ohne Provifion . streng reell und diskret .

Rückzahlung in IL Mouatoraten .
Ereditgesellschaft für Beamte u . Angestellte
m . b . 0 ., Hamburg . — Vertreter : Albert
Sezer . Karlsruhe i . B .. Hllbschstr. Ii . 1N1284

Suche mich an ren -
tablem GefchSft mit

m 10 ooo -
tätig m beteiligen
Angebote unt . C ^tS !?a

an die Badilch « Presse .

Mark 600.-
auS Privathond gegen
Möbelsicherhcit . Feuer -
verssch M . 17 00» und
monatl . Rente » von
SV Mark sof . gesucht .
Angeb . unt - W.H . lv048
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2000 Mark
f . sof . v . Privat aus
2 Jahre gesucht gegen
guten Zins . Offert , u .
8J4919 an Bad . Presse

Darlehen
langjShrig . an RelchZ-
beam e, OMz . <aNiv u .
inakt .) Beding , liufterst
günstla . R » h . Brieffach
137. Karlsruhe . (4870 )

Darlehen
nur an Beamte und
Feftbefoldete schnell,
reell , diskret . Keine
Versicherungen , lang ,
frist . Ratenzablungen .
Engelhard , Karlsruhe ,
Gartenstr . II . Nllckp.
erbeten <FHlt « M )

300 Mark
bis 1. Mai 1930 g«s.
Vergütung lOO.tt frei -
willig gewührt . Prima
Möbelstcherheit vorhd .
Reelle Sache Ang . u .
PH922 an Bad Pr .

aus vinindschnldbrlef .
möglichst von Selbst
gebet gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr .
Tk489a an die Bad .
Press « erbeten .

3000 Mark
nur von Selbstgeber
gesucht . i a Sicherheit .
1(1OM monatl . Gew .»
Wnfell . Anged unt «
0193» tu va » « kQ«.
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Lei dem Heimgang und der Beisetzung unseres lieben , unvergeßlichen Bruders ,
Schwagers und Onkels , des

Herrn Kaufmann
*

■ Carl Schöpf
sind uns so viele Beweise herzlicher Teilnahme und treuen Gedenkens in Tele¬
grammen , Briefen und Blumenspenden zuteil geworden , daß wir nur auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank zum Ausdruck bringen können . Insbesondere danken
wir Herrn Oberkirchenrat Schulz und Herrn KirchenratHerrmann für die trostreichen
Worte , sowie für das Geläute der Glocken der kleinen Kirche während des kurzen
Aufenthaltes des Entschlafenen vor seinem Geschäftshaus anläßlich seiner Ueber-
führung. Dem Herrn Prokuristen und dem Personal der Firma Carl Schöpf für den
ehrenden Nachruf und die Kranzniederlegung sagen wir ebenfalls innigen Dank. Auch
der erhebende Gesang und die Kranzniederlegungen der Abordnungen des Karlsruher
„ Lehrergesangvereins "

, sowie des Gesangvereins „ Liedeikränz " Karlsruhe und
seiner „ Fulderei "

, des Gesangvereins „Freundschaft " Oeschelbronn , die Trauerweisen
der Feuerwehrkapelle Oeschelbronn , die herzlichen Abschiedsworte und Kranz¬
niederlegungen der Karlsruher Schützengesellschaft , des MilitärVereins Karlsruhe,
der Vereinigung ehemaliger „ Königin -Olga Grenadiere " Stuttgart , des Gesangvereins
„Erwin" Steinbach , des Gesangvereins „Yburg" Varnhalt, des Gesangvereins „Jagd¬
haus " Winden , des Cäcilienvereins „St . Nepomuk " Kehl, der Freiwilligen Feuerwehr
Oeschelbronn , des Turnvereins Oeschelbronn , des Schützenvereins Oeschelbronn ,
verpflichten uns zu aufrichtigem Dank . Wärmster Dank gebührt Herrn Bürgermeister
Fehr , der sich in so selbsiloser Weise darum bemüht hat , die Trauerfeier erhebend
zu gestalten , sowie der ganzen Gemeinde Oeschelbronn für die überaus rege Anteil¬
nahme . Herzlichst gedankt sei noch allen Freunden und Bekannten für die reichen
Blumenspenden und das Geleite zur letzten Ruhestätte .

Karlsruhe , den 18. Februar 1930.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ,

I
Statt baoondorer Anzelao .

Nach lan «rer schwerer Krank -
. heil ist heute naohmittnjr 3 Uhr

im StVdt . Krankenhaus unsere
lb Murtter . Großmutter . Schwie¬
germutter . Schwester und Taute

Frau

Luitgarda Heck Wwe .
gab . Schorpp

wnhlvorhereltet Im Alter Ton
nahezu 73 Jahren sanft ent¬
schlafen

Karlsruhe -GrOnwinkel . Düs¬
seldorf . Saotia N . Y . Schenec -

itady . den 18 . Febr . <930
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Hairmann riecK .

Die Beerdiftun * findet am
Donnerst » » den 20 . Februar .
nachmittaK » 5 Uhf . vom Trauer -
hatis . I hirmersheimerstraße 60
aus statt .

BDB
Zu verkaufen:

Eine dreiteilig « See -
ßrnSmatrntjt m . Woll
auflag « sowie ein Deck -
de« m . Kissen , alle «
neu und Ia Arbeit .
preiSW zu verlausen .
Walddornstr Ig . Sei
tenbau . part . (95781 )

1 Bett . 1 Tisch .
1 <VSn<tlirri > ala . sofort
»lt verkaufen . ( B7 »S>
Striebciftt . 2, 3. Et .

Schlafzimmer
Hell eich., m . Marmor
und Spiegel , neu . zu
verkauf . Wilhelms » . 5«
bei » reis . <FW >i072l

Eine fabrikneue R .E .G .
eAeilimMjne

noch in Originalpackg . .
und «•in fast neues

3ünöapumotorraD
300 com . lchwarz . Bau .
labr ISA preiswert
zu verkaufen . Slngeb
unter Nr . P548Ka an
die Badische Presse .

DsnRssQURQ. - soll Hirten
Für die vielen Beweise here -

lieber Teilnahme an dem uns
unersetzlichen Verlust der uns
betroffen sagen wir unseren
herzlichen Dank . Insbesondere
danken wir Herrn Kirchenrat
Fischer für seine trostreichen
Worte . 10780

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen -

Ernst Rothfuss .
Karlsruhe , den 19. Febr . 1030

^
Entgegen einem miliverständlichen

Bericht teile ich mit , daß icn nach
wie vor in KaPlSPUil8 wohne und
praktiziere .

Dr. W. Allers
Zahnarzt

Kaiser str . 155 / Tel . <533
6142 Sprechstunden von 9 - 6 Uhr

FUr alle Kassen zugelassen !

Dr . med . H . Doli
Facharzt i. innere Kranwieiien

Bahnhofstr . 6

Sprechstunden :
Montaz — Freitag . 1454 — 16 ^

V J
Ein günstiges

Angebot !
Jl 800 unter dem

AnkausSvr . verkaufen
wir im Auftrage ein
neues , eleg ., poliertes

ifiHÜH
von unierni Spedi -
tfvnslag . Herrührend ,
bestehend an ? : einem
Reil . Schrank 2 m
breit mit vornehmer
Inneneinrichtung , 2
Bette » . ? Nachttischen
und eiiiei reizenden
Friiiertoil . m . Stuhl .

Nähere ? : ffi?ß4 )
Sos ienstr . 137. part ^

An verkaufen :
1 schrank . 2türtfl .
nutzb . vol . 40 Jt . 1
Nachttisch 10 .M, I
Waschtisch , w . Marin .
ihM . Moltkestr .7S. II .

Kuchen
in echt Pitchpine
und weitzlackiert ,
elegante Formen ,
vrima Ouali .at ,
liefern (4304 )
lehr billig

Sari Tliome &Co .
Herrenftratze 23.
gegenüber der

ReichKbank .
Rielig grotze Aug .

^ wabl ! Beiich ! ,frei 1̂

Gasofen
(Masolika ) ,

Esch. MouSgrave Ori
ginal . hast neu . ebenso
eisern . Coravfen . neue
Nummer , sowie zwei
Polstersessel zu ver -
kaufen Zu erfragen
unter Nr . F4447 in
der Badischen Presse .

ÄuK unserer Ab -
teiluna (3803)

Melallbeitstellen :
45— , 37.— . 32.—,
24— Mk .

Holibettstelle « :
75— , 65 . — , 58— ,
52— , 42 85.—
Mark .

Pa entröft « : 80— ,
Ü -

- IU
18-

Matratzen : 66.—,
58— , 48 .— . 35.—.
29— Mark .

Federbette « : (2 Kis¬
sen , 1 Deckbett !
95.—. 80— , 65.—,
42— Mari .

SlnderbeilfteNe « :
40— , 85— , 28— ,
25.—. 17— Mk .

Möbel
K rämer

Salierstrabe 80.

Klubsessel
nebst Sofa . sow . einige
Kunstgegenstande preis -
wert z. vkf . Bismarck -
str . 55 . part . (FH1W2I

ßobelMke

vrrlchied .Lnden ' hckeu ,
Rollad .-Äkieaschrank ,

j Diplomaieu . mit u .
ö. Aufsatz Schränke .
Diwans , Chaiselon¬
gue usw ., bfll . »u vei -
kaufen b . Kreis . Wil »
ticlmitr . 56. Te l . 6751.
Kombin . Junker &
Ruh Gasherd mit 4
Kochstellen , Backofen ,
Grille u . Naumheiz . ,
w . Weg, , bill , . verk .

Durlach , Scheffel -
stratze 9. (B773 )

» fit Rheumatiker .
Kren , - Thermalbad ,

gut erb . , weg . Wegz .
bill . a. verk . Durlach ,
Schesselftr . 9 . 1B7,2i

PIANOS
vefienZ begutachtete
viarkenfabrikate zu

villigiiem Preise uno
denkbar günstig . Zab >
xingSbedingung . auch

ohne tahlung .
Alte Instrumente

werden In Zablung
genommen Stimmun
aen . Reparaturen .

Pianolager

Mol ! ölhoch
Rüppnrrerstrafte 82.

Piano
tBechftein ) gut er » . , s.
bill . , n vkf . <FH !w2V
DralSftratze 18. II .

Piano
schwarz poliert ,

einzig schönes JnstrU '
mein , bill . zu verkauf .
Borholzstr . 1«, HthS .,
S . Stock , recht« . (6005)
Erst « Grammophon -

Platten
billig zu verkf . (B638 )
Goetdestr . 9 . 4 3t 1

Eine Waggonladung

Weingläser
ca . 15000 Stück

bringe ich zu Sonderpreisen zum
Verkauf Solange Vorrai reicht

Trinkglasgarnifur
Krisiallglas , reich geschliiti -n

Römer . . . - 50 II SOcweinglas - .38
Weinkelche - .45 | | Likörglas . . - .35
wird auch einzeln abgegeben
Glatte Weinkelche und Bier - ftc
oecner «

fg
Rastposten in verschiedenen Formen por Stück

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Beachten Sie meine Sonderausstellung !

Vi Bioline
erstklasf Instrument ,
zu 1M> Mk . verkäuflich
Anzuieb nur Nachm .
WSrtbftrafte 2 . <B77 <>'

Fiir Emmdeiu
2 leichte , elegante

Leichenwagen
Nnd preiswert zu ver -
kaufen . Angebote unr .
?ir . SS ^ Ia an die Ba
difche Presse .
Herren - u . Damenrad
w . neu . 45 M z> vkf .
Schiibcuftr .SIi.Werner .

(6269)
Blauer « inderwagen

, u verkaufen . (B791 )
Steinstrotze 7, 2 . St .

Kindenoaaen
zu verkaufen . (B7801
Zabringerstr . 27. III . l.

Kommunionkleid K«n *t-waaen-
selda , reizende Machart mit Faltenrock , Qr . t>0

Kommunion -Anzug Mitrosenform
Mar . Melton , Hose Befüttert Qr 6

Kommunion - Anzug mar .Meiton,
Prinz - Heinricb - F. rm mit weifi Ueberkragen , Gr. 6

Konfirmations - Anzug »„ »«.«.
mit langer Hose , 3 teilte . . . <ir II

Kontirmationskleid Trikot- ch«r-
mause , flptte Form mit Faltenrock

Kontirmationskleid
Glockenrock und reicher Knoptverzlening

13 .50

19 .73

29 .75

13 .50

19 .75

Anzug-ftsmmgarn
sol . Qual . bes . . pieisw . 145/150. Mtr . 11 .75 mo |

Woilcrepe de Chineweiu,schwarzu .
grobes Farbsoitiment Meter

Crepe Caid relna Wolle, weiß , schwarz
und moderne Kleidertarben , 95 cm breit , . . Meter

Veloutine Seid « m . Wolla , weiß , schwarz
und aparte Kleiderfarben ca . 95 cm

Crepe de Chine ralna Seide , weiß .
schwarz und großes Farbsortlment , ca. 100cm, Mtr .

Köper - Samt
ilorfest , schwarz Mtr .

Lindener Köpersamt
schwarz und farbig Mtr .

2.75

3 .90

6 .50

Konfirmanden -Hüte
schwarz und blau 4.90 3i9Ö ]

Konfirmanden -Hemden
mit Einsatz und Umschlagmanschetten . . .
Konfirmanden -Schirme
für Knaben und Mädchen

Konfirmanden - Krawatten
mit und ohne Band , in schwarz una weiS .

Konfirmanden -Hosenträger
guter Gummizug , mit Lederpatte . . .

8 . 95

3 .90

85 -̂
1 .48

mädchen-spangenschuhe
schwarz Lackleder mit niederem und
hohem Absatz Grö '̂ e 36—42

msdciien -spangenschuiie en
schwarz Boxcalr , sehr gute Rahmen - ly JJ | I
arheit OrOße 36 - 42 IfcaWW

Knaben-sclinDr-Haibschulie . . oA
schwarz Boxcalf , weiß gedoppelt

Größe 36 - 40 » VlUWmoderne Form

Mädchen -Taghemden mit Trager und
Stickerei . 2 .60

Garnituren Hemd und Beinkleid , mit Q fjQ
schSner Stickerei 8 .90 " "

Hemdhose Windelform , mit Valenc .- Spitzen 9 7J
oder Stlcnerei und Träger 3 .8S

Prinzeßrock mit Achsel oder Träger. In 9 7j
schöner Ausführung 3 .75

Ncucr Smol -Amug .
nodi nie gctr . . bcste
Qual ., f. i» l . Figur ,
i . Auf t . zu tierfnuf .
Cmil S (6mc (fenbttfier .
Zirkel 9 , III . (© 748)

Elhick. Maskenk .
zu verkaufen . <B7S7 >
Kapp . Svfienftr . 47 .

Herren -Anzüge
und Cutaway , große
fchwnke Figur . Damen
lokenmantel u . Tchulie .
Gr . 37, villig zu verk .
Händler verb . Anzuf .
12— 3 Uhr . Zu erfrag ,
unt . F .H . 1V082 in der
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

lssl « en -

voslvme
neu oder gebraucht ,
kaufen oder ver¬
kaufen . leihen od .
verleihen Sie vor¬
teilhaft durch
e ne kleine
A n z e i e e in
der fast in
ieder Karls¬
ruher Fa¬
milie Bele¬
senen

5

Badifchen Prelle

Selten

GeleaenA .
Herren - » " '

^
cinftirb .gblau . ,v*

scmaraiila-
matratzen
KapoK matraiz
nur aus dem

Spezfalgefch.
für
Betten und
Polstermöbel

E. Schmitt
Erbprinrepstr . 31
am Ludwi^splatz

Damenboudoir
weiß (Königin Luife ) ,
zu verkaufen . Zu er -
fragen uni . Nr . 6141
in der Bad . Presse .

Sd >öne

Flurgarderobe
dunkel , S elektr . Zug .
u. SdweibtifÄlampr »,

antike Bronzeuhr ,
einige gute Gemälde ,
StüdKnfKrb wie neu ,
vreisw zu verkaufe » .

Angebote unt . D4SÄ4
an die Badische Presse .

Gunst. Kauf!
Zeilige (6171)

BllslWlNttMl !
Stell . Auslagematray .

schön« Drellmuster . Ia
Berarbeitung . auker
gewöhnlich billig .

I . Baader ,
MSbelvertrieb ,

Waldbornstt Nr . 21 .

UrBmtlelltell . Ntllblill -Mieter
2 grobe Fenfter -Garnlturen best . au5

vierfach , roblcid . Molkenstores . roiiseid .
Kovf u . griinen Samtteilen , rohsetd . ge-
füttert . — Fast neue Badc -Einrichla . i ;tun .
kersl m . Wanne . — Feiner weiftlack . lküche
einschl . Gasherd . wegzugShalber ganz vi .
?inzeln zu verkaufe « . Händler verbeten .
Einzel -Interesseni " ! krag . Siideudftr . 2l ,
im Laden . Z—» Ulir . Sonntag ? ab II
Ulir Hirlchftrabe l !!7 . ( 3J1679 )

SarlSrub « : Hauvt -Geschäf ' S .
stelle Lammstr . ld , ferner Kai »
ferftratze >48 (gegenüber der
HauptvvftI u . Werdervlatz 34a .

Albern : Wilhelm Nutz , Pavierw .»
Geschäft Ecke Haupt - unt
Eisenbabnstrabe .

Baden -Baden : Otto Hanstein , Fre -
mersbergstr . 97 . Tel . ldZZ. —
Herm . Klenzmann , Zeitung «.
ki >>sk . Siratzenbabnwartcballe
am LeovoldSplab .

Bretten : Wilb . Gilnzer . Papier -
und Schreibwarengcsch ., Weib -
boferftratze 27.

Brachial : Ott » Graf , Zigarten ,
geschäft , Kaiferstr . <Z, Telefon
Nr . 2l2 «.

Dnrlack : SvortbauS I . Meier .
Sauptftratze SO.

EtUin « «» : Emil Jäger Frlfeur »
gefchäft , Badenertorftratze IS.

Freiburs : Heinrich K^om '

ftrahe S7.
Furiwanaen : Job . "

,<Wilhelmftratze 22- ^

Kurt Ki ^ el . 3 " 6atI
Strotze 15 . oifl«11

Labr : Kamill Fu ' l - r . °

haus . Marktstrabe
OfKnbnr « : R . Verton ^ l '

bau «. Ritte , » r . « ■ * . 4"^

Pf »r,be «m : Otto SRt<£fe
Handlung . « i««' t7,

R - ftatt : Otto M - um , fei
gefchäft . Poststratz - i »

^
Singen « . H . : m

rengeschäsi . Ekkebal "
^

Triberg : Joses
Kratze 43.
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